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Montag, den 26 . **. m. 1906.

Kbend-Kusgabe.
i.

Das Koionialamt.
Berlin , 24. März.

Warum müssen wir ein selbständiges Kolonialamt
hassen? Um schon Gesagtes zu wiederholen , so fügt es
sich wunderlich, daß der bisher entscheidende Widerspruch
des Zentrums gegen die Errichtung eines Kolonialamts
naturgemäß Sympathien für die betreffende Negierungs¬
forderung auslöft . Denn man empfindet, daß der Kleri-
kalisnrns den Erbprinzen zu Hohenlohe-Langenssnrg als
einen Mann von jedenfalls nicht sonderlich zentrums¬
freundlicher Gesinnung mit Mißtrauen betrachtet, und
man will nicht und kann nicht wollen, daß die „aus¬
schlaggebende" Partei einen Triumph erlebe, der ihr
Machtbewußtsein nur noch steigern könnte. Aber wenn
von diesen Nebenbcziehungcn zur Hohenlohe-Frage ab¬
gesehen wird , so bleibt doch immer noch übrig , sachgemäß
zu untersuchen, ob sich die Errichtung eines Reichskolv-
ntalanrtes wirklich empfiehlt. Wir bekennen, daß wir
uns von der Notwendigkeit dieser Forderung bisher
nicht haben überzeugen können, und wir wissen, daß auch
solche Politiker ebenso denken, die jetzt freilich, infolge
der geschilderten seltsamen Verschiebung der Lage, nicht
abgeneigt zu sein scheinen, für das Kolonialamt zu
stimmen, bloß weil das Zentrum dagegen ist. Man
mache sich zunächst eines klar : Wenn nicht der Erbprinz
zum Stellvertreter des Herrn Stübel berufen worden
wäre , dann würden wir die Vorlage , betreffend die
Selbstänöigmachung der Kolonialverwaltung , ganz ge¬
wiß nicht bekommen haben. Im Reichstage ist, soviel
wir sehen, keine Erinnerung mehr an einen Vorgang
aus dem Frühjahr 1005 vorhanden , an einen Vorgang,
der deutlich bekundet, daß mindestens damals Fürst
Bülow nicht der Meinung war , cs müsse ein Kolonial¬
amt errichtet werden. Das Mitglied der Kolonialver¬
waltung , Gcheimrat Helfferich, veröffentlichte nämlich
vor ungefähr neun Monaten eine kleine Schrift , die gut
und klar alles zusammenfatzte, was gegen die Autonomie
der Kolonialverwaltung spricht. Daß diese Schrift im
Widerspruch mit der Ansicht des Fürsten Bülow Heraus-
gekommen sein soll, ist nicht nur nicht anzunchmen , son¬
dern es gibt auch Belege dafür , daß der Reichskanzler
sie gebilligt hat. Nun ist es ein allgemeines Geheimnis,
daß dem Erbprinzen zu Hohenlohc-Langenburg die An¬
wartschaft auf ein Staatssekrctariat gleich bei seiner Be¬
rufung eröffnet worden war . Vom Reichskanzler aus
kann das nicht geschehen sein, wie denn auch der Reichs¬
kanzler nicht derjenige war , der den Erbprinzen zum

Nachfolger des Herrn Stübel ausgewählt hatte . Freilich
könnte man einwcnden, Fürst Bülow hat inzwischen ja
durch seine Zustimmung zur Errichtung eines Reichs¬
kolonialamtes gezeigt, daß er diesem Gedanken neuer¬
dings anders als früher gegenübersteht, aber nieman¬
dem wird es darum verwehrt bleiben können, sich doch
auf die ehemalige Ansicht des verantwortlichen Staats¬
mannes zu berufen und sie für die sachlich zweckmäßigere
zu halten . Man erwäge doch, daß England erst seit den
40er Jahren ein selbständiges Kolonialministerium hat,
und dabei übcrtrafen die englischen Kolonien schon da¬
mals (nur Indien sei genannt ) den deutschen Kolonial¬
besitz so ungeheuer , daß eigentlich jede Vergleichung ins
Komische hinüberspielt . In Frankreich sodann hat man
ein Kolonialministerium auch erst seit verhältnismäßig
kurzer Zeit , und es ist noch lange nicht gesagt, daß mau
dort von dieser Einrichtung nicht wieder abgohen wird,
deren Unzutrüglichkeiten auf der Hand liegen. Der Han¬
delsverkehr der deutschen Kolonien ist noch nicht einmal
so groß wie der Reichszuschutz, den sie alljährlich benöti¬
gen. Trotzdem sollen wir ein Kolonialamt bekommen.
Es ist eine ganz falsche Vorstellung, daß die Kolonien
von der europäischen Zentralstelle aus regiert wcrderr.
Sie haben sich vielmehr selbst zu regieren , und die Zen¬
tralstelle ist nur die Vermittelungsinstanz zwischen den
Schutzgebieten und der auswärtigen Leitung , die selbst¬
verständlich niemals zugunsten eines Kolonialamtes ab-
dankcn kann. Auch darauf ist nachdrücklich hinzuweiscn,
daß eben wegen der Notwendigkeit, der Kolonialverwal-
tung die auswärtige Politik stets überzuordnen , der
Schwerpunkt unweigerlich im Auswärtigen Amt liegen
mutz, auch wenn das Kolonialamt noch so reichlich ausge¬
stattet wird , und der Tag würde kommen, wo eine neue
Instanz zwischen Auswärtigem Amt und Kolonialamt
errichtet werden müßte. Sodann aber : Wenn der Erb¬
prinz in vielleicht gar nicht ferner Zeit auf einen höhe¬
ren Posten berufen wird, was soll sein Nachfolger mit
dem Staatssekretariat ansangcn . Wer cs auch sein mag,
das Mißverhältnis zwischen Persönlichkeit und Amt
wäre vorhanden . Wir wiederholen, daß von einem
eigenen Kolonialamt gewiß nicht die Rede gewesen wäre,
wenn nicht die Person des gegenwärtigen Leiters der
Kolonialverwaltung in Betracht käme. Sollte sich aber
der Erbprinz erfreulicher Weise mit dem angebotenen
Posten eines Unterstaatssekretärs begnügen, so wäre sehr
zu wünschen, daß dies alsdann nicht als Provisorium
angesehen werden möge, sondern daß man es beim Un¬
terstaatssekretariat dauernd belassen möge. Der Aus¬
weg ist so übel nicht, und es kann uns schließlich gleich¬
gültig sein, wie das Zentrum mit seiner Abneigung
gegen den Erbprinzen die Sache gemeint hat. Es kann
uns dann gleichgültig sein, wenn die Sache selbst sich bei
näherer Prüfung als annehmbar erweist.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 24. März,

(Schluß aus der gestrigen Morgen-Ausgabe.)
Oberst Ohnesorg : Einzelne Geber zum Liebesgabcn-

fonds stellten die Gaben ausdrücklich zur völlig freien
Verfügung des Oberkommandos . Gelegentlich erhielten
dabei einzelne Beamte und Unteroffiziere kleinere Remu-
nerationen aus dem Fonds , weil ihr Dienst sie verhin¬
derte, zum Mittagessen nach Hause zu gehen. Von einer
Remuneration eines Hauptmanns weiß ich nichts.

Abg. Kvpsch (Freist Vpt.) stellt fest, Beamte, die nie
in Afrika waren und nie kämpften, sowie zwei Herren,
die speziell mit der Abnahme von Waren von der Firma
Tippelskirch betraut waren , erhielten Remunerationen
aus dem Fonds . Ein Hauptmann Ochne hat daraus
800 Mark empfangen.

Oberst Ohnesorg behält sich Auskunft nach Derar-
tigem vor.

Damit schließt die Debatte über Titel „eins*. Der
Zentrumsantrag , betr . die Lösung der Lieferwngsver-
träge , und der dazu gehörige Antrag Arendt werden auf
Antrag Müller -Sagau der Budgetkommissivn über¬
wiesen. Das Gehalt des Gouverneurs und die Ausgabe»
für die Zivilverwaltung werden bewilligt.

Bei den „Ausgaben für die Militärverwaltung"
bespricht

Oberst v. Deimling einen Aufsatz der sozialdemo¬
kratischen Presse, wonach der Artikel des GencralstabcA
über die Krregstüchtigkeit der Buren bezweckt hätte, öle
Erfolge der Engländer im Burenkriege herabzusctzcn.
Ich muß diese ungerechtfertigte Unterstellung auf das
entschiedenstezurückweisen. Niemand würdige die her¬
vorragende Bravour , die Tapferkeit der Engländer , öiö
ans das vernichtende Feuer her Buren losgegangen sind,
mehr und besser als der deutsche Generalstab . Er brachte
dies in allen seinen Veröffentlichungen so klar zum Aus¬
druck, daß die englische Presse ihm ihren Dank dafür aus«
sprach. Diese Verhetzung des Abg. Lcdebour ist also
gegenstandslos.

Vizepräsident Graf Stolberg bittet den Redner , den
Ausdruck „Verhetzung" gegen ein Mitglied des Hauses
nicht zu gebrauchen.

Oberst v. Deimling erklärt , er habe den Verfasser des
betreffenden Artikels gemeint.

Vizeprässdcnt Graf Stolberg erwidert : Wenn Sie
nicht ein Mitglied des Hauses meinen, können Sie den
Ausdruck gebrauchen. (Heiterkeit.)

Oberst v. Deimling (fortfahrend ): Tatsache ist, was

Femüeton.
ylachLriuk»ervol«»-

wiener ^ heaLer-Vrief.
Das ueuestc Stück von Vernarb Shaw: „Der vrrlorcue Vater".
— „Mamzell Courasch«" vo« Erich St«m, . — Lukiaus Satiren nud
Schnitzlers Marioncitcnspiele. — Ein Reoolntionsdrarna. —

.Meffcnhauser" oo« Fritz Tclman.
Wien, 24. März.

Bon den englischen Dramatikern der Jetztzeit hat
man nicht gerade die beste Meinung . Die Pineros,
Warries und wie sic alle heißen, haben sich bei genauerer
Betrachtung als ziemlich bedeutungslose Schriftsteller
erwiesen, die nicht um einen Zoll höher, dafür aber
gewöhnlich viel tiefer unter dem üblichen Matz der land¬
läufigen Bühnenlieseranten stehen. Erst seit 3 Jahren
fängt man an , theatralische Werke aus England zu
holen , die geeignet sind, alle Vorurteile umzustotzcn.
Plötzlich wurde Oskar Wilde, der Dichter, für Deutsch¬
land entdeckt, und der nächste, der zur Revision der
Meinungen über englische Dramatik leitete, war Ver¬
narb Shaw , der tapfere soziale Agitator , geistvolle
Kritiker und Essayist. Ein Wiener Schriftsteller, Sieg¬
fried Trebitsch, hat hier gewissermaßen Entdeckungs-
arbcit geleistet und Shaws Theaterstücke für die deutsche
Bühne erobert . Mau lernte da einen merkwürdigen
Literaten kennen. Er weist eine gewisse Verwandtschaft
mit Oskar Wilde aus,' wohl fehlt ihm dessen dichterische
Phantasie , aber er hat einen ähnlichen überlegenen
Witz und den schneidenden Spott für die Halbheit aller
gesellschaftlichen Einrichtungen , für die blendenden
Masken der Menschen und Dinge . Seine Komödien
sind recht seltsame: welches Thema sie auch behandeln,
immer ist eine unbedingte EHrfurchtlosigkeit vor fest¬
stehenden Begriffen ihr eigentlicher Wcscnszng. Es
zeigt sich fast eine gewisse Manier darin . In den Spiel-
pküuen deutscher Theater ist Shaw heute bereits ein
Faktor , mit dem man rechnet. Er hat die große Pnbli-
kmnsmasse noch lange nicht für sich, wird sie wohl auch
schwerlich bezwingen, aber die wenigen Europäer , die
es doch überall gibt, werden ihm jederzeit gewogen sein.
Sv mußte cs auch als Ereignis wirken, daß das Burg-

theater die Uraufführung von Shaws jüngster Komödie
„Der verlorene Vater " veranstaltete.

Es ist ein ganz merkwürdiges Possenspielj eigent¬
lich eine Posse schlechtweg, aber mit einem so reizvollen
Übermut gestaltet, daß man unwillkürlich ins Nach¬
sinnen gerät . Es ist nicht leicht, klug zu werden, wohin
Shaw eigentlich zielt. Immer wenn man ihn zu haben
glaubt , entgleitet er einem wieder. Die Geschichte, die
er erzählt , könnte von Blumcnthal sein; es ist die
banale Lustspielhandlung, aber die Pointen sind alle
verborgen und ungewöhnlich. Da ist ein Zahnarzt , der
keine Kunden hat, seinem Hauswirt die Miete schuldig
bleibt und ihn mit Grobheiten bezahlt. In die Ordina¬
tionsstunde kommen zwei junge Leute, ein Jüngling
und ein Mädchen, komische Menschenkinder, geschwätzig,
vorlaut , neugierig , moderne Erziehuugsfrüchte . Sic
laden den Zahnarzt gleich ein, mit ihnen zu frühstücken;
Mama und die Schwester werden sich sicher sehr freuen,
einen Gentleman bei Tische zu sehen! Und als nun
die Frau Mama und die älteste Tochter auf dem Plan
erscheinen, merkt man, was es eigentlich zu beweisen
gilt . Mama ist nämlich Frauenrechtlerin , hat Bücher
über Erziehung , Gleichberechtigung, Ansleben der
Individualität , Selbstbeftimmungsrecht der Kinder usw.
geschrieben und diese Philosophien in das Praktisch»
übersetzt. Die Resultate zeigen sich, die Töchter und
der junge Mann tun , was ihnen patzt, und wenn
Mama sich einmal eine Bemerkung erlauben will, wird
sie auf ihre Theorien aufmerksam gemacht. Hier hat
rnan den Angelpunkt des Stückes. Die Familie sucht
den abhanden gekommenen Vater . Dieser hat sich von
der Gattin losgesagt, weil er mit ihren Ideen nicht
harmonierte . Natürlich ist der Hauswirt des Zahn¬
arztes dieser verlorene Vater . Wie diese Herrschaften
nun zusammentrcffen , wie sie sich aussprechcn, ist der
Gipfel des Burlesken . Der Vater ist den Kindern im
doppelten Sinne „verloren " ; für sie ist er ein Ver¬
wandter , den sie nur kennen zu lernen wünschen, dessen
Rechte und Autorität sie jedoch ablehnen . Es ist das
verrückteste Durcheinander , das sich denken läßt . Die
Desillusionierung aller Familienstandpunkte . Daß der
Zahnarzt die älteste Tochter heiratet und sie sich schämt,
ihren weiblichen Gefühlen uachgegeben zu haben, er¬

scheint als Krönung dieser Komödie. Man darf aber
dieses Stück eigentlich nicht erzählen ; der Dialog , das
Zuspitzcn der Situationen und das Bluffen des Zu¬
schauers, dessen Voraussctzuirgen , immer ganz andere
sein müssen, geben diesem Stücke seine Eigenart.

Eine größere Distanz von dem üblichen Theaterstück
wie dieses neue Werk Vernard Shaws läßt sich nicht
gut denken. Aber die Umwertung aller Werte hat auch
seine Reize. Mau mutz die alten MaHstäbe anlegen,
will man von den übrigen Novitäten der letzten Tage
sprechen. Zivei sind davon ausgenommen . Im „L u st-
s p i e l t y e a t e r" wurde von den berühmten Satiren
Lukians , des griechischen Voltaire , eine ans die Bühne
gebracht: „Die Fahrt über den Styx ", das phantastische
Totengespräch. Dieser seit sechzehn Jahrhunderten tote
Schriftsteller erscheint wie ein moderner Sozialkritiker,
und Shaw ist wie ein Epigone von ihm anzusehen.
Auch hier ein Verspotten angcfchmiEcr Kulturen , ein
Bilderstürmen , ein Hohn, der nicht Halt nracht vor
Göttern und Menschen. Dem antiken Satiriker wurde
am selben Abeird Artur Schnitzlers Marionettenspiel
„Zum großen Würstl " benachbart. Es ist eine amüsante
Kaspcrliadc, Schnitzler macht sich Wer sein eignes Hand¬
werk lustig. Auf der Bühne einer Jahrmarktsbude,
vor der der Direktor als Ausrufer steht, Hängen die
ewig alten Figuren der Komödie an Schnuren . Man
sicht, wie der Dichter sie hin- und hcrzicht, daß es bloß
Puppen sind, die man nach Belieben bewegen kann. Der
ironische Spaß hat allerlei Pointen gegen Autoren , Dar¬
steller, Publikum und Kritik ; er will die Hohlheit öeS
ganzen Metiers und seiner Zuschauer darlcgen . Wer
über den Dingen steht wie Schnitzler, darf sich solche
Scherze erlauben.

Nun noch einige Worte über zwei andere Novitäten,
Von Erich Körn, einem Berliner Schriftsteller , wurde
„Mamsell Courasche" gegeben, ein Bild aus dem dreißig¬
jährigen Krieg. Haw" este Dramatik , die auf theatra¬
lische Wirkung ansgeht . In der Szcnenführnng sehr
apart , in der psychologischen Verttcfmrg mangelhaft.
Mamzell Courasche, eine Svldatendiruc , ersticht in dc-
Brautuacht ihren Gatten , als er, einer Wette wegen, sie
vor den Offizieren zu prügeln sich getraut . ES sind starke
Stimmungsreize in diesem Werk und man kann es als.
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auch Dewet als Fehler zugestanden hat, daß die Kriegs¬
führung der Buren stets eine Defensive war , während
die Hereros sehr offensiv kämpften. Daher war der
Gencralstab wohl berechtigt zu dem Schluffe, den er ge¬
zogen hat. Der sozialistischeArtikel sagt ferner , Scymours
Befehl „Gramms to tlie front " sei ein reiner Schwindel.
h4 000 Deutsche würden nicht einmal mit 500 lumpigen
Hottentotten fertig . Daß ein Deutscher die anerkannten
Leistungen unserer Truppen so herabzufetzen sucht, als
'ftola darauf zu fein, ist ein betrübendes Bild . Es bleibt
'wahr, Satz die Truppen unter unsagbaren Strapazen her¬
vorragend sich bewährt haben gegen einen ernsthaften,
stapferen, überlegenen Gegner . Daran kann jener
Artikelschreiber nichts ändern , ebenso wenig wie ein
wütender Köter, der den Mond anbellt . (Lebhafter
Beifall .)

Abg. Ledcbour (Soz .) erwidert : Ich habe mit dem be¬
treffenden Artikel nichts zu tun . Ich habe nichts unsere
Truppen Herabsetzendes geäußert . Die Beurteilung
der Kricgssührung der Buren durch den Gencralstab ist
eine Verunglimpfung der Buren . Diese wurden ge¬
priesen, so lange sie sich der Hosgunst erfreuten , jetzt wer¬
den sie mit faulen Äpfeln beworfen , nachdem sie von hoher
Stelle einen Fußtritt erhalten haben. Dem stimmen auch
die Konservativen bei, die früher an den festlichen
Guren -Empfängen teilnahmen.

Abg. v. Oldenburg (Kons.) : Von einer Verunglimp¬
fung der Buren ist keine Rede, sondern nur davon, daß
Deimling etwas vom Kriege versteht und L-debour nicht.

CÜ.)
v Abg. Arendt (Neichspt.): Der festliche Empfang der
Burengenerale fand später statt als die verweigerte
Audienz Krügers . Die Audienz verringerte also nicht
>die Sympathie für die Buren . In der Äußerung des
Deneralftabeö kann ich keine Verunglimpfung der Buren

. Die „dauernden Ausgaben für die Militärverwal¬
tung" werden bewilligt.
... . Beim Kapitel „Hafenanlagen " erklärt —
; Dherbaurat Lisco gegenüber den von der Kommission

^gemachten Abstrichen: die Landungsbrückenanlage in
Swakopmunö ist nur ein Kriegsbauwerk , kein Definitt-
vum. Die Aufrechterhaltung des Baggcrüetrrebes ist
nötig , um auf dieser Grundlage weiterzubauen.

Abg. Arendt (Reichspt.) beantragt die Rückverwei-
sung der Position an die Budgetkommisiion.
u Der Antrag wird abgelehnt.
' Abg. v.  Böhlendorff -Kölpin (Kons.) befürwortet die

Annahme der Position . ^ r.
Erbprinz zu Hohenlohe tritt für nochmaltge Kom¬

missionsberatung ein. Die Molcnanlage soll erhalten
und verlängert und die hölzerne Landungsbrücke durch
eine eiserne ersetzt werden . Die Frage wurde einer tech¬
nischen Kommission überwiesen und wird wohl bald ge¬
klärt sein. Jedenfalls müßte die Mole rn dem jetzigen
'Zustand erhalten und die Baggerarbeiten fortgesetzt

Abg. Erzberger (Zentr .) : An der Swakopmunder
Mole ist nach fachmännischem Urteil Hopsen und Malz
verloren . Die Anschauungen der Negierung sind wan¬
delbar . Oberst Deimlings Äußerungen in der Kom¬
mission lauteten ganz anders.

Geh. Legationsrat Scitz bittet , die Position zu be¬
willigen . Durch die Einstellung der Baggerarbeiten wür-
Wn Millionen in den Sand geworfen. ,

Auf eine Anfrage Südekums erklärt Sertz, die fnr
Baggerarbeiten auSgeworsene Summe werde am Ende
des Jahres aufgebraucht sein. , , .

Abg. MiiAer-Sagan (Freist Bpt .) verlangt , daß über
die tatsächlichen Verhältnisse des Swakopmunder Hafens
Klarheit geschaffen werde. Ntan schleudere mit dem
Gelbe, ohne eines Erfolges sicher zu sein.

Das Kapitel „Hafenanlagen " wird zusammen mit
der Position „Zur Wiederherstellung der Hafeuanlagen
in Swakopmund 560 000 Mark " an die Budgetkommission
zurückverwiesen. — Verschiedene Titel werden bewilligt.
— Bei Titel „Ausgaben anläßlich des Eiugeborcnenauf-
standcS infolge Verstärkung der Schutztruppe" fordert
der Etat 92 880 000 Mark . Die Kommission setzte 15 288 000
Mark ab, die als Kriegszulagen gefordert waren . Die
Kommission setzte zum Disposittv hinzu „und zur Heim-
beförüerung von Verstärkungen ", um auszudrücken, daß
die Truppen keinen Tag länger als notwendig dort
bleiben sollen.

Oberst Ohnesorg teilt auf die heutige Anfrage des
Abg. Kopsch mit , daß die Firma Tippelskirch dem Liebes-
gabenfouds 2000 Mark zuwandtc . Weder aus diesem
noch aus irgend einem anderen Fonds erhielt der Haupt-
mann Oehne irgend etwas.

Oberst Deimling erklärt : Die 15 Millionen Mark
Abstrich der Kommission haben keine praktische Bedeu¬
tung . Im nächsten Winter wird die Summe , falls er¬
forderlich, doch bewilligt werden müssen. Es kann aber
auf die Soldaten eine große moralische Wirkung haben,
wenn sie draußen nach den anstrengenden Kämpfen fast
verschmachtethören , der Reichstag habe ihnen 15 Mill.
verweigert . Wenn die froh begrüßte , lang ersehnte Post
aus der Heimat diese Nachricht enthalten wird , so wird
das Unmut und Bitterkeit Hervorrufen . Sie werden das
freilich überwinden und sagen: Wir fechten trotzdem
noch weiter bis in den Tod ! (Beifall rechts.)

Abg. Schräder (Frcis . Vgg.) empfiehlt den Kom¬
missionsantrag , ebenso Abg. Südekum (Soz .), der den
Posten für den Divisionskommandeur , 43 400 M ., beson¬
ders beanstandet.

Erbprinz zu Hohenlohe tritt für die Vorlage ein . Die
Truppen sollen nur so lange draußen bleiben , vis das
Schutzgebiet völlig beruhigt und die friedliche Weiterent¬
wicklung verbürgt ist.

Oberst Ohnesorg erklärt , nicht ein geforderter Mann
sei entbehrlich, zumal auch viele Beamten und Soldaten
krank seien.

Abg. Arendt (Reichspt.) : Oberst Deimling Hai den
einstimmigen Kommissionsbeschlnß mißverstanden . Wir
strichen einfach die Forderung für März und April 1907
ab, weil wir dachten, der Aufstand werde nicht bis zum
1. Avril 1007 dauern.

Abg. v. Staudy (Konst) schließt sich demBorredner an.
Die Position wird hieraus nach den Kommissionsbe-

schlüssen angenommen . Nach kurzer Debatte lehnt das
Haus die Forderung , 4 Millionen für den Bahnbau
Wiudhoek-Rehovoth, gemäß dem Kommissionsantrage ab,
nachdem Erbprinz zu Hohenlohe nochmals die Be¬
willigung der Forderung befürwortet hatte . — Abg.
Lattwann (Wirtsch. Vgg.) hatte Zurückverweisung an die
Kommission beantragt . Damit ist der Etat für Südwest-
asrika erledigt . Die Resolution , betreffend Vorarbeiten
für den Bahnbau Kubub-KcetmanShoop, wird äuge-
nommen.

Hierauf vertagt das Haus die Wciterbcratung des
Kolonialetats auf Montag 1 Uhr. Außerdem sind noch
bas Flottcngesetz und der Marineetat auf die Tages¬
ordnung gefetzt. Schluß gegen 0% Ähr.

interessantes Theaterstück wohl gelten lassen. Auf die
Historie einer allerdings nicht weit zurückliegenden Zen
greift das Drama eines jungen Wieners , der dre Marz-
tage des Jahres 1848 als dankbares Obsekt angesehen
hat. Die Absicht war gut, die Kraft nur allzu schwach.
Fritz T el man schrieb einen im Raim u « d-
Theater  aufqeführten „Messenhauscr" , nahm also
einen Helden, der sich zur dramatischen Ausschrotuns
sicherlich eignet. Wenzel Cäsar Messenhauser, ern ehe¬
maliger kaiserlicher Offizier , war OLerkommandrerender
der revolutionären Nationalgarde , ern ehrenhafter.
Mensch voll Idealismus , ein Träumer , der aus der einen
Seite Barrikadenkämpfe leitete , aus der anderen aber
Novellen und Theaterstücke schrieb. Herr Telman hat d.e
'großa Zeit des Völkersrühlings als Bilderbogen auf dre
Rüüne nebrackt Es ist kein menschliches und kern Ge-

«emorU », »»- et« 61.,tlmeä
stück, das trotz Frciheitsgcschreies nur gerrnge Wirkung
übt. ,

KMrchr SchausMs.
.Samstag,  den 24. März : „Die Großstadtluft ."

Schwank in 4 Akten von Oskar B lum enth al und
Gustav Kadelbirr  g. Regie : Herr Kochy.

Samstaa gastierte als Pr . CrusiuS in Blumenthals
^Großstadtluft " — mit welchem Entzücken genoß sie der
Kritiker innerhalb vierzehn Tagen zirm zweitenmale ! -
'Herr Karl Jörnsson vom Essener  StadttheaM.
Als Bewerber um die Nachfolge Herrn BallentruS , wre
mau sagt. Die Rolle — von einer Gestalt , von einem Stuck
Menschenleben ist ja bei Vlumcnihal keine Rede .be¬
deutet nur eine sehr vage Probe sür das eigentlich.
Können und den künstlerischen Persönlichkeitswert eures
Schauspielers . Man mag aus ihr im günstigen Falle
ganz gut sehen, welche künstlerischen Untugenden ern
Darsteller nicht hat , im besten Falle aber kaum ahnen,
was er Positives zu geben hätte. ^ . .
> So blieb denn auch die gewonnene Kenntnis über
darstellerische Qualitäten Herrn Jörnssons notwendig
bescheiden. Man sah vor allem: ein Darsteller , der guten
Geschmack zu haben scheint. Der bekundete sich in der natür-

PrerrMcher KarMag.
Bei der Etat -Beratung in der Steuer - Kom¬

mission  des Herrenhauses wurde betont , daß die
größte Vorsicht bei der Aufnahme von Ausländern auf
den Universitäten und technischen Hochschulen namentlich
mit Rücksicht auf den fragwürdigen politischen Charakter
eines Teiles dieser Studenten geboten sei. Der Kultus¬
minister Pr . Studt erwiderte , daß die Unterrichtsverwal-

lachen, schlichten Anlage der Figur , in der Vermeidung
aller bloß äußerlichen Tricks — bei einem Gastspiel, bei
dem das Publikum an einem Abend gewonnen werden
soll, ein doppeltes Verdienst . Herr Jörnsson gab das
Ganze in einem knappen, verhaltenen , sparsamen akzen¬
tuierenden Ton , und e.S gelang ihm so, der reichlich
sentimentalen Schwärmerei des ehemaligen Korps-
Vurschen einen Nest glaubhafter Energie und ehrlichen
Empfindens zu retten und das Gefühl zu erwecken, daß
für alles bleibende Unglaubhafte wirklich nur der Autor
verantwortlich sei. Gcberöcnspicl und Haltung des
Gastes bekundeten eine geschickte und sichere Technik, dre
auch wohl vor schwierigeren Aufgaben verläßlich bleiben
dürfte . Wie weit ein leiser Ansatz zur Manier in der
Sprache, der in einigen Rkomeuteu flüchtig fühlbar
ivnrde, sich bleibend geltend machen würde , bleibt nach
dieser einen Rolle offene Frage.

Das Publikum hatte für den Gast mehrmals ent¬
schiedenen Applaus — und an Blumenthar ein rührend
behagliches Vergnügen . u.

NsMn ^ TkMler»
Samstag,  24 . März : Moderner Dichter-

Abend.  In Szene gesetzt von Pr . Hermann Rau ch.
Die Bäuerin ." Drama in 1 Akt von Klara V i e b i g.

"Der Arzt seiner Ehre ." Komödie in einem Akt von
Paul Mongro.  Uraufführung : „Armer Moritz !"
Plauderei in 1 Aufzug von Richard S ko w r o n n c k.

Der moderne Einakterabcnd am Samstag setzte recht
tragisch ein — tragisch und unerquicklich, wie es Klara
Viebig, die ausgczeichncie Erzählerin , auf der Bühne
zu lieben scheint. Ein junger Bauer , der eine weit
ältere Frau genommen, liegt im Sterben : die gemeinen,
platten Redensarten der gefühllosen Leichenfrau platzen
wie Knallerbsen in die Stimmung und — zerreißen sic.
Daun tritt die Geliebte des sich gegen das Ende Sträu¬
benden a:r sein Lager, das Mädchen, mit dem er die
Bäuerin betrogen . Hier zeigt sich das Stück ergreifend,
bis die wütende , eifersüchtige Gattin erscheint und die
Sache wieder trivialisiert . Das Eintreten der Kranz¬
jungfrauen , die die Seele in den Himmel beten sollen,

tung nicht ohne Erfolg bemüht gewesen sei, lästige aus¬
ländische Elemente von den Hochschulen und technischen
Hochschulen fern zu halten . In letzter Zeit seien die
wissenschaftlichenAnforderungen bei der Aufnahme er¬
heblich erhöht worden, wodurch man eine große Zahl der
russischen Studenten , die wegen der dortigen Wirren zu
uns gekommen seren, nach Frankreich und der Schweiz
abgelenkt habe.

Politische Mersrcht.
Italien und her Dreibund.

^ ,„1 m . Rom , 22. Min,.
Die italienische Presse wird mit ihren Äußerungen

über Italiens Verhältnis zum Dreibunde immer offen¬
herziger . In einem Artikel des „Speetatore " werden
schon in aller Breite die Aussichten für einen neuen
Fünfbund erörtert , der Italien , Spanien , Frankreich,
England und Portugal umfassen würde . Es ist unter
diesen Umständen auch ganz natürlich , daß die Italiener
nun ihren schon immer schlecht verhehlten Gefühlen
gegen Österreich freien Lauf lassen. „Giornale d'Jtalia"
verlangt die schleunige Schaffung eineö neuen Kriegs-
Hafens am Adriatischen Meer ; das Blatt schreibt: „Ita¬
lien besitzt am Adriatischen Meer keinen einzigen Flot¬
tenstützpunkt. Heute, wo dieser Meeresieil eine außer¬
ordentliche Wichtigkeit erlangt hat, ist dort eine neue
Marinestation für die Küstenverteidigung unbedingt
notwendig . Ohne Zweifel würde Brindisi hierfür die
strategisch geeignetste Lage bieten, weil dieser Hafen die
Straße von Otronto beherrscht. — Der in Neapel er¬
scheinende„Pungalo " nimmt die gegenwärtig stattfinden,
den kommunalen Wahlen in Triest , bei denen sich eine
italienisch-slavische Koalition gegen die Deutschen bildete,
zum Vorwand , um gegen die schlechte Behandlung zu
protestieren , die die Wiener Regierung angeblich Triest
widerfahren läßt , um dessen Selbstverwaltung einzn-
schränken: „Durch einen neuerlichen kaiserlichen Erlaß
werden die verbrieften Rechte und Privilegien der Be¬
völkerung Triests mit Füßen getreten : denn ihre auto.
nome Gewalt wird erheblich eingeschränkt, indem man
sie aller Befugnisse, die einen politischen Charakter tra¬
gen und bisher geeignet waren , die Willkür der Zeutral-
regierung zu zügeln , beraubt . Die in Österreich lebende
italienische Bevölkerung muß auf diese Weise in ihrer
Mitte einen gewalttätigen und jederzeit auf der Lauer
liegenden Gendarmen dulden , dessen einzige Aufgabe es
ist, die Betätigung und Entwickelung unserer Rasse mög.
lichst zu hindern . Die Bürger Triests haben aber be¬
wiesen, daß ihre italienischen Gefühle zu stark und zu
rege sind, um durch österreichische Willkür-Maßnahmen
vernichtet werde» zu können.

Präsident Castro und England.
r>. London , 21. Mürz.

Die deutsche Regierung und ein Teil der deutschen
Presse glaubten vor einiger Zeit , nicht genug moralische
Entrüstung aufwcndeu zu können, um den deutschen
Michel von dem Verdacht rein zu waschen, als freue er
sich über die Verlegenheiten , die Präsident Castro der
französischenRegierung fortgesetzt bereitet , oder als habe
er gar seine Hand dabei im Spiele gehabt. England,
der Freund Frankreichs , scheint es dagegen keineswegs
für kompromittierend zu halten , mit dem südamerika-
nischen Präsidenten diplomatische Geschäfte zu machen.
Die großen englischen Blätter bringen auffallenderwcrse
plötzlich Artikel , in denen der Standpunkt Castros gegen¬
über Frankreich zu rechtfertigen gesucht wird , wenigstens
im großen und ganzen . Es wird näher ausgeführt , eine
Flottendenwnstration als Antwort auf das Vorgehen
Castros würbe gar nicht am Platze fein , wahrscheinlich
auch erfolglos bleiben ; denn die Besetzung mehrerer
Zollhäuser würde Venezuela keinen besonderen Schaden
zufügcn, und um Caracas zu nehmen, müsse man sowohl

wirkt dann in seiner Art wie eine Farce , und wenn sich
auch die Sache wieder tragödiengewaltig zuspitzt, als die
Eifersüchtige der heimlich Geliebten ihres Gatten die
Hauptcigenschaft der Rosenkranzjungfrauen , nämlich die
Reinheit , in wildem Auftritt abspricht, so sorgte doch be¬
sonders die schnapsliebende Leichenfrau erneut durch
ihre gefühllosen Bemerkungen dafür , daß auch der
Schluß wieder herabgezogen wurde . Mit Lachen und
lauten Zwischenbemerkungen tat das Publikum ein
übriges , das Stück zu Fall zu bringen , und schließlich,
als der Vorhang siel, gab cs ein wildes Tahuwabvhu
von Zischen und Beifall . Schade, aus dem Stoff hätte
sich etwas machen lassen, zumal es ja auch die Dichterin
versteht, vortrefflich zu charakterisieren. Aber in dem
Bestreben, echt zu sein und männlich kraftvoll, kommt sic
dazu, nicht gut realistisch, sondern naturalistisch, platt
und roh zu werden. Das brachte ihr hier , wie schon bei
„Barbara Holzer", wieder keinen Erfolg , trotzdem Frau
Schenk als Bäuerin , Frl . Arndt  als Geliebte des
Sterbenden und Frl . Krause  als Leichenfrau recht
tüchtige Leistungen boten.

Auf die Tragödie das Satyrspiel , ober vielmehr
zwei Satyrspielc , zunächst „Der Arzt seiner Ehre " von
Paul Mongrö . Ein Stückchen mit mehr oder weniger
unmöglichen Figuren , aber von schneidendem, lustigem
Spott und bedeutender — Frivolität . Hier der in die
Frau Rcgierungsrat schwer verliebte junge Architekt,
der sich crnbildet , der letzte zu sein der idealistisch
schwärmt; dort der in seiner Ehre getroffene Gatte , der
aber den Fall sehr wenig tragisch nimmt und dem cs
eigentlich fatal ist, daß er sich mit dem Architekten
schießen mutz. Zufällig treffen sich die beiden Parteien
in dem einzigen Hotel des Ortes , in dessen Nähe am
anderen Morgen der Ehrenhandel ausgcsochten werden
soll. Nach ungemein komischen Vorverhandlungen sitzen
die Gegner und ihre Sekundanten schließ!»!) an einem
Tisch, kneipen miteinander die Nacht durch, trinken gar
Brüderschaft , und als die Stunde zum Aufbruch kommt,
da trifft ein Brief der Dame ein mit der Ankündigung,
baß ihr Herz bereits wieder anders gesprochen, indem sie
mit einem ausgcblicbcnen Zeugen auf und davon sei.
So wanken denn der Mann und der schnell abgcdankte
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die Persönlichkeit des Präsidenten Castro wie den
Schatten Monroes überwinden . Der Streit müsse also
friedlich geschlichtet werden, überraschen kann diese
Stellungnahme der englischen Presse keinen, der die Ent¬
wickelung der Angelegenheit aufmerksam verfolgter es
ist nur eine dankbare Quittung über die vielen Bevor¬
zugungen , die der geriebene Präsident dem britischen
Handel seit längerer Zeit zuteil werden ließ . In Ge-
schäftsangelcgenheiten hört für die britischen Diplomaten
eben alle Freundschaft aus.

Der Ras Makonnen.
m. Nom,  24. März.

Italienische Blätter melden den Tod des Ras
Makonnen , Vizckönigs von Harrar und Oberbefehls¬
habers der abessynischen Truppen . Mit ihm, der ein
Reffe des Negus und desien voraussichtlicher Nachfolger
war , ist der eigentliche Held der abessynischen Unab¬
hängigkeit, eine Persönlichkeit von hervorragenden
Fähigkeiten und Tugenden , als Soldat und Staatsmann
nicht nur , sondern auch als Mensch von seinem Volke
wie kein anderer abgöttisch verehrt , dahingegangen . Der
bei seinem Tode erst 45 Jahre alte äthiopische Vizekönig
kam schon sehr früh zu Macht und Ehren . Er war kaum
25 Jahre alt , als ihm Mcnelik nach der Eroberung von
Harrar im Jahre 1887, die Abessynicn zuerst zu Europa
in Beziehung brachte, die Verwaltung dieser Provinz
übertrug . Er wurde dann bald zum Ras ernannt mit
dem Range und der Macht eines Vizekönigs . Die Stadt
Harrar kam unter seiner ersprießlichen Herrschaft schnell
zu großer Blüte : er war ein Freund der Europäer , deren
Interessen er nach Möglichkeit zu fördern und zu schützen
suchte. Mehr wie das Wohl der Fremden lag ihm frei¬
lich das seines eigenen Volkes, namentlich dessen Un¬
abhängigkeit , am Herzen. Damit rechneten die Vertreter
der italienischen Regierung nicht, die für den jungen
Vizekönig von dem Kaiser Menclik die Erlairbnis er¬
wirkten , eine Reise nach Italien unternehmen zu dürfen.
Makonnen kehrte zurück mit Eindrücken von ganz an¬
derer Art wie die, die die Italiener sich geschmeichelt
hatten , in ihm erwecken zu können : er war durch das,
was er gesehen und erfahren , in seinem abessynischen
Nationalgefühl nur noch bestärkt worden . Die Italiener
selbst erlebten dann später im italienisch-abeffynischen
Kriege durch die Schlacht von Adua die herbe Ent¬
täuschung, daß ihr Schüler , aus dem sie ein Werkzeug
ihrer Pläne hatten machen wollen, die empfangenen
Hehren in einer Weise hcimzahlte, wie sie es sich vorher
nie träumen ließen. Es war die seiner Führung an¬
vertraute abessynische Kavallerie , die am 1. März 1896
jene schwere Niederlage des Generals Varatieri herbei¬
führte , wobei das italienische Heer von zwei Seiten um¬
gangen und so zuerst zum Rückzug, dann zu wirrer
Flucht genötigt wurde unter einem Verluste von 250
Offizieren und reichlich 7000 Mann , sowie der ganzen
Artillerie . Dieser glänzende Sieg MakonnenS hatte den
Mürz des Kabinetts Crispi und die Abberufung Bara-
tieris zur Folge . Der junge aveffynische Nationalheld
bewährte aber gerade nach dieser Schlacht, in der er sich
zum erstenmal als ein hervorragender Stratege und
tapferer Heerführer erwiesen Hatte, daß ihm auch eine
seltene ritterliche Gesinnung eigen war : denn auf seine
Veranlassung hin geschah es, daß das noch vom Kampfe
aufgeregte, siegestrunkene abessynische Heer berLeiche des
gefallenen italienischen Majors Foselli bei der Bestat¬
tung militärische Ehren erwies und seine siegreichen
Fahnen vor dem toten Besiegten verneigte . Der Ras
Makonnen , der am 2. April 1896 fast einem Attentat zum
Opfer gefallen wäre , verriet in seinem Äußeren in keiner
Weise den gefeierten Kriegshelden : seine seinen, durch¬
geistigten Gcsichtszüge hatten etwas Mildes , fast Weich¬
liches an sich, aber dahinter verbarg sich doch eine außer¬
gewöhnliche Energie , von der er häufig glänzende
Proben ablegen konnte. Wegen seiner großen Vertraut¬
heit mit europäischen Verhältnissen und Angelegenheiten

setzte der „König der Könige" in Fragen der äußeren
Politik unbegrenztes Vertrauen in ihn . Der melan¬
cholische Ausdruck, den in späteren Jahren Makonnens
Gesichtszüge annahmen , führt man auf den frühen Tod
seiner Gemahlin zurück, an der er mit großer Liebe hing
und die als eine geistreiche und ungewöhnlich schone
Frau geschildert wird.

Die Würokkm-Künlerenz.
bä . Algeciras , 26. März . Es erscheint abermals

geraten , allzu großer Zuversicht in bezug auf den viel¬
fach erwarteten schnellen Abschluß der Konferenzarbeitcn
mit dem Hinweise darauf entgegenzutreten , daß in wich¬
tigen Punkten bisher noch immer keine Verständigung
erkennbar ist. Zu diesen gehört mit in erster Linie das
der marokkanischen Staatsbank als Aufsichtsbehörde zu
erteilende Zensorat , über dessen Organisierung die An¬
sichten zur Stunde noch ziemlich weit auseinander gehen.
Was die Verteilung der französischen und spanischen
Offiziere auf die verschiedenen mit der neuen Polizei¬
truppe zu besetzenden Häfen anlangt so dürfte gutem
Vernehmen nach vorgeschlagcn werden, die in Aussicht
genommenen 16 Offiziere in der Weise zu repartieren,
daß in vier Häfen je zwei französische und in vier an¬
deren je zwei spanische kommen. In der heutigen
Plenarsitzung dürfte schwerlich mehr erreicht werden als
die Verweisung des zu erwartenden neuen öster¬
reichischen Vermittclungsvorschläges an die Redaktions¬
kommission.

bä. Paris , 26. März . Nach einer Meldung des
„Journal " aus Algeciras verlautet dort aus bester
Quelle , daß während der heutigen Sitzung der Konferenz
ein Polizeiprojekt in 9 Artikeln , redigiert von den öster¬
reichischen Delegierten und dem Redaktionskomitee , zur
Beratung gelangen wird . Dieses Projekt ist das Er¬
gebnis einer Verschmelzung der österreichischen und
französischen Vorschläge. Die Meinnngsnnterschtede,
welche noch über die rückständigen Punkte bestehen, be¬
schränken sich ans Einzelheiten so geringfügiger Natur,
daß es nur noch eines Wortes bedarf, um eine Verstän¬
digung herbeizuführen . — Der österreichische Delegierte
hatte gestern eine längere Unterredung mit den Ver¬
tretern Frankreichs , sowie mit dem Vorsitzenden der
Konferenz, Herzog von Almodovar.

bä. Paris , 26. März . Der „Temps " behauptet, der
deutsche Botschafter in London habe in einer Unter¬
redung mit dem Minister des Auswärtigen , Grey , die
Haltung der Konferenzmächte, insbesondere Rußlands
gegenüber Frankreich unrichtig dargestellt. Unter dem
Eindruck dieser Unterredung habe sich Grey veranlaßt
gesehen, dem britischen Delegierten Nicholson jene viel
besprochene Weisung zu geben, damit sich Frankreich
nicht völlig isoliert fühle . Auch der deutsche Botschafter
in Washington habe gleichfalls von einer Isolierung
Frankreichs gesprochen. Endlich hält der „Temps " eS
für wünschenswert , daß Botschafter Fürst Raöolin an¬
läßlich seiner nächsten Unterredung mit Bourgeois ge¬
wisse Äußerungen , welche französische Berichterstatter
dem Grafen Tattenbach in den Mund legten, für unzu¬
treffend erklärt.

Deutsches Derch.
* Hos« «St> Personal -Nachrichten. Die Herzogin Wil¬

helm von Mecklenburg,  gcb . Prinzessiii Älexandrine
von Preuhen , ist um 12 llhr 35 Min . nachts aus Schloß Marly
bei Potsdam gestorben.

Der Reichstagsabgeorbncte Mittermeicr,  Vertreter
des KreiseS 2 Niederbayern, ist bei dem Eisenbahnunglück bei
Passau verunglückt.

* Der Ergänzungs -Etat . Der dem Reichstage zuge¬
gangene Ergänzungs -Etat fordert im ganzen 6 862 200
Mark , und zwar 31700 M. zur Umwandlung der Gesandt¬

schaft in Tokio in eine Botschaft und 6330500 M. für die
Vervollständigung des Eisenbahnnetzes im Interesse der
Landesverteidigung.

* Die Vertagnng des Reichstages . In einem
rheinischen Zcntrumsblatte wird bei einer Auseinander¬
setzung über die Geschäftslage des Reichstags üargelegr,
daß es sich nicht umgehen lassen werde, den Reichstag
nach Pfingsten zu vertagen und nicht zu schließen. Dazu
sagt die „D. Tagesztg ." : „ÜSir haben Ähnliches schon vor
Monaten gesagt und glauben , gut unterrichtet zu sein,
wenn wir Mitteilen , daß auch die maßgebenden Kreise
mit einer Vertagung von vornherein gerechnet haben.
Die Vertagung kann freilich erst dann stattsinden, wenn
der Etat und alles , was damit zusammenhüngt , unter
Dach und Fach gebracht worden ist, also auch das Flotten -'
gesetz, die Steuergesetze, die Erhöhung der Entschädigung
für Einquartierung usw.

* Zur Fürsorgeerziehung . Der Justizminister hat
bestimmt, daß bei jedem Ablehriungsbeschluh der Für¬
sorgeerziehung sowohl durch das Vormunöschastsgericht
wie durch die Veschwerdeinstanz den tm Verfahren ge¬
hörten Geistlichen von dem ergangenen Beschluß alsbald
Kenntnis gegeben werde. Ebenso spricht er die Ermar-
tnng aus , daß zur nähern Kenntnisnahme von dem Ver¬
lauf der Sache, sowohl bei angeorüneter wie bej abge¬
lehnter Fürsorgeerziehung , dem zuständigen Geistlichen
Einsicht in die Akten oder Abschrift des ergangenen Be¬
schlusses gewährt werde.

^ Die chinesische Stnbicn -Kommisiw» würde SamA
tagmittag vom Kaiser im Rittersaal in feierlicher Audienz
in Gegenwart der Prinzen des königlichen HauseS, des.
Reichskanzlers und des Hauptquartiers empEangqu, Z>je
chinesischen Herren wurden in Galakarofsen zur» S ^Mse
geführt . Um 1 Uhr fand zu Ehren der chinesMen
Mission in der Bildergalerie eine Frnhstückstafcl statt.
Die Mission überbrachte dem Kaiserpaare kostbare Ge¬
schenke, die aus prächtigen Scidenstofsen, SHnitzeverett;
Porzellan - und Glasgcgcnstänüen bestanden. Die Anker-
Haltung während der Tafel war äußerst lebhaft. Der
Kaiser erkundigte sich ans das eingehendste bei den
Chinesen, was sie in Berlin in Augenschein genornmen
haben und was ihre Aufmerksamkeit und ihr Gefallen
besonders erregt habe. Überhaupt trug der ganze Emp-
fang einen überaus herzlichen Charakter . Zum Schluß
verlieh der Kaiser den beiden Führern dev Mission, sowie
dem Gesandten den Kronenotöen 1. Klasse.

* Eine Fünfundzwanzig -Pfeunig -MAnze. Die kn
der Presse seit Jahren vielfach erörterte Frage der
Schaffung eines 25-Psennig -Stückes wird demnächst im
Reichstage von einem Mitglied « der nationalliberalen
Partei , dem Abgeordneten Ortel , durch einen Antrag k»
Fluh gebracht werden.

* Der Verband deutscher Gemerbevereiue , dessen
Gründung vor 15 Jahren in Cöln vollzogen wurde , er¬
hielt vor kurzem durch den Beitritt des Verbandes der
sächsischen Gewerbeveretne einen Zuwachs von etwas
über 26 000 Mitgliedern . Die Gcsamtmitgliederzahl be¬
ziffert sich nunmehr auf rund 140000.

* Die Synoden und die Unsittlichkeit. Als gemein¬
samen Vcrhanölungsgegenstand für die diesjährigen
Kreissynoden schreibt, nach einer Coblenzer Meldung,
das Konsistorium der Rheinprovinz vor : „Die Aufgabe
der Gemeindeglieder und der kirchlichen Organe in Be¬
kämpfung der Unkeuschheit mit besonderer Berücksich¬
tigung der verderblichen Wirkungen der unsittlichen Lite-,
ratur ." Vas artidns!

* Die Pfälzer Wahl. Aus Kaiserslautern , M März,
wird gemeldet: Bei der am 21. März stattgssbabten
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Reichstagsersatzwahl  im Wahlkreise
wurden im ganzen 25 495 Stimmen abgegeben.

Seelensreunü brüderlich vereint zum Duell , gewiß, daß
ein jeder nur in die Luft puffen wird , doch der lebens¬
lustige Negierungsrat mit der geheimen Furcht , daß der
bezechte Gegner ihn doch am Ende noch per Malheur
treffen könnte. Die geistvolle Satire , die nur so
prickelte von schlagenden Bemerkungen und in der sich
die Herren — in dem Stückchen spielten nur Herren —
Hetebrügge , Hager  und Rücker  besonders her¬
vortaten , erzielte einen geradezu stürmischen Heiterkeits¬
erfolg, der auch ein literarischer war . — Ihr schloß sich
eine gleichwertige kleine Bosheit von unserem leider
wieder nach Berlin übersicdelnden Mitbürger , dem vor¬
trefflichen Dichter Richard S ko w rönnet,  an . Sein
„Armer Moritz" ist ein Unglücklicher, der sein Vermögen
an die internationale Schönheit, die Tänzerin Cleo de
Me — Pardon , Theo de Balette hing und dann von der
Mutter TheoS avgewimmelt wurde . Um aber bei der
Geliebten weilen zu können, nimmt er den Posten eines
Tugendwächtcrs bei ihr an als Angestellter des eifer¬
süchtigen, hohen — sehr  hohen — Herrn , dessen Ge¬
liebte die Tänzerin ist. Dem unglücklich schmachtenden,
von seiner Schmach fast erdrückten, ehemaligen Kavalier
scheint nun doch noch einmal das Glück der Liebe bei
seiner Angebeteten zu lächeln, weiche Stimmungen wer¬
den in ihr wach und sie gesteht ihm, daß sie einst wirklich
für ihn gefühlt habe. Immer heikler wird die Situation.
Cleo-Theo schmilzt fast vor der Glut seiner Leidenschaft,
da — o Malheur — erscheint der wie gewöhnlich auf der
Durchreise begriffene, sehr  hohe Herr , mit langem,
breiten weißen Bart und Hinkefuß und verschwindet mit
der Tänzerin in ihrem Gemach, während der andere zu¬
sammenknickt. „Armer Moritz !" sagt die Zofe. Humor,
Satire , Geist bildeten das Triumvirat , das dies tolle
Stückchen belebte und zum Siege führte . Aber die fesche
Inszenierung des Herrn Dr. Ranch, die sich auch in den
anderen Einaktern schon angenehm bemerkbar gemacht
hatte , sowie die vorzügliche Darstellung seitens des
Herrn B a r t a k als Titelheld , des Frl . Klara Krause
als gerissene Tänzerin -Mutter , der Fr . R o s e l van
Born  als durchtriebene Kammerjungfcr , sowie des
Herrn Hetebrügge  als ein zum Kellner Herabge¬
stiegener ehemaliger Kavalier taten ein übriges , dem

Stückchen zu dem stürmischen Erfolge mit öfterem Her¬
vorruf des Dichters zu verhelfen , den es erzielte . Die
Darstellerin der Theo war weniger bedeutend und man
glaubte ihr die großen Erfolge auf dem Gebiete des
Männerfanges nicht so recht. Diese Theo mutz sehr
pikant, ohne jede Schwerfälligkeit gegeben werden, wenn
sie wirken soll. Nun , die Nolle ist ziemlich passiv und cs
kann so leicht nichts an ihr verdorben werden. — Jeden¬
falls mar das Ensemble der ganzen Darstellung hübsch
einheitlich. ^ _ ___ _ Lob. v. B.

Aus Kunst und Leben.
* Englische Thcater -„Kunst". Der „Boss. Ztg ." wird

aus London unterm 29. d. M . geschrieben: Ein großarti¬
ger Triumph der Bühnentechnik ist der Wolkenbruch mit
der Überschwemmung, der im Hippodrom seit gestern
„über die Bühne geht" und uns eine technische Vollen¬
dung zeigt, die die beste Erklärung dafür ist, daß die
Scharfipielhäuser Londons schlecht« Geschäfte machen.
Dem Wolkenbruch liegt eine drannalschc Geschichte zu¬
grunde : Liebe und Eifersucht spielen mit, die Hochzcits-
glocken ertönen , und der Bräutigam , den das Glück be¬
günstigt, muß sich mit seinem blutdürstigen Nebenbuhler
messen — da wird die Dorffcstlichkeit durch die Meldung
gestört, daß der Damm im Gebirge einzubrcchen droht.
Der Regen strömt herab, wie er nur in London sich er¬
gießen kann, aber diesmal nur auf die Bühne , von der
die erschrockenen Dörfler sich in ihre Hütten stürzen, um
zw retten , was noch gerettet werden kann : wasscrfallartig
gießt die Flut herab , mit dem Dammbruch fegt der Berg¬
see durchs Dorf , Ziegen , Ochsen, Schase und Hausrat
mit sich schwemmend, bis schließlich die 800 000 Gallonen
Wasser sich verlaufen haben. Viermal wurde Frank Por-
kcr, der dem nach Sinnenausregung lüsternen Publikum
dieses grauenvolle Schauspiel einer Überschwemmung im
Trockenen verschafft, vor den Vorhang gerufen . Und der
Mann hat durch seine Künste die Ehrung reichlich ver¬
dient.

Der 80. Geburtstag des Herzogs von Meiningen.
Das Programm für den 80. Geburtstag des Herzogs von
Meiningen ist jetzt festgesetzt. Der Reformator der deut¬

schen Schauspielkunst wird durch eine „Egmvnr"-Aufiüh-
rung im Meininger Hoftheater gefeiert . Mitwirkende
sind fast durchweg alte Meininger . Die Regie führt Over-
rcgisseur Max Grube . Ferner wirken mit Amanda
Lindner , Nesper , Frau Teller -Habclunmn , Grelle und
Otto . Außerdem wird dem Herzog ein künstlerisches
Gruppenbild .der alten Meininger und des jetzigen Hof-
theatercnsembles überreicht.

Deutsches Museum in München. Am SamStag , den
6. Oktober, wird bi- feierliche Eröffnung des provi¬
sorischen deutschen Museums im alten Gebäude des
National -MuseumS in Vervinönng mit der feierlichen
Grundsteinlegung für den Neubau des deutschen
Museums stattfinden . Den beiden Feierlichkeiten wird
der Prinzregent und der gesamte Hof beiwohnen. Auch
der Kaiser und der Reichskanzler haben ihr Erscheinen
zugcsagt.

Eine deutsch-nationale KnnstanLstcllnng in Düssel¬
dorf wird im Jahre 1907 der Verein zur Veranstaltung
von Kunstausstellungen veranstalten . Der Plan einer
Düsseldorfer historischen Kunstausstellung ist fallen ge¬
lassen worden. Im Jahre 1907 wird in Düsseldorf auch
die Ausstellung der deutschen LanöwirtschaftsgcseMchaft
stattsinden.

Ein Berliner Mnsikpalast. Ein neuer Musikpalast
soll in Berlin erstehen. Ein Konsortium unter Führung
des Prof . Xaver Scharwenka hat mehrere Grundstücke in
der Lützowstratzc erworben , um dort einen monumcn-
talen Neubau anfzusührcn . In ihm soll das Klinüworth-
Scharwcnka-Konscrvatorium untcrgebracht werden . Den
großen Musiksaal, den der Neubau enthalten wird , hat
die Firma Vlüthncr schon auf 20 Jahre gemietet.

Das Studium der Affensprache. Die Universität
Chicago hat den Beschluß gefaßt, ein Departement für
das Studium der Sprache der Affen einzurichteu. Zum
Zweck des neuen Studiums der Affensprache befinden
sich drei Dutzend Affen aus Zentralafrika auf öew Wege
nach Chicago. Für ihre Ausnahme sind Käfige modernster
Art mit Dampfheizung eingerichtet worden.
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'erhielten Bürgermeister S chm i ö t -Odernheim (natl .)
17557, Kaufmann K l e m e n t -Kaiserslautern (Soz .) 7847,
Gutsbesitzer Dr. Roesicke (Bund der Lanöw.) 6698,
.Pfarrer Kempf (Zentrum ) 3785. Mithin findet Stich¬
wahl zwischen Schmidt und Klement statt.

* Znr Nachwahl in Hagen . Für die durch den Tod
Eugen Richters notwendig gewordene Nachwahl im
Reichstagswahlkreise Hagen will die freisinnige Volks¬
partei , wie das „B . T ." hört , den Ingenieur vr . Koll-
mann  als Kandidaten aufstellen.

Dis RsvölNtiM in NuUnnd.
Folter in Rußland.

Über schauerliche Qualen , die in nichts der Inqui¬
sition des Mittelalters nachstehen, berichtet ein Brief
pus einem Warschauer Gefängnis , den ein wegen an¬
geblicher politischer Vergehen dort Befindlicher . geschrie¬
ben hat . Es werden darnach in den Gefängnissen alle
Arten Folter rücksichtslos angewendet . Wieviel Wahr¬
heit dabei zutage kommt, ist natürlich äußerst fraglich.
Kdie Gefangenen gestehen alles , was man nur verlangt.

Von 72 Volksküchen in Petersburg  sind 40 von
von der Administration geschlossen worden . Infolge¬
dessen findet der Hungertyphus starke Ausbreitung.
' Nach einer Meldung des „Daily Expreß" aus M o s -
f an verüben die Revolutionäre unausgesetzt große
Diebstähle, um sich die Mittel für die bevorstehende große
Erhebung zu verschaffen. Täglich werden neue Über¬
fälle und Gewalttaten zu diesem Zwecke verübt . Inner¬
halb der letzten Monate haben die Revolutionäre un¬
gefähr 4 Millionen geraubt.

Die Polizei in Moskau  hat infolge der ausge¬
fetzten hohen Belohnung solche Anhaltspunkte über die
Bankräuber , daß ihre Verhaftung in kürzester Zeit er¬
folgen dürste.
! Zwei Personen , welche an dem Raub in der Mos¬
kauer Kreditbank beteiligt waren , sind auf dem Bahn¬
höfe in R i g a in dem Moment verhaftet worden , als sie
den aus Moskau kommenden Zug verließen . Bei ihnen
fand man falsche Pässe und noch eine große Barsumme,
j Acht mit Revolvern bewaffnete Männer drangen
Samstagoormittag in das Gemeindeverwaltnngsgeöäude
von Katlakaln  in der Nähe von Riga ein, entwaff-
neten den Polizeibeamten und einen Schreiber und ver¬
brannten die Bilder des Herrschers, die Gemeirrdever-
zeichnisse und das dem Staate gehörige Inventar . Dem
Bezirk Katlakaln ist wegen dieses gegen das Gebäude
der BczirLs«erwaltung ausgeführten Angriffes eine
Strafe von 8080 Rubeln auferlegt worden.
- Der Oberkommanbant Baron Kaulbars in Odessa
'gab dem Redakteur der „Südrussischen Rundschau",
Beiles »hn, die bestimmte Versicherung, daß alle Maß¬
regeln zur Verhütung von Juöenmctzeleien an den
lOsterseicrtagen getroffen seien. Kurz nach dieser Au¬
dienz wurde Beilesohn verhaftet.
! In Kasan  wurde eine Bombe gegen ein Fenster
der Kanzlei der Gendarmerieverwaltung geworfen, wo¬
durch ein Aktenschrank zerstört wurde . Verletzt wurde
priemand. Der Täter entkam.
i Die Polizei in Riga  entdeckte ein großes Lager
aufrührerischer Schriften . Man fand sechs Kasten mit
Veröffentlichungen . Vier Personen wurden verhaftet.
\ ®

Wie man in Rußland stirbt. Vor einigen Tagen
wurde in Minsk der politische Verbrecher Iwan Pnli-
chosf  gehenkt . Einige Stunden vor seiner Hinrichtung
teilte er seinen Gcsängnisgenossen mittels Klopfens fol¬
gendes mit : „Durnowo sagte: In einem brennenden
Hause zählt man nicht die zerbrochenen Fensterscheiben.
Ich bin solch eine zerbrochene Fensterscheibe in dem
großen vielstvckigen Bauwerk , das seinem Ruin entgegen¬
geht. Mag sein! Aber ich bin glücklich, daß, so lange ich
lebte, durch dieses Fenster ein, wenn auch nur schwacher
Lichtstrahl in das Haus eintreten konnte. Das Haus
brennt ! Mag mein Leben heut' abgerissen werden. Aber
durch die zerbrochene Fensterscheibe wird , so glaube ich,
der Sturmwind etndringen , wird die Flamme zu immer
höherer Glut schüren, und endlich, endlich wird das ganze
Gebäude in sich zusammenstürzen. Ich schwöre Euch, ich
bin glücklich! Ich lüge nicht! Wie durch eine heiße Welle
wurde eben in dieser Minute alle Unreinheit und Lüge
von meiner Seele hinweggespttlt . Eine große Freude
bereitet mir tu diesem Moment der Gedanke an Euch,
meine Lieben, Teueren ! Lebt wohl ! Iwan Pulichofs."
Und über so gestimmte Seelen glaubt ein Durnowo durch
seine Gewattpokitik Herr werden zu können!

Der Fall Spiridonswa . Der Fall der Sprridonowa,
eines Mädchens, das , wie vielleicht noch erinnerlich , ber
seiner Verhaftung grausam mißhandelt und auf das
niedrigste vergewaltigt worden war , beschäftigt lebhaft
die russische Öffentlichkeit. Die „Russj" entsandte nach
Tamboff , wo die Unglückliche im Gesängntshospital in¬
terniert ist, einen Berichterstatter , der jetzt in dieser Zei¬
tung das Ergebnis seiner nur mit großen Schwierigkeiten
durchgesichrten Nachforschungen an Ort und Stelle in
vier langen Spalten wieöergibt . Seine Untersuchung
kbest'ätigte alles , was die unglückliche Spiridonowa in
ihrem Briefe ausgesagt hatte , auf das genaueste. Nichts¬
destoweniger sieht sich die Regierung nicht veranlaßt,
irgend welche Schritte in der Angelegenheit zu unter¬
nehmen. Die von der gesamten Öffentlichkeit der schlimm¬
sten Greueltaten beschuldigten Beamten verwalten ihre
Stellungen nach wie vor und üben ihren Terrorismus
aus die ganze Tambvmer Bevölkerung ans . Die „Russj"
endigt ihren Artikel mit folgendem Appell an die Frauen
des Auslandes , dem wir uns aus vollem Herzen an-
schlicßen. „Mögen sich alle Frauen , unsere Freunde im
-Westen Europas , zu einem allgemeinen Proteste zusam-
nrcntun , mögen sie sich erheben zum Schutze einer Frau
.vor Schande und Marterung durch abscheuliche Gewalt-
täterl"

AMSZKUh.

Die Wahlen zur Reichsduma  vollziehen sich
überall , auch in Polen , in guter Ordnung.

Der katholische Bischof in Wilna  teilte der Gou-
vernemeutsverwaltung die Liste der auf Grund der
kaiserlichen Verfügung über die religiöse Duldsamkeit
zum Katholizismus übergetretenen Personen mit . Die
Zahl beläuft sich auf über 20 000.

Fpenrkvrrch.
Das Schwurgericht in Pan verurteilte den Pfarrer

von Anbin wegen tätlichen Vergehens bei der Inventar¬
aufnahme zu einem Monat Gefängnis . Ebenso wurde
der Baron ö'Este zu 200 Frank Geldstrafe wegen Be¬
leidigung des Beamten bei der Inventaraufnahme ver¬
urteilt.

In Lille  veranstalteten die Nationalisten nach
einem Vortrag von Döroulsde über das Trennungsgesetz
eine Stratzenkundgebnng . Sie zogen vor die Redaktionen
zweier sozialistischer Blätter und ergingen sich dort in
Schmährufen . Mittlerweile hatte sich eine sozialistisch-
republikanische Gegenkundgebnng organisiert . Es kam
zwischen beiden Gruppen zu Zusammenstößen. Mehrere
Verhaftungen wurden vorgenommen.

Mehrere Blätter berichten, der heilige Stuhl habe
verschiedene französische Bischöfe brieflich informiert , daß
der Papst in keiner Weise das Trennungsgesetz annehme
und daß sie sich nicht durch die Bemühungen von mehr
religiös als politischen Personen beeinflussen lassen
dürsten . Der Papst, so heißt es in dem Briefe , werde
bis nach den Wahlen Stillschweigen beobachten. Die
Katholiken möchten sich bemühen, die Wahlen zu be¬
einflussen.

Die Delegierten der Bergarbeiter im Kohlenbecken
der Departements du Nord und Pas de Calais sind
gestern vormittag in der Bürgermeisterei zu Lens  zu
einem Kongreß zusammengetreten . Der Deputierte
VaSly , der den Vorsitz führte , erhob in einer Ansprache
Protest gegen die Gewalttätigkeiten der Agitatoren , die
die Entsendung von Truppen notwendig gemacht hätten.
Basly verlas dann den bereits bekannten Brief der
Bergwerksöirektoren . Der Kongreß beschloß ein Refe¬
rendum wegen Wiederaufnahme der Arbeit oder Fort¬
setzung des Streiks mit 159 gegen 20 Stimmen.

Die Subskription der Presse  für die Hin¬
terbliebenen der Opfer von Courrieres  erreichte
bisher die Summe von 1 260 000 Frank.

Grrgl§md.
Der greise Feldmarschall Lord Roberts hielt vor¬

gestern abend vor einer distinguierten Zuhörerschaft im
Royal -Jnstitut einen Vortrag über die Notwendigkeit
der Einführung der allgemeinen Wehrpflicht in Eng¬
land . Roberts führte aus , die englische Armee sei gänz¬
lich ohne Reserve, die einen praktischen Wert hätte. Die
deutsche Armee und alle anderen Heere Europas besäßen
eine Reserve wafsengenvter junger Männer . Der jetzige
Zustand sei eine Gefahr für den Bestand des englischen
Reiches.

Bei dem Jahresfestesscn der deutschen WohltätigkeitS- .
gesellschaft brachte Felix Schuster einen Trinkspruch aus
König Eduard , Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Joseph
aus , dankte dem anwesenden deutschen Botschafter für
das der Gesellschaft entgegengebrachte Jntereffe und be¬
tonte die Notwendigkeit des Einvernehmens der Deut¬
schen und Engländer zum beiderseitigen Wohle. Redner
gab seiner Freude darüber Ausdruck, daß die beun¬
ruhigenden Nachrichten, betreffend die Gesundheit des
österreichischenKaisers , des treuen Bundesgenossen des
deutsche:: Kaisers , sich als unbegründet herausgestellt
hätten , und wies schließlich auf die Verehrung hin, welche
der deutsche Kaiser nicht nur an der Spree , sondern auch
an der Themse genieße. General Sir Alfred Turner
nahm sodann das Wort und sprach den Wunsch aus , die
Deutschen und Engländer , die so sehr aufeinander ange¬
wiesen seien, möchten in gutem Einvernehmen zu-
sammenleven. Er trank ans das Gedeihen der Gesellschaft.

Kelglen.
Infolge Erhöhung der Kohlenpreise hat der Verband

der Grubenarbeiter des Beckens von Lüttich einen Auf¬
ruf an die Grubenarbeiter gerichtet, daß diese eine Lohn¬
aufbesserung von 20 Proz . fordern sollen. In dem Auf¬
ruf wird den Bergleuten außerdem nahe gelegt, sich un¬
bedingt den Beschlüssen des Kongresses in bezug auf einen
Ausstand zu unterwerfen . Man befürchtet den Ausbruch
des Generalstreiks zum 1. April.

Usew -gen.
Die Besetzung der neueingerichteten Gesandten-

p o sten  ist in der Hauptsache so erfolgt , wie sie schon am
9 Mürz in Aussicht gestellt wurde . Graf v. Weöcl-Jarls-
bcrg geht nach Paris , Prof . Fridtjof Nansen nach
London, Staatsrat Bogt nach Stockholm, Amtmann
Prebcnsen nach Petersburg . Die Entsendung des
früheren schwedisch-norwegischen Gesandten in Rom
Thor v. Titten , nach Berlin ist bereits gemeldet wm
den. In Washington übernimmt der frühere LegationS
sekrctär Christian Hange di- Vertretung Norwegens.

RumKrrrerr.
Rumänien blickt am heutigen Tage auf sein 25jähr.

Bestehen als Königreich zurück. Das Land hat unend
lich viele Wandlungen durchgemacht. Ursprünglich als
Provinz Dacia einen Teil des Römerreiches bildend,
spaltete es sich später in verschiedene Herzogtümer , die
sich im 14- Jahrhundert wieder zu zwei Staaten,
„Moldau " und „Walachei", vereinigten . Nach kurzer
Selbständigkeit gerieten die beiden Länder unter türkische
Oberherrschaft, bezw. unter das Protektorat Rußlands,
das bis zum Jahre 1856 anhielt . Am 23. Mai 1861 ging

dann aus der Verbindung der Staaten Moldau und
Walachei ein wieder unter türkischer Aufsicht stehendes
Fürstentum Rumänien hervor , dessen erster Regem
Alexander Johann I . war . Nach seiner 1866 erfolgenden
Abdankung bestieg Prinz Karl von Hohenzollern den
rumänischen Thron und bekriegte 1877 im Verein mit
Rußland die Türkei , nachdem er am 25. Mai jenes
Jahres die Unabhängigkeit seines Reiches erklärt hatte.
Vier Jahre später, am 26. März 1881, erfolgte durch Be¬
schluß der Kammern die Erhebung Rumäniens zum
Königreich, an dessen Spitze heute der 67jährige König
Karl I . mit seiner erlauchten Gattin , der gefeierten
Dichterin Carmen Sylva , das Jubelfest begeht. O. L,

Aus Stkckr rmd KtMÄ.
Wiesbaden,  26 . März.

— Schulferien . Die Ferienordnnng der hiesigen
Volks- und Mittelschulen ist für das Schuljahr 1906 in
folgender Weise festgesetzt: 1. Osterferien:  Schluß
des Unterrichts den 10. April , Wiederbeginn 24. April.
2. P f i n g sts e r i e n : Schluß des Unterrichts den
2. Juni , Wiederbeginn Montag , den 11. Juni . 3. S o m-
merferien:  Schluß des Unterrichts den 14. Juli,
Wiederbeginn Montag , den 13. August. 4. Herbst¬
ferien:  Schluß des Unterrichts 29. September,
Wiederbeginn 8. Oktober. 5. Weihnachtsfcrien:
Schluß des Unterrichts 22. Dezember, Wiederbeginn
7. Januar 1907.

— Ballsest der Bühnenkünstler . Die Vorbereitungen
zu dem am 31. d. M . in den Räumen der „Walhalla"
stattfindenden Wohltätigkeitsfest  sind in vollem
Gange. Das Komitee, an dessen Spitze Herr L eff l er
vom Königl . Theater steht, hat in erster Linie für ei»
erstklassiges Programm , das den Festabend einlciten
wird , Sorge getragen . Die einzelnen Nummern des
Programms werden bekannt gegeben. Für das Fest hat
Herr Maler Ferdinand Ni c tzschc , der Vorstand des
Kostümwesens am Königl . Theater , eine originelle , mtt
den Emblemen der Schauspielkunst geschmückte Tanzkart¬
entworfen , die in der L. Schellenbergschen Hosbuch-
drnckerei in Dreifarbendruck hergestellt ist und am Fest¬
abend zur Ausgabe gelangt.

o. Der „Nördliche Bezirksverein " hielt am Samstag,
abend im „Hotel Fuhr " eine Mitgliederversammlung
ab, in welcher zunächst der Vorsitzende, Herr vr . weck.
Pletzner,  mit Bezug auf das große S t r a ße n p r o -
jekt Sonnenbergerstrahe - Leberberg-
Geisberg - Dambachtal  mitteilte , daß von 80 in
Frage kommenden Grundbesitzern bereits 36 sich bereit
erklärt hätten , das erforderliche Straßengelände kosten¬
los an die Stadt abzntreten . — Den Hauptgegenstand
der Tagesordnung bildete ein zweites , znr Erschließung
des Geländes des Geisbergs und der Schönen Aussicht
bestimmtes Projekt einer Straße durch das Grundstück
„Berliner Hof" nach der Geisbergstratze. Hierzu gelangte
eine Zuschrift der Besitzer des „Berliner Hofes", der
Röderschen Erben , znr Verlesung , worin sie den Verein
ersuchen, ihr Gesuch zu unterstützen, daß für ihr Grund¬
stück die früher vorgesehene geschlossene Bauweise wieder
eingesührt werde, da nur unter dieser Bedingung das
Projekt Aussicht auf Erfolg habe. Die Bersaurmlunz
beschließt, abzuwarten , welche Stellungnahme die Stadt
einnimmt , um dann eventuell mit den Anliegern , die
Terrain abzutreten haben, in Verhandlung zu treten . —
Herr Hotelbesitzer H. H a e f f n c r fühlte sich durch den
Beschluß des Vereins , dahin zu wirken, daß der Betrieb
der Elektrischen in der K i r ch- und L a n <g -
gasse  bis um 10 oder % 11 Uhr abends ausgedehnt
werde, wegen der damit verbundenen Belästigungen
seiner Hotelgäste beschwert. Der Verein bleibt dabei,
daß damit eine Störung des Kurbetriebs nicht verbunden
sein würde , die Anwohner der Taunus -, Sonnenbergcr-
ftratze, Nerotal usw. davon aber großen Vorteil haben
würden . Bei dieser Gelegeirheit wurden wieder Klagen
laut über den Verkehr der Arbeiterzüge in der
Sonnenbergerstrahe in den frühen Mor-
ge » stunden.  Der Verein wird nochmals vorstellig
werden, daß die ersten Wagen im Sommer nicht vor y-£l,
im Winter nicht vor sch8 Uhr fahren . Den Anwohnern
wird anhcimgestellt, sich direkt gegen diese Belästigung
zu wehren . — Herr vr . Gebhardt  bringt die man¬
gelhafte Stratzenreinigung,  namentlich in
den Landhansquartieren , znr Sprache. Die Hauptursache
dieses Mangels liege darin , daß diese Reinigung meist
alten , körperlich invaliden Personen obliege. Auf Vor¬
schlag des Herrn Bankiers L i e b m a n n wird be¬
schlossen, gemeinsam mit den anderen Vezirksvcreinen,
dem Kurverein und den ärztlichen Vereinen wegen einer
gründlichen Reform der Stratzenreinigung bei dem
Magistrat vorstellig zu werden. — Einer Anregung des
Herrn Lieb mann  folgend , wird der Verein mit den
arrderen Bezirksvereinen wegen der Gestellung von
N a cht d r o s chk e n an verschiedenen Stellen der Stadt
oder Schaffung einer Einrichtung , wodurch solche wenig¬
stens telephonisch zu erlangen sind, tätig sein. Damit
schlossen die angeregten Verhandlungen um 11 Uhr.

— Ausstellung in der Gewerbeschule. In der hieft.
gen Gewerbeschule fand am gestrigen Sonntag eine-Ans-
stcllnng der im jetzt abgelaufcnen Schuljahr 1905/08 ge*
ferttgten Schülerzeichnungen und Schülerarbeiten statt.
Der Besuch war ein ungewöhnlich starker,' die einzelnen
Ausstellungsräume waren zeitweilig geradezu überfüllt.
Kam so schon äußerlich das Interesse des Publikums an
den Leistungen der Gewerbeschule zum besten Ausdruck,
so waren auch die ausgestellten Arbeiten selbst in hohem
Grade geeignet, die allgemeine Aufmerksamkeit zu er¬
wecken. Den breitesten Raum beanspruchte die Sonn-
tagSzeichenschule, die Abteilung , der die zeichnerische Her¬
anbildung der HandwerksleHrltnge zufällt . In 23 Klassen
wird hier der Unterricht den Anforderung er: der einzel.
,ren Berufsarten entsprechend erteilt . Wenn man be¬
denkt, daß die Lehrlinge zum Besuche dieses Unterrichts
verpflichtet sind, lms Schülcrmaterial somit in qualitati-
ver Hinsicht ein außerordentlich verschiedenes ist, da
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Befielt den talentierten und den mittelmäßigen auch die
gering beanlagten Schüler sitzen, so verdienen die Durch¬
schnittsleistungen der Sonntagsschule volleAnerkennung.
In jeder Klasse fanden sich außerdem Arbeiten , an denen
man eine wirkliche Freude haben konnte. Beachtenswerte
'Resultate erzielten die Modellierschule urkfi die verschie¬
denen Handwerkcrfachkurse (Tapezierer , Schreiner,
Schuhmacher). Die Fachschule für Bau - und Kunstge-
werfie-treifiende stellte nur einige, einen allgemeinen
Überblick gewährende Lehrgänge aus , da des beschränkten
Raumes wegen die Gesamtarbeiten nicht aufgelegt wer¬
den konnten. Das Gesehene aber rechtfertigt die Über¬
zeugung , daß in dieser Abteilung mit vielem Fleiß und
lunzweifelhaftem Erfolge gearbeitet wird . Rüben der ge-
stverblichen Fortbildung widmet sich die Schulverrvaltung
auch der Heranbildung der noch schulpflichtigen Jugend.
In sechs Klassen wird für Knaben Zeichenunterricht und
in drei Klassen Unterricht in Holz-, Papp - und Eisen-
arfieiten erteilt . Die ausgestellten Arbeiten erregten all¬
gemeine Bewunderung , ja teilweise Entzücken, Hier ist,
das lehrt der erste Blick, mit wahrhaftem Eifer gearbeitet
worden . ES ist zu begrüßen , daß die Schulverwaltung
Gelegenheit gegeben hat , die Lehrresultate , wenn auch
nur kurz, zu sehen. Hoffentlich setzen die bevorstehenden
weiteren Bauarbeiten die Verwaltung in den Stand , im
nächsten Jahre die Ausstellung etwas länger auszuöeh-
nen. Unter den Besuchern der Ausstellung , deren Zahl
nach ungefährer Schätzung 2600 betragen haben mag,
bemerkten wir u. a . auch Herrn Landeshauptmann
Krekel, Herrn Stadtschulinspektor Müller , sowie viele
Stadtverordnete . ~t -

— Der Verein der Kinderhorte , der 250 Mädchen im
Alter von 6 bis 14 Jahren , denen es oft am Notwendig¬
sten fehlt, in Obhut hat, macht darauf aufmerksam, daß
gebrauchte Kinderkleider und Wäsche, sowie Bücher und
Spiele stets dankbar entgegen genommen werden. Früh-
jahrshausputz oder Umzug bringen gewiß mancher
Hausfrau Gelegenheit zum Ausrangieren der genannten
Gegenstände, die in den Horten bei richtiger Verteilung
noch nutzbringend verwertet werden könnten . Der Haus¬
meister im VereinShaus Steingasse 8, 3., nimmt Gaben
in Empfang oder sie werden ans Anmeldung durch Post¬
karte abgeholt.

— Technischer Verein Wiesbaden . Über die Lage der
deutschen Techniker und die Notwendigkeit einer kräfti¬
gen Organisation dieser Berufsgruppe sprach am Sams¬
tag der Direktor des Deutschen Techniker-Verbnndes,
vr . Tissen.  Die 21 060 Mitglieder , die der Deutsche
Techniker-Verband heute zählt , genügen noch nicht, um
den Technikern bei der Feststellung ihrer Arbeitsbedin¬
gungen den notwendigen Rückhalt zu geben, den wir bei
den Handlungsgehülfen und Arbeitern wahrnehmen
können. Redner kam dann auf die Techniker der Ge¬
meinden zu sprechen, die von zwei Seiten aus rekla¬
miert werden : vom Gemeindebeamtenverband und vom
Techniker-Verband . Nach seiner Auffassung könne nur
der letztere in Fratze kommen. Die vom Techniker-Ver¬
band veranstaltete Erhebung über die Lage der tech¬
nischen Gemeindebeamten habe die traurigsten Tatsachen
aufgedeckt. 43 Prozent der technischen Gemeindeangestell¬
ten müssen auf bloße Ouartalskündigung bis in ihr
spätes Alter arbeiten : noch nicht 18 Prozent seien mit
Pettsionsberechtigung angestellt. Das Preutz. Kommu¬
nalbeamtengesetz von 1890 ignoriere den Gemeindetech¬
niker vollständig und verweise ihn auf den Prtvatdienst-
vertrag , der oft, man sollte es nicht für möglich halten,
recht unsaubere Bestimmungen enthalte . Zur allgemei¬
nen Lage der Techniker übergehend, besprach Dt.  Tissen
die Pensionsversicherung auf staatlicher Grundlage , die
Konkurrenzklausel , die Technikergerichte, analog den
Kaufmanns - und Gewerbegerichten, den Erfinderschutz
und die Festlegung eines Normalarbeitstages . Die auf
dem bloßen Arbeitnehmerprinzip basierende gewerk¬
schaftliche Organisation der Techniker sei abzulehnen,
vielmehr müßten sie Hand in Hand mit den Arbeitgebern
gehen. Das sei leitende Tendenz des Deutschen Tech¬
niker-Verbandes . A. M.

— Turn -Vereiu Wiesbaden . Am Samstag fand im
Vereinslokal in der Hellmundstrahe die Jahreshauptver¬
sammlung des Wiesbadener „Turn -Vereins " statt. Sie
wurde mit einem interessanten Vorträge seines Ehren¬
mitgliedes , Lehrer Will). Schmidt, eingeleitet , der in ein¬
gehender Weise daS Leben und die Tätigkeit des Ver¬
eins in den letzten 10 Jahren bchandelte. Hierauf wurde
zum 2. Punkte der Tagesordnung , Bericht der Rech¬
nungsprüfer , übergegangen und dem Rechner die Ent¬
lastung erteilt . Dem Kassenbericht entnehmen wir , daß
bei einem Einnahmenstande von 36 060 M. 28 Pf ., nach
Abzug der Auslagen ein Kassarest von 716 M . 33 Pf . ver¬
blieb. Nach dem Stande vom 1. Januar d. I . besteht das
Vereinsvermögen in diesem Kassenreste, dann in den
Häusern Hellmunöstraße 25 und Helenenstraße 8, sowie
im Turnplätze im Distrikt „Atzelberg" (gebucht mit
180 540, bezw. 07 000, bezw. 44 000 M.) und endlich in den
Turn - und Fechtgeräten und sonstigen Mobilien z:>
16 412 M. 30 Pf . Diesen Gesamtaktiven von 388 668 M.
63 Pf . stehen Grundlasten im Betrage von 211 000 M.
und sonstige Kredite und Schulden per 26 164 M. 70 Pf
gegenüber , so daß sich zugunsten des Vereins ein Reiu-
vermögen von 101 503 M. 95 Pf . ergibt . Bei den darauf¬
folgenden Ergänzungswahlen wurden an Stelle der
wegen Krankheit aus dem Vorstände ausscheiüendev
Turner Banmann und Becht die Turner Buchhalter
Konraö Schunk und Zimmermeister W. Rossel zu Vor¬
standsmitgliedern , und zwar zum Buchhalter , bezw.
Zengivart des Vereins gewählt . Nach Festsetzung des
Voranschlages für daS Jahr 1006 wurde bestimmt, ge¬
legentlich der im Sommer stattfindenden Feier des 60-
jährigen Jubiläums eine neue einheitliche Turnkleidung
einzuführen . Damit fand die Versammlung mit Rück¬
sicht auf die vorgerückte Zeit ihren Schluß.

— Die Zollbefreiungen, Zollermäßigungen und son¬
stigen den Zolltarif betreffenden Bestimmungen , welche
auf den Handelsverträgen mit fremden Staaten beruhen,
finden aus die Erzeugnisse der nachstehend aufgeführten
Länder Anwendung : Abessinien, Argentinische Konföde¬
ration , Belgien , Bulgarien , Chile, Dänemark , Ecuador.
Ägypten, Frankreich , einschließlich der Kolonien und
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auswärtigen Besitzungen, sowie des Fürstentums
Monaco , Griechenland , Großbritannien , einschließlich der
Kolonien und auswärtigen Besitzungen, jedoch mit Aus¬
nahme von Canaöa , Guatemala , Honduras , Italien , ein¬
schließlich der Republik San Marino , Japan , Colum¬
bien, Liberia , Marokko, Mexiko, Nicaragua , Niederlande,
einschließlich der Kolonien und ausländischen Besitzun¬
gen, Norwegen , Österreich-Ungarn , einschließlich der zoll-
angeschlossenen Gebiete Bosnien und Herzegowina , sowie
des Fürstentums Liechtenstein, Paraguay , Persien,
Rumänien , Rußland , Schweden, Schweiz, Serbien,
Spanien , Türkei , Tunis , Uruguay , Zanzibar.

— Legat. Der kürzlich verstorbene Dekan Mencke
von Eschborn hat dem Pfarrfonds des Paulinenstifts zu
Wiesbaden letztwillig 1000 Mark vermacht.

— Das Reiterfest in Frankfurt bildete auch bei den
Wiederholungen am Samstag und Sonntag für eine
tausendfache Znschauermenge eine erlesene Augenweide.
Der finanzielle Ertrag für unsere Südwestasrikaner
dürfte ein reicher sein, selbst wenn daSKomitee , was sehr
wahrscheinlich, mit enormen Unkosten zu rechnen hat.
Unsere Nachbarstadt atu Main wird damit wieder einmal
den Beweis liefern , daß sie immer noch „vierspännig"
ährt , übrigens hatte gestern ein Vierspänner im Hippo¬

drom leicht verhängnisvoll werden können, doch verlief
der Zwischenfall  noch glücklich. Bei dem Gesuch
in einer Hazienda" (Vorführung des Frankfurter Polo¬
klubs) schlug während der saufenden Einfahrt in 5ie
Manege ein Pferd über die Stränge , wurde scheu und
chlug um sich, wodurch das Tier natürlich immer noch

erregter wurde . Beim Versuch, es zu beruhigen und
auszuspauneu , ging es durch und mit ihm die übrigen
drei, die nun , den glücklicherweise nicht mehr besetzten
Wagen hinter sich herschleifend, mehreremal wie toll den
weiten Raum durchrastem Die Mitwirkenden , in größe¬
rer Zahl vertreten , teils zu Pferd , stoben anseinander
und niemand wagte, der tollen Fahrt durch einen muti¬
gen Griff in die Zügel Einhalt zu tum Der erste Ver-
uch kostete einem der Beteiligten einen riesigen Salto

in eine Ecke. Glücklicher dagegen war ein anderer , ein
kleiner Jockey, desieu fester Griff eines der Pferde zum
Fall und dadurch das entfesselte Fuhrwerk zum Stehen
brachte. Die Menge brach in lauten Beifall für den
mutigen Kämpen aus , dessen Entschlossenheit jedenfalls
großes Unglück verhütete , das hätte entstehen können,
wenn die rasenden Tiere einen der Ausgänge gestürmt
Hütten, was leicht möglich gewesen wäre . Der auf¬
regende Vorgang war nur von kurzer Wirkung aus den
im übrigen wiederum durchaus flotte» Verlauf des
Festes.

— Der Rhein befindet sich nunmehr stark im Fallen,
da die Nebenläufe desselben ihm nur noch ihre normale
Wassermenge znbriugen und der eingetretene Frost den
Abgang der noch auf den Bergen liegenden bedeutende»
Schneemengen zurückhält. Von 3,15 Nieter, welchen
Stand das Wasser anfangs der vorigen Woche im Rhein¬
gau inne hatte, ist es bis heute wieder aus 2,60 Meter
gefallen, und damit auf eine normale Höhe zurückgegan-
gem Der jüngste Schneefall bürste ohne Einfluß auf
eine wesentliche Veränderung des gegenwärtigen
Wasserstandes bleiben.

— Straßenbahn Wiesbaden -Bierstadt . Die „Vielst.
Ztg ." schreibt: In Sachen der projektierten elektrischen
Bahn Wiesbaden -Bierstadt vernehmen wir , daß die Stadt
Wiesbaden gegenwärtig mit den Knoopschen Erben Ver¬
handlungen angeknüpft hat wegen der Freilegung des
Geländes , welches die Bahn durchschneiden soll. Die
Stadt beabsichtigt, die Dotzheimer Linie mit der Bier-
stadter zu verbinden , wodurch die Rentabilität eher ge¬
währleistet wird . Aus diesem Grunde ist ein Antrag von
Bierstadt , die Bahn durch die Beethovenstraße zu führen,
abgelehnt worden.

o. Die Weitzbiuder nnd Maler sind heute in den
Aus st and eingetreten , der am Samstagnachmittag in
einer von etwa 760 Gehülfen besuchten Versammlung
durch geheime Ilbstimmung beschlossen wurde . Etwa 120
bis 130 Stimmen , die sich dagegen erklärten , sollen die
der Stukkateure gewesen sein, welche zwar außerhalb des
Weitzbinder- und Maler -Verbandes stehen, sich aber nun
doch dem Ausstand anschließen. Wer von den 1150 Weiß¬
bindern und Bialern aus Wiesbaden und Umgegend in
den Streik eingetreten ist, bedarf noch der näheren Fest¬
stellung, jedenfalls ist es aber die überwiegende Mehr¬
zahl, wie denn auch heute schon alle Weißbindergerüste
in der Stadt völlig verwaist waren . Freilich ist der Aus¬
stand kein radikaler , denn in dem Versammlungslokal
der Ausständigen , im „Konkordiasaal ", wurde heute mor¬
gen darüber geklagt, daß hier und da gearbeitet würde,
bei einem Malermeister , der bisher 30 bis 40 Gehülfen
beschäftigte, gar acht weiterarbetteten . Die Ausständigen
scheinen über die Art , wie die Meister ihre Forderungen
ablehnten , in einige Erregung geraten zu sein, die dann
auch auf den raschen Entschluß, zu streiken, eingewirkt
haben dürfte . Zur Leitung des Ausstanües ist der zweite
Vorsitzende des Zentralverbandes der Weitzbinder nnd
Maler , Krüger aus Hauiburg , hierhergekommen.

ä. Eine Akzisgeschichte. Im September 1001, also zu
einer schon recht lange zurückliegenden Zeit , lud der
Kn-'cht F - des Fuhrunternehmers M. von hier am
Taunusbahnhofe 3000 Kilogramm Mehl aus , das für
Bierstadt bestimmt war . Der Knecht deklarierte das Mehl
vorschriftsmäßig bei der Akzisehebestelledes Bahnhofs,
wobei ihm der Weg vorgcschrieben wurde , den er einzu-
schlagen und einzuhalten habe, um nach Bierstaöt zu ge¬
langen . Der vvrgeschriebene Weg war aber der : Wil¬
helmstraße Wilhelmsplatz , Bierstadterstraße . Gleichzeitig
wurde die Zeit bestimmt, innerhalb welcher das Mehl
ausgesührt sein müsse; die Zeit wurde aus 30 Minuten
festgesetzt. Ziemlich lange nach Ablauf der 30 Minuten
traf ein Akzisebeamter den Knecht F . mit dem Mehl auf
der vberen Frankfurterstratze . Der Knecht erklärte , er
habe von seinem Dienscherrn Auftrag erhalten , nicht den
ihm vom Akziseamt vorgeschriebenen Weg einzuhalten,
der.mit der großen Last nicht gut befahren werden könne,
sondern bequemere' Wege einzuschlagen. Der Akzisebe-
amte beschlagnahmte das Mehl. Jetzt kam der Fuhrun¬
ternehmer M. dazu und übernahm selbst die Führung
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des Wagens , mit anderen Worten , die Fracht wurde der
Beschlagnahme des Beamten entzogen. Wogen dieser
Sache wurde gegen den Knecht und den Dienscherrn öes-
'elben Anklage aus 8 137 des Str .-G.-B . erhoben. Jede,
wurde zu einem Tag Gefängnis verurteilt . Die Gefäng¬
nisstrafe des M . wurde jedoch aus dem Gnadenwege in
eine Geldstrafe von 20 M. umgewanöelt . Der Knecht F.
wurde außerdem wegen Zuwiderhandlung _gegen die
Wiesbadener Akziseordnung zu einer Geldstrafe von 6
Mark , zum Ersatz des Wertes des der Beschlagnahme
entzogenen Mehles in Höhe von 700 M . und der Aus¬
gaben in Höhe von 12 Bi. 40 Pf. verurteilt . Damals galt
noch der Fuhrunternehmer M. sen. als Dienscherr des
Knechtes, da gegen ihn aber keine Anklage erhoben war,
wurde von der Verurteilung des vermeintlichen Dienst¬
herr » zur Haslbarkett für Strafe nnd Ersatzleistung des
Knechtes abgesehen. Später wurde dann eine dahrn-
zielende Anklage gegen Bi. jun ., den wirklichen Dienst-
Herrn, erhoben, und das Schöffengericht sprach im
Dezember 1905 die Hastbarkeitserklärung aus . Gegen
dieses Urteil des Schöffengerichts richtet sich die Be¬
rufung des M., die heute von der Strafkammer kosten*
pflichtig verworfen wurde.

o. Gattenmord ? Ein schwerer Verdacht liegt an)
dem Manne , von dem berichtet wurde , daß er am Sams¬
tagvormittag tun : mit dem Hemd bekleidet nnd barfuß
atts seiner Wohnung in der Gustav Ildolfstratze nach dem
Polizeirevier in der Philippsbergstraße lief, von dort
aber seiner konfusen Reden wegen in das städtische
Krankenhaus gebracht wurde . Die am Samstag bei
Griesheim nicht ans dem Main , sondern aus einem
Wassergraben gelandete Frauensperson ist die Frau die-
es Mannes , von der er zuletzt getrennt lebte, die er
aber am Freitag veranlatzte , mit ihm nach Höchst zu
gehen, wo er, wie er behauptete, eine Stellung gefunden,
auch bereits eine Wohnung gemietet und eingerichtet
habe. Seinen Angaben nach hätten sie dort beschlossen,
gemeinsam in den Tod zu gehen. Merkwürdig und für
den Mann sehr verdächtig ist nun , daß die Frau in dem
Graben ertrunken , er aber nachgewiesenermaßen nur bis
znm Leib tot Wasser gewesen ist nnd noch am Freitag¬
abend hierher znrückkehrte, er auch erst nach Auffinden
der Leiche bei seiner ersten Vernehmung von diesem
Vorfall sprach. Es ist bereits eine Untersuchung gegen
ihn eingeleitet , in der zunächst festznstelleu ist, ob di«
Frau freiwillig den Tod gesucht oder ob ihr Mann da¬
ran schuld ist. Der letztere, es ist der frühere Dienst¬
mann Heß,  ist übrigens , wie im KrankenHanse festge¬
stellt wurde, durchaus nicht geisteskrank, er wurde des¬
halb auch heute dem Gericht vorgeführt.

— Tollwut . Die auf der Kreiswasenmeisterei vor-
genonmtene Sektion von drei Hundekadavern hat bet
allen Tollwut ergeben. Zwei Hunde waren vom „stiürn-
berger Hof" bei Frauenstein eingeliefert , der andere
Hund von Naurod.

— Die Nerobergbah« wird am nächsten Donnerstags
den 29. März , ihren Betrieb wieder aufnehmen.

o. Unfall . Am Samstagabend ist der Zeitungsträger
Karl Enk in einem Hause in der Villenkolonie „Eigen¬
heim" eine Treppe hrnnntergestürzt und hat dabei so er¬
hebliche Quetschungen in der rechten Seite erlitten , daß
er wegunfertig wurde . Die von einer Kamille , bis vor
deren Haus der Verunglückte sich noch geschleppt hatte,
herbeigerufcne Santtütswache brachte ihn nach seiner in
der Feldstratze belcgenen Wohnung . Die Verletzungen
haben sich als solche leichterer Art herausgestellt.

o. Schadenfeuer . Im Hause Nerostraße 28 war am
Samstagabend in einem Schlafzimmer des ersten Stockes
dadurch, daß ein Bett zu nahe am Ofen stand, dieses in
Brand geraten . Das Feuer wurde jedoch so frühzeitig
entdeckt, daß es gelöscht werden konnte, ehe die zu Hülfe
gerufene Feuerwehr erschien. Diese konnte nach Fest¬
stellung des Tatbestandes wieder abrücken.

— Schulnachrichten. Die Herren Lehrer Merkel  au»
Osfenbach im Dillkreise und Seelig «us Kombach, Kreis
Biedenkopf, sind mit dem 1. April nach Biedenkopf versetzt. Die
erledigte 1. Lehrcrstclle in Breiischeid im Dillkreqe wurde dem
seitherigen Inhaber der 2. StcLe, Herrn Kegel,  übertragen.
An die erledigte Lchrerftclle in Hcrborn wurde Herr f t o I I ,
seither in Friedensdorf , Kreis Biedenkopf, verletzt. Mit der
Berschung der LehrerstcÜe in Jsselbach im Unteitahiikreile wurde
Herr Schulamtsbewcrber Jung,  welcher gegenwärtig ferner
Militärpflicht beim Infanterie -Regiment , Nr . 81 in Frankfurt
am Main genügt, beauftragt. Zum Nachi-olger des mit l . April
von Rambach nach Wiesbaden vettetztcn Herrn Ebel  wurde
Herr Schön Haber  aus Ohren im Kreije Limburg ernannt.
In den Ruhestand tritt demnächst Herr Lehn Häuser  rn

— Befitzrvechsel. Herr Rentner Frz . Heyörlch  hat ferne
Billa Martinstratze 12, mit deren Verkauf er die Zurnwvruen-
Agentur I . Meier, Tannusstratze 28, bcanstragt hatte, an Herrn
Amtsgerichtsrat Gg. Haub  hierfclbst verkauft.

— Kleine Notizen. Die Angelegenheit wegen der Umgestal¬
tung der Kuranlagen wurde in der letzen Stadtverordneten-
Bersammlung nicht dem verstärkten Bau -Ausschuß, sondern
einer besonderen Kommission von 9 Dtitgliedern Nberw lesen. be¬
stehend aus den Herren Becker, Vr . Cavct, v. D---en, Ftscher-
Dick. ftlinM, Dr . Hehner, Heß, Kalkbrenner und Wolfs. Den
Borsib in dieser Kommission wurde dem Ltadtvcrorünetcn
Flindt übertragen . — Dem gestrigen Artikel über das neue
Kaufhaus  B l u m « n t h a I tragen wir bezüglich des Ent.
wutts nach, daß Herr Regiernngsbanmeister &t. ,A>o t f s ,
Schwiegersohndes Herrn Architekten Fr . Lang, 'chon sert ermgen
Jahren vornehmlich die künstlerischen und technqchen Arbeiten
des gemeinsam geführten Architekturburcairs g-le.iet hat. ES
ist der genannte Neubau somit im wesentliche« auch als scrn
Werk anzuseheu.

_ Fremdeii-Verkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
angcmcldetcn Fremden : WS Personen.

Theater - und Konzertuotizen.
« -branksurter Stadtiheat-r . (Spielplan .j Opern.

Dienstag den 27. März : „Flauto sott". Hierauf:
Snttiä " Mittwoch, den 28.: „Fra Diavolo". Donnerstag , den

Sg ^ Der Evangelintann". Frctwg , den SO: Geschlossen. Sams-
w, ' 'htn 31 • .Der Prophet". Sonntag , den 1. April , nacht
ntttags e/.4Mr : „Frühlingslust ". Abends 7 Uhr: „Ton Juan ".
Mvirtmi den 2., neu clustudrert: „Das süß- Madel —
«Raus  p i e l kia u s. Dienstag , den 27.: „Beilchcruresscr" .
Mittwoch den 28., in neuer Inszenierung und Einstudierung:
Coriolänus". Tragödie in ö Aufzügen von Shakespeare.

Donnerstag , den 9.: „Lumpazivagabundus". Freitag , den so.:
Judith ". SamStag , den 81.: „Coriolänus " . Sonntag , den

1 April , nachmittags 3t/ 2 Uhr : „Telephongeheimmise ". Abends
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V Uhr: „Cortolarms", Montag, tett 2.: Erstes Gastspiel von
Irene Tricsch: „Elga". Hierauf Rezitationen klassischer Dich¬
tungen. Dienstag , Len 8.: Zweites und vorletztes Gastspiel von
Irene Triesch, neu einstudiert: RosMersholmlst Schauspiel in
4 Auszügen von Henrik Ibsen.

Coblenzer Stadttheater . (Spielplan .) Dienstag , den
(Ö7. Marz : „Die Fledermaus ". Mittwoch, Le» 28., neu ein-
lstudstert: „Der Talisman ". Donnerstag , den 29.. „Fra Dia-
svolo". Hierauf: Zum ersten Male : „Abschied vom Regiment".
Lebensbild in einem Aufzuge von Otto Erich Hartleben. Frei¬
tag, den 30.: „Hossmanns Erzählungen". Samstag , den 81.:
„Die Karlsschüler". Sonntag , den 1. April , nachmittags 4 Uhr:
„Der Raub der Sabinerinnen ". Abends 7 Uhr: „Die Meister¬
singer von Nürnberg". Montag, den 2.: „Die Räuber". Dies-
tag, den 3.: „Jvhamrisfeuer ". Mittwoch, den 4.: „Die Meister¬
singer von Nürnberg".

(, = Biebrich , 26. Mürz. Der hiesige Volksbildungsverein
veranstaltete am Sonntagabend im Saale des „Schützenhofes",
Miesüadenerstratze, einen B o l ks u n t e r h a l t u n g s -
Übend,  der vor: einem recht günstigen Erfolge begleitet war.
Schon lange vor Beginn war der für diese Verunstaltung etwas
kleine Saal bis auf den letzten Platz besetzt. Die Mitwirkenden,
Fräulein Bluhm (Sopran ), Fräulein Usinger (Alts, der Gesang¬
verein „Ftdelio" und der „Zitherverein ", ernteten für ihre wohl¬
gelungenen Vorträge reichen, verdienten Beifall. Desgleichen
Herr Th. Kleber, welcher die Zuhörer mit seinem woyldurch-
,dachten Vortrage „In italienischen Städten " tm Geiste nach dem
sonnigen Lande Italien führte und dessen Schönheiten mit-
,schauen lieh. Ganz besonders schilderte er das Leben und
Treiben der Städte Genu«, Rom, Neapel und Venedig, dabei
die eigenen Erlebnisse «inflechtend. Auch Herr Steinmetz,
Dirigent des „Zithervereins ", fand für sein« Xylophonsolorecht
dankbare Zuhörer und stürmischen Beifall. Alles iu> allem war
es ein glücklicher, gelungener Abend des Bolksbildungsvereins.

Der Alkohol war gestern nachmittag Anlaß zu einer recht
traurigen  F a m i l i e n s z c n e , die sich in einem Hause
der Rheinstraße abspielte. Aus dem Seitenbau dortselbs: flog ein
armes Weib mit aufgerissencr Bluse und zerzausten Haaren
mitten auf den Hof. Ihr Mann , der sie in der Wohnung schon
in der gemeinsten Weise mit Fußtritten mißhandelt »ud mit
‘Bern Messer bedroht hatte, folgte ihr, riß sie an den Haaren in
die Höhe und bearbeitete mit der Faust ihr Gesicht derart , daß
es hoch anschwoü und blutete. Und warum geschah Lies alles?
Meil die Frau dem trunkenen Unhold die Herausgabe der zu¬
rückgelegten Hausmiete für weiteres Zechen verweigerte. Nach
Aussage der Nachbarn ist die Frau eine recht fleißige saubere
Person, die sich müht, den nötigen Unterhalt für ihre beiden
Kirider zu finden, während der Mann fast jeden verdienten
Pfennig in Alkohol umsetzt.

(!) Dotzheim, 24. März . Gestern hat sich hier «in Un¬
glück ssall  zugetragen , der auch wieder dadurch verursacht
wurde, daß man kleine Kinder unbeaufsichtigt 'ätzt. Bei ihrer
Rückkehr fand eine Mutter ihr dreijähriges Kind, bas sie allein
zu Hause gelaffon hatte, mit schweren Brandwunden vor. Das
Kind hatte sich in irgend einer Weise mit Feuer zu beschäftigen
gewußt und dadurch waren seine Kleider i» Brand geraten. Die
entstandenen Brandwunden an den Beitten und am Körper sind
ziemlich bedeutend.

?? Niedgrselters, 28. März . Gestern feierten die Eheleute
Heinrich Lind und Margarethe , geb. Klein hiersclbst, das Fest
der goldenen Hochzeit.  Von Sr . Majestät dem Kaiser
gelangte ein Gnadengeschenk von 50 M. an das Jubelpaar zur
Auszahlung. Die Gesangvereine „Eintracht" und „Liederkranz"
brachten dem goldenen Jubelpaar , von welchem der Ehemann 79,
die Ehefrau 8b Jahre zählt, ein Ständchen, wöbe: der Bürger¬
meister die Glückwünsche der Gemeinde zum Ausdruck brachte.

!! Rüdesheiin, 28. Mürz. Herr GcrichtSsekruär Graf
Mm hiesigen Amtsgericht ist auf seinen besonderen Wunsch vom
sb. April d. I . an das König!. Amtsgericht in Frankfurt a. M.
versetzt. — Im Eisenbahn-Etat für 1906 ist u. a . auch die Er¬
richtung eines Sechs - Familien - Wohn Hauses  für
mittlere Beamte in Rüdesheim vorgesehen. — Gegenwärtig ist
man in den verschiedenen Straßen unserer Stadt mit der Kabel¬
legung für das neue städtische Elektrizitätswerk  be¬
schäftigt. Die Arbeiten gehen schnell von statten und man hofjt,
Latz mit Beginn der Sommersaison, etwa Anfang Mai, das
Werk dem Betriebe übergeben werden kann.

!! Caub a. Rh., 26. Mürz. Herr Bahnmeister Wolf  von
Ihier ist mit dem 1. April d. I . nach Vodenheim Le: Äiatnz ver¬
letzt. — Der Vorschuß - und Kredttverein  hielt
(gestern seine Generalversammlung ab. Die Mitglicöcrzahl be¬
trug am 1. Januar 1966 zusammen 688. Eingetreien sind 82,
ausgetreten freiwillig 9, gestorben 1». Der Umlatz im Geschäfts¬
jahre beträgt 2 019 764.48 M., der Reingewinn 8680 Di. Es wer¬
den U-/2 Proz . Dividende wie iw Vorjahre auf die Stamm-
anteile zur Verteilung vorgeschlagen. — In der letzten Stadt-
verordneten-Bersammlung »vurdc beschlossen, vom 1. April ab
den Preis für ein Kubikmeter Gas von 1.70 M. auf 1.56 M.
zu ermäßigen, da dann ein erhöhter Verbrauch an Gas statt¬
finden würde.

Ir. Usingen, 35. März . Auf Veranlassung des Hiesigen Ge-
werbevereins hielt gestern abend im Gasthaus „Zum Adler"
Herr HMdwcrkskammersekretär Schröder  aus Wiesbaden
einen Vortrag  über „Das bürgerliche Gesetzbuch und der
Handwerker". In dem anderthalbstüudigen Vortrag wußte der
Redner die Hauptpunkte, die Handwerker und Gewerbetreibende
angeht, klar zu beleuchten. Er behandelte die Haftpflicht, Ver¬
jährung , Gütertrennung , Gültigkeit der Verträge , ErLansäüe
nsw. Nach Schluß des Vortrages fand eine eingehende Be¬
sprechung statt. Praktisch vorgckommene Fälle, die jedermann
interessieren mußten, wurden von den Airwesenden zur Er¬
örterung gestellt. Der Vorsitzende stattete dem Vortragenden
den Dank für die vielseitigen Anregungen ab.

* Mainz. 26. März . Rheinpeg « 1 : 1 m SQ cm gegen
l ;tn90 cm am gestrigen Vormittag.

UmmüfthLes»
* Spurlos verschwunden. In diesen Tagen jührt es

sich, Latz der Grundbesitzer Riek aus Chüttlitz bei Salz-
weöel steckbrieflich verfolgt und vergeblich gesucht wirb.
Riek hatte sich vor einem Jahre vor der Stendaler Straf¬
kammer wegen eines Fcldöiebstahles zu verantworten.
Der Herr Staatsanwalt machte den Gerichtshof in seiner
Rede auf die Gemeingefährlichkeit des Mannes besonders
aufmerksam mrö ersuchte, ihn nicht aus den Augen zu
lassen. Der Gerichtshof zog sich zur Beratung zurück,
unö als er bald darauf das Urteil verkünden wollte, —
war Riek aus der Anklagebank verschwunden! Der
Staatsanwalt erinnerte sich, daß ein Mann gemächlich an
ihm vorübergcgangcn sei, als er plaudernd auf dem Flur
gestanden hatte . Sv eine Dreistigkeit war noch nicht da-
gewescn! Der Gerichtshof konnte das Urteil ' nicht ver¬
künden, da der zu vier Monaten Gefängnis Verurteilte
„nicht anwesend" war . Trotzdem sofort der Bahnhof
polizeilich beseht wurde , das Gerichtsgebäuöe und die
Straßen abgesucht wurden , blieb Riek verschwunden bis
auf den heutigen Tag.

*  Vom der spanischen KsnigsSraut . Prinzessin Ena
von Battenberg , die Verlobte des Königs Alfons , hält
sich zurzeit mit ihrer Mutter in Osborne Cottage auf der
Insel Wight auf. In ihrer Begleitung befindet sich ein
katholischer Geistlicher aus Madrid , der ihr nach ihrem
Übertritte zugeteilt worden ist, um ihr Unterricht in der
spanischen Sprache zu geben. Die Prinzessin wird bis

Wiesbadener Tagiüatt.
zum 23. April auf der Insel Wight bleiben und dann
nach London znrückkehrcn, um sich der Beschaffung ihres
Trousseaus zu widmen, der teils in Frankreich , teils in
Großbritannien hergestellt wird . Wie es bei den Heiraten
englischer Prinzessinnen üblich ist, hat auch die Spitzett-
industrie Irlands für ihre Aussteuer erhebliche Auf¬
träge erhalten . Das hat freilich nicht gehindert , daß erst
in diesen Tagen öen früheren Protesten gegen den
Religionswechsel der Nichte des Königs sich gerade aus
Irland ein neuer , in sehr energischen Worten gehaltener
zugesellt Hat, der von einer irischen Freimaurerver¬
einigung ausgeht.

Kleine Chronik.
Hemnig «ud Zitzewitz. Bei der Vernehmung des

Raubmörders Hennig am Samstag fand im Moabiter
Untersuchungsgefängnisse die Gegenüberstellung des
Verbrechers mit dem Kammcrherrn v. Zitzewitz statt, da
bekanntlich nach einigen Äußerungen Hennigs der Ver¬
dacht verstärkt wurde , daß er für das bekannte Attentat
auf den Kammcrherrn im Eiscnbahncoupo als Täter in
Frage komme. Dieser Verdacht ist jedoch durch die
heutige Aussage des Herrn v. Zitzewitz hinfällig ge¬
worden.

Die Pocken. Im städtischen Krankenhause zu Stettin
starb eine Arbeiterin an den echten Pocken. Zwei wei¬
tere Personen sind als krankheitsverdächtig in die Iso¬
lierbaracken geschafft worden.

Ein gewaltiges Schucetreibem und heftiger Sturm
herrschte am Samstag , wie aus verschiedenen Orten
berichtet wird , in ganz Süöholstein . Der Schnee liegt
stellenweise bis über einen Meter hoch. — Infolge eines
Wstündigen Schneesturmes liegen auch in Thüringen
mächtige Schneemassen. Die Eisenbahnzüge hatten Ver¬
spätungen.

Entgleisung . Bei der Station Alexandrowsk der
Bahnlinie Charkow-Sewastopol entgleiste ein Personen¬
zug. Zwanzig Reisende wurden mehr oder minder
schwer verletzt, fünf Wagen wurden zertrümmert.

Au den Folgen eines Duells starb im Krankenhause
zu München ein löjähriger Kandidat der Medizin , der
bei einer Bestimmungsmensur einen Hieb über den
Kopf erhalten hatte . Infolge Hinzutrittes einer Blut¬
vergiftung ist er nun gestorben. Gegen den Duellgegner
ist eine gerichtliche Untersuchung eingeleitet.

Berguuglück . Ans der Zeche „Erwin " der Gelsen-
kirchener Gesellschaft stürzten infolge Seilvruches zwei
Föröerkörbe in öen Schachtsumpf. Die Belegschaft fuhr
durch den 2. Schacht aus . Es hat keine Betriebsstörung
stattgefunden.

Verschüttet. Im Pallotinerkloster Madonna della
Nave in Nvcca Priore im Albanergebirge wurden bei
Erdarbeiten zwei deutsche Mönche, die Patres Brauk-
nrann und Rammacher aus Gelsenkirchen, verschüttet.
Beide wurden schwer verwundet hervorgczogen.

Brand . Auf bisher unaufgeklärte Weise entstand
Samstagabend im Kasinvgebäude in Magdeburg ein
großer Brand , der mit rasender Schnelligkeit um sich
griff . Der Helle Widerschein der Feuersbrunst rief auch
die Wehren der gesamten Umgebung zum Branöort.
Um Mitternacht war es nicht gelungen , des Feuers
Herr zu werden.

Mord . Der Präsekt von Konstantinopel , Redwan
Pascha, ist in einer Vorstadt von Konstantinopel von
zwei Personen aus Privatrache ermordet worden.

Letzte Uachrichterr.
K online ntal - Telegraphen - Kompagnie.
Frankfurt a. M., 26. März . Amtlich. Am 25. d. M.

11 Uhr abends entgleiste der Güterzug Nr . 8618 auf
dem Gütergleis Sachsenhausen-Louisa mit 13 Wagen
in der Mitte des Zuges . Die Ursache ist noch nicht fest¬
gestellt. Der Materialschaden ist unbedeutend. Per¬
sonen sind nicht verletzt. Betriebsstörung ist nicht ein¬
getreten.

Paris , 26. März . Der „Figaro " bringt den Wort¬
laut des von 25 hervorragenden Katholiken , darunter
Prinz Urenberg , Denis , Graf Haussonville, Brune¬
tieres anläßlich des nächsten Nationalkonzils an die fran¬
zösischen Bischöfe gerichteten Gesuches, in welchem die
Notwendigkeit der Bildung von Kultusgemeinschaften
betont wird , da sonst der Katholiszismus in der Tat zu
einer Privatreligion herabsinken würde . Die Inventar¬
aufnahmen würden dann später zu Konfiskationen der
Kirchengüter durch den Staat führen.

Paris , 26. März . Die aris Westafrika eingetroffene Post
berichtet, Latz die Arbeiten der französisch-deutschen Grenz¬
kommission in Kamerun fast beendet sind. Dir beiden Kom¬
missionen haben fcstgestellt, daß Missn-Missu, wo im vergangenen
Jahr ein Z u sa m m c n st0 ß zwischen deutschen und franzö-
stschen Truppen stattgefundeu hat, auf deutschem Gebiet sich be-
findet.

Algier , 26. März . (Agence Havas .) Aus Port Sah
wird gemeldet : Gegenwärtig ist an den Ufern des
Muluiaflusses , von wo seit dem 25. März morgens leb¬
haftes Geschützfeuerherübertönt , ein Gefecht im Gange.
Der Prätendent ließ die Truppen des Maghzen den
Muluiastuß überschreiten Und in das außerordentlich
coupierte Gebiet der Kebadala Vorrücken. Dann wurde
seitens der Regierungstruppen die gesamte Reiterei
eingesetzt, während der Prätendent im Gegenteil nur
Infanterie entwickelt. Der Ausgang des Gefechtes ist
noch unbekannt.

Depeschenbureau Herold.
Bochum, 26. März . Zahlreiche gestern im Ruhrrevler

abgehaltene Bergarbeiter - Versammlungen
beschlossen eine Eingabe au Regierung unö Landtag . Die
Bergarbeiter verlangen das vom Landtage aus der
Regierungsvorlage ausgemerzte geheime Wahlrecht bet
den Knappschastswahlen, ferner Sicherung der Arbeiter¬
vertreter gegen Maßregelungen , sowie ein aktives und
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passives Wahlrecht auch für die Invaliden und protestie¬
ren gegen den Kommissionsbeschluß, wonach die Be¬
amten das Recht einer Svnöervertretung im Knapp¬
schafts-Vorstands haben sollen, obwohl die beim Bochumer
Knappschaftsverein versicherten Beamten jährlich 600 000
Mark mehr aM der Pensionskasse herausziehen , als sie
ernzahlen. Zum Schluß wird verlangt , daß die Regie¬
rung die preußische Knappschaftsreform kassiere unö da¬
für einen Gesetzentwurf zur reichsgesetzlichcnRegelung
des Knappschaftswesens cinbringe.

Paris , 26. März . Der frühere Minister des Äußern,
Hanotaux , veröffentlicht im „Journal " einen Artikel
über die Konkurrenz zwischen Deutschland
und England.  Hanotaux konstatiert , daß Deutsch¬
land zum Nachteil Englands täglich fortschreitet, wäh¬
rend England stehen bleibt oder gar zurückgeht. Hano-
taur wirst die Frage aus, ob angesichts dieses Tatbe¬
standes ein Konflikt zwischen beiden Mächten nicht als
bevorstehend betrachtet werden muß.

Rom, 26. März . Die Eröffnung der Mailänder Welt¬
ausstellung  durch König Viktor Emanuel wurde definitiv
auf den 21. April festgesetzt.

lrck. Usum, 26. März . Das Tonnenlegerboot „Tönning"
ist gestern in der Eidermündung gekentert. Sechs Mann
von der Besatzung ertranken.

wb. Paris , 26. März . In Sübwestfrankreich haben heftige
Schneetreiben und große Kalte  in den Gemüsegärten große»
Schaden angerichtct.

UolkswirtschKftLrches.
Weinbau und Wciuhandel.

m. Eltville (Rheingau), 24. März . Heute brachten hier Herr
Bürgermeister Sinz  u . Sohn aus F r a .i e n st e i n 43
Nummern 1960er, 1961er, 1962er und 1663er Weiß- und Rot¬
wein« zur Versteigerung.  Di « Weine waren schöne
rassige Gewächse, von denen jedoch infolge nicht sehr gutem Be.
suche 27 Nummern zurückgezogen wurden. Die übrigen Nummern
erzielten bei schleppendem Geschäftsgang folgend? Preise : Weitz-
roehtte 1901er das Halbstück 180 bis 27ÖM., Erlös für 6 Halb,
stück 1850 M., durchschnittlich das -Halbstück 226  M , 1962er das
Halbstück 196 bis 280 M., Erlös für 5 Halbstück 1220 M., durch¬
schnittlich das Halbstück 288 M., 1968er das Halbstück 236 bis
840 M. Erlös für 5 Halbstück 1376 M., durchschnittlich das Halb,
stuck 270 M. Die ausgebotenen 6 Halbstück Rmweine fanden
keinen Zuschlag. Der Gesamterlös stellte sich auf 8940 M. ohneFäsier.

— Hochheim a.  M ., 26. März . Herr Weinzutsbesitzer Ferb.
Werlo  hicrselbst verkaufte fein ganzes eigenes Wachstum
1905er aus guten und besten Lagen HochhetwS an die Stadt-
kellcrei in Leipzig zu nicht bekannt gewordenem Preise . Die
Vermittelung geschah durch Herrn Josef Falck-Vramigk, Wein-
kommissio nsgcschäft in Mainz.

m . Lorch (Rheingau), 28. März . Hier versteigerte die Ver¬
einigung  L o r che r W oi n g u t s b c s i tze r 7ü Nummern
Weißweine. Die Weine entstammten den Jahrgängen 1361, 1982
1963, 1964 und 1968 und waren reintönige , kernige Gewächse'
Mangels genügender Gebote wurden 36 Nummern zurückge¬
zogen. Der Absatz war bis zum Nusgebot der 1905-r sloti lind
ließ erst dann zu wünschen übrig . Nach der Versteigerung wurde
eine erhebliche Menge freihändig verkauft. Die Preise stellten
sich für das Stück 1901er auf 800 bis 460 M., kür das Stück
1002er auf 430 bis 570 M., für das Stück 1903er auf 270 bis
450 M., für das Halbstück 1968er auf 2S0 bis 460 M. für das
Stück 1904er auf 660 bis 880 M., für das Halbstück 1304er auf
320 Big 380 M.. für ein Stück 1905er auf 440 M., für das Halb!
stück 1806er auf 210 bis 390 M. Die Durchschnittspreise waren
für das Stück 1901er 887 M., 1962er 489 M.. 1903er 660 M
l064er 700 M. Der Gesamterlös stellte sich ohne Fässer auf
&x DyU VJt,
_ in. SRoins, 28. März . Bei gutem Besuche versteigerte
Herr Matthias Leber,  Gutsbesitzer in Bodenheim, heute 52
Nummern 196Ser unö 1904er Weißweine. Zwei Nummern wur¬
den zurückgezogen. Die Weine waren rassige, gepflegte Sorten
welche sich als sehr verwendbar erweisen dürften . Die Preise
stellten sich für das Stück 1903er auf 440 bis 1656 M., für das
Halbstück 1908er auf 250 bis 510 M., für das Stück 1904er auf
780 bis 1160 fflt, für das Halbstück 1904er auf 530 bis 1260 M
Die Durchschnittspreisewaren für das Stück 1903er 718 M., für
das Stück 1904er 1262 M. Der Gesamterlös stellte sich für 891/.
Stück auf 36 100 M. ohne Fässer.

Geldmarkt-
Frankfurter Börse. 26. Mürz, mittags 12i/„ Uhr. Kredit.

Aktien 210.80, Diskonto-Kvmm-anöit 190.70, Deutsche Bank 245°>Z
Dresdener Bank 165.10, Staatsbahn 143.70, Lombarden 2325
Laurayütte 247.80, Bochumer 242.90, Gelsenklrchener 324 50
Harpener 217.80. Tendenz: ruhig. ° '

Geschäftliches,

ISP 'HHervorragend i
*1 bewährf bei
Darmkatarrh. Diarrhoe

Kufekes Kindcrnieli!erhäituciiw der Taunus-Apotheke. 779

Wetterdienst
der Landwirtschastsschule zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung fsix
Dienstag,  öen 27. März 1906:

Zeitweise windig, vorwiegend trübe, nachts milder, tagz.
Über Temperatur wenig verändert , Niederschläge.

Genaueres  durch die Weitburgei Wetterkarten
lmonatUch 80 Pf .), welche an der Plakattasel des Tagblatt-
Hauses, Lauggassc 27, täglich angeschlagen werden.

Hercules-Baleine-Corsets.
Der grösste Trmmpii moderner Kunst,
Jodes Corset trägt den Stempel „ Heren ]esji - Iiiileine/ -.

_ _ (F.C. 1000g) F 144

Dir Akrrrd-Airssabe umfaßt
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

antwortltcher Redakteur für Politik -. W. Schulte vom Bcüdl in Saf 'I7« Veraz
dasFeuitlerow; I Kai sler ; fürden.übrigen redaktionellen Teil ; C. UH^ tze ii-dtj
iür die Arteigen und Neklsslnen: H. Dornauf.  sämtlich in



No . 143. Mdönr-UuÄsabe» 1 . Blatt.
1 - "« » WiesL ^ -mev Tagblait.

.mMunAnWMMM
Montag , 26 . März 1006. Sekte 7.

tCtirsfeericlit des Hiesfesifien © ! 1* TagMatts

RI
m  24 . IWärz 1906.

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 PId Sterling = A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0 .89; 1 österr . fl . i. O . = A  2 ; 1 fl . 6. Whrg . = A  1 .70; 1 österr .-ungar . Krone — J6  0 .85; 109 fl. österr . Konv .-Münze -
1 skand . Krone = A  1 .125 ; 1 alter Gold -Rubel = .* 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel ----- A  2 .16 ; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20 ; 7 fl . süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk . Bko . — A  1 .50.
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Zf.
BV2
3V?
3. -
31/2
Zl/2
3. .
4. .
Al/2
3 ' /r
31/2
31/2
3 '/2
3»/2
31/2
3 .
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4.
3‘/2
3 . -
3 V2
:3‘/2
31/2
3 V2
3. .
3. .
3. .
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3>/2
Zl/r
3'/2
31/2
3'/2
3V2
3. .
3
3 .
4 .
4
Zl/2
3V2
3
31/2
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31/2
3>/2
3»/2
31/2
31/2
3‘/2
3 j/2
31/2
3>/2

r

Staats-Papiere.
a) Deutache . In % .

AD. R.-Scliatz-Anw.
D. Reichs -Anleihe

Pr . Sch atz-An weis.
Preuss . Consols »

Bad*. A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .1910*
» » 1904 » » 1912»
» » » v . 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b. OöJfc
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . 8t .-A. v . 1888 A

» » » 1892 »
» v. 1899 uk.b .1909»
* v. 1896 »
» v. 1902uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
IIamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rcnte »
* St.-A. amrt .1887»
» » » v .1891»
» » » » 1893>
» » * » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» * » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . 8t .-R. »
» » An!. (v. 99) «
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrni . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u .87» »
» » 1883 u. 1889 »
* * 1893 »
* » 1894 *
* » 1895 »
> » 1900 »
* » 1903 »
* * 1896 »

09 .30
100 .70

83 .90
99 .30

100 .75
38 .90

102 .70
98 .90
89 .60

99 .60
99 .60
99 .80
99 .70

101 4̂0
101 .30

93 .40

98 .70
98 .70
98 .70

102 50
100 .80

99 .50
99 .50
99 .50
99 50
99 .50

101 .80

99 .30
99 .30
86 .20

87 .75

99 .50
99 .50

99 .50

99 .50
99 .50

©9.30

b ) Ausländische,
X. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . 8t .-Anl.v.1395 »
Bosn . u . li erzeg . 9S Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
» u. lierzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 M
Französ . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propin ation

s . »
3. .
41/2
4»/?
4. .
5. .
3. .
4. .

l «/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

100,20
.50

101 .
101 .

98 .90
100 .

99 .60

J3/4

3. .
4. .

4. .
2*\io
4. .
4. .

3*/2
Zl/2
3.
4.
4J/5
4V5
4
4. -
4.
4.
41/2
3.
3-
3.
«*
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4 .
4.
4.
4.
14.
4.
4.
>4.
4.
4.
4.
,3»/i°
?3*/b
3. .
41/2
3V2
31/2
131/2
|4 . .
A.  .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. -

4 . -

3V:
3 . -
4

Mon .-Anl . v . 87 »
» » 87 2500r»

Holland . An!, v .96 li .fl.
Ital . Rente !. G . Le

» » 10,000 »
> » 10004000 »
» » stfr . i. G . »
> » i. G . »
» » 30.000 »
» amrt . v .S9S.llI,IV»
» Kirchgüt .Obbabg .»
> 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 M

» cv. » v. 8820,400»
Öst . Goldrente o. fl. G.

» Silberrente ö .fl.
» Papierrente *
» einheitl . Rtc .,c\\ Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
» » » S.III (S.)*

Rum . amort .Rte .1892 »
» » 1893 »
» » » 1903 »
> v.81,88,92,93abg . »
* amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (V689) Lei
» Kuss. Rte. (1/8 89)
» amort . » v. 1894^
» » » » 1896 »
» * » » 1898 »
> » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
* Gold -A. » 1889 »
> C.E.B. S.Iu.II89 »
» » S. III stf .91 »
» Goldanl .Ern.il 90 »
, » » III90 »
» » » IV 90 »
> » » VI94 »
» St.-R . v.94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98stfr . »
» Goldanl . » 94 » *
» » » 96 » »
> St .-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr .v. 90 Ji
9 cons . » V. 1S90 »
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.l903Fr.
» Anl . von 1905 Jf

Uiig . Gold -R. 2025r
> » 1012,50r
> Staats -Rente Kr.
» » 10,000r
» St.-R.v.l 897 stf.
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r

53 .80

92 .00

106.

103 .10

101 .40

100 .

91 .70

84.

92.

99 .70

82 .50

ICO.

5. .
5. .
5. .
41/2
4>/2
4. .
41/2
6..
5. .
4 ‘/2
L. .4 .
m

II . Aussereurepüische.
Arg .i.G .-A.v . 1837 Pes» » » 500 »

» > » abgest . »
» äuss . E.-B.i . G. 90£
» innere von 1888 Ji
» äuss .O.-Anl.1888 £
» » » v. 1897

Chile Oold -Anl . v. 80 •
Chin . St.-Anl . v. 1895 £

» » » 1896 »
, » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf.i.G J,
Egypt . unificirte tr

» privile ^ irte >

101 .

92 .20

ioF.
102 .

10S

Zf. In % .
3. . Egypt . garantirte £ 3 03 . t41/2 apan . An!. S. II A
5 .. Mex. am. inn . I V Pes . 3 00 .40 '
5. . » cons . Kuß. 99 stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . Ji 04 .50
3. . » cons . inn .5000r Pes.

» » 1250r » 68 .70
5 .. ramauI .(25j.mex .Z.) » 300 .70
4 .. V.St.Ainer .Cs .77r Doll. 1

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen. In 0,'-i
4 .. Rheinpr .Ausg . 20,21 ^ 4 csa.50
33/4 do . » 22U. 23 , 4 Ol»
31/2 do . 10,12-16,24-27.29» 98 .00 1
31/2 do . Äuse;. 19uk . 09» 99 .20 1
31/2 do . » 23uk.b.l916» 99 .50
31/3
3. .

do . » 18 » 93 .20
do . » 9, 11 u . 14 > 83 .50

31/2 Provinz Posen » 98.
31/2 Frkf. a. M. Lit . Nu . Q» 93 .50
31/2 do . Lit . R (abg .) » 98 .30
31/2 do . » Sv . 1886 » 98 .30
31/2 do . * T » 1891 » 98 .30
31/2 do . . U »93, 99 » 98 .30
3‘/2 do . » V » 1896 » 98 .40
31/2 do . » W » 1898 »
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 98 60
31/2 do . v . 1901 Abt . I »
31/2 do . » » A.11,111» 99 .50
31/2 do . » 1903 » SS.
31/2 do . v. Bocken heim »
4. . Augsb . v.lWluk .b C8»
31/2 Bad .-B.v. 98 kb . ab03 » 97 -90
31/2 Bamberg , von 1904 »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk .b .06»
31/2 do . » 1898 »
31/2
3. .

do . v. 05 uk . b .1910»
do . . 1895 »

31/2 Darmstadt abg . v. 79 »
31/2 do . v . 188811,1894.
31/2 do . conv .v.91 L.H . »
31/2 do . » 1897
31/2
31/r
4. .

do . v . 02am .ab 07»
do . v . 05 » ablOlO»

Freiburg i . B. v. 1900 . 100 .50
3-/2 do . v. 81u .84 abg . » 97 .80
3-/2 do . von 1888 » 97 .80
3V2 do . v. 98 kb . ab 02 » 97 .80
3Vr do . » 03 uk . b . 08 » 98 .30
4.. Fuldav .OlS.Iuk .b .06 » —
2'/- do . von 190-4 » 98 .20
Z'/2 Giessen von 1890 .»
3-/2 do . » 1893 » 88.
3-/2 do . v.1896 kb .abOl » 98.
3>/2 do . »1897 , . 02 » | 98.
31/2 do . » 03 uk . b . 08 » 93.
31/2 do . » 05 uk .b . 1910 » 99.
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .50
3-/2 do . » 1894 »
31/2 do . , 1903 .
31/2 do . v. 05uk.b .l9H»
3. . Kaisers !, v.97uk . b .03 »
31/2 Karlsruhe v.02uk.b.07» 98,
31/2 do . v. 1903 * »08» SL.
3. . do » 1886 » 90 .50
3. . do . , 1834 » 90 .50
3. . do . , 1896 .
3. . do . » 1897 * 87 .25
31/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 *
4. . Landau (Pf .) 1899 » IOI.
4. . do . von 1901 » IOI.
31/2 do . V. 1886U. S7»
31/2 do . » 1905 »
31/2 Limburg (abg .) » 93 .50
31/2 Ludwigsh . v. 1896 » 97 .60
31/2 do . » 1903uk. b .OS» 98.
4 . .
4. .

Magdeburg von 1891»
Mainzv .99 kb .ab 1904»

103.

4. . do . v. l900uk .b.l910*
3I/I do . (abg .) 1878u . 33»
3»/» do . » L.J . v. 1884»
31/2 do . von 1386u. 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
3>/2 do . » 05 uk .b.1915»
4. . Mannheim von 1901 » 100 .70
31/2 do . » 1888 »
31/2 do . » 1895»
3>/2 do . » 1898 »
3‘/2 do . » 1904 » 87 .75
4. München v. 1900/01 » 102 .70
31/2 do . » 1903 » S3 .SO
3-/2 do . * 1904 » 98 .80
31/2 Nauheim v. 1902 » 98.
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 102 .50
4. do . von 1902 » 104 .20
4. do . » 1904 »
3'/! do . » 93 .20
3. do . » 1903 »
41/5 Offen bach »
41/' do . von 1877 »
41/ do . » 1879 »
41/ do . » 1900 »
3V do . v . 1891/92abg.»
31/ do . von 1898 »
31/ do . » 1902 »
31/ do . » 1905 »
4. Pforzheim von 1899 »
4. do . v. 1901 uk .b .06 »
31/ do . » 83(abg .)u .05»
4. St. Johann von 1901

Stuttgart von 1895 »
101 .70

4. 100 .50
3V do . » 1902 » 99.

- 3'/ do . » 1904 » 99 .10
3 4 - Trier v. 1901 uk . b . 06 100 .60
i 31/ do . » 1399 98 .50
3 3V Ulm, abgest . » 98 .80

3V do . v. 05uk .b . 1910* 98 .30
4. Wiesbaden von 1900

^ 4. do . » 1901
3 31 do . (abg .)
. 3V do . von 1887 —
3 31/ do . » 1891(abg .)» mm

31/ do . » 1896
3V do . » 1893
3'/ do . » 1902 S. II

„ 3V2 do . » 1903 » I,II» 90 .70
0 4- . Worms von 1901 100 .60
“ 312 do . » 1887/89 97 .60
n 3V2 do . » 1896 97 .80
° 31/ do , » 1903 98 .20
? 4. . Yvrürzburg von 1899 102 .50
u 31/2 do . » 1903 99 .10
S 4- .1 Zweibrück . uk .b .1910 lioi .eo
0
0 3 »/z Amsterdam h. f —

4>/i Buk , v . 1384(conv .) ./i —
41/2 do . » 1888 »
4V2 do . » 1895 4050r
4V2 do . » 1898
4. . Christiania von 1894
4. . Kopenhagen v. J901 102 .50
31/2 do . von 1836

0 3. do . » 1895 —
4. . Lissabon » 1886

0 4 . . Moskau Ser . 30-33 Rb
3»i 0 Neapel st . gar . Lir e XOX.50

0 4. . Stockholm v. 18S0 « 101.
5.
5.

. Wien Com . (Gold)

. do . > (Pap .) ö . f —
4. . do . von 1898 Kt 99 .80

0 4 . . do . Invest . Anl.
3-h Zürich von 1889 Fr. _ _
6. . St . ß -cn .-Air . 1892 Fe . 102 .50
i>ti  do . V. 1868

6. .
53/4
4. .
21/2
8. .
81/2

12«
8. .
4. .
4. .
6. .
61/2
61/2
7. .
7. .

5.
7.
6.
81/2
71/2
51/2
5. .
61/4
81/2
9.
71/2
8. .
41/2
6. .
6. .
5. .

10. .
46/7
6.
SV4
4. .
9. .
7. .
5. .
W
6V2
9.
71/4
5.
8.
5.
5. .
7.
5.
5'/2
7.
6.

51/2
41/2
3.

12«

51/2
61/2

61/2

10. .
51/70

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B.f. ind . U .S. A-D.^ ü
Bayr .Bk., M., abg . »

Bod .-C.-A., W. *
Handelsbanks .fi.
Hyp .u .Wechs . »

Berl , Handelsg A
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm . u. Disc.-B. »

Darmstädter Bk. s .fl.
Ji

Deutsche B. S.I-VII»
Asiat . B.Taels

Eff , u. W . Thl.
Hypot .-Bk,
Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank *

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C .-V. *

GothaerG .-C.-B.ThJ,
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank *
Natlbk . f. Dtsclil . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb.
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. TJil.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. *

Schaaffli . Bankver . *
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s . fl.
do . Vereinsbk.

In o/ft
115 .80
131 .50

SO.
92 .20

156.
162
293 .90
175 .30
125.
164.
123 .20

123.

14TL50
245.
183.
113.
153.
129 .50
190 .60
165 .40
111 .50
nFso
199 .90
207 .50
158 .90
164.

95.
122 .
133 .50
117.
215 .30
117 .30
112 .25

102 .80
ISS.
157 .30
120 70
155 .80
142.
200 .
164 .80
115 .50
189.
121 .
101 .
148 .80
106 .60
114 .30
150 .80

Würzb . Volksb . *Ä|121 .30

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt , Bank -Aktien . In »/».
7. . | (Banquo Ottom . Fr . | —

Aktien 11°ObJigat. Deutscher
vivid. Kolonial-Ges. _

Vorl .Ltzt . In o/o.
lOstafr . Eisenb .-Ges . I —
I (Berl .) Anth . gar . A  1100 20

18.

Aktien Industrieller Unter*
Divid. nehmungen.

Vorl . Ltzt.
16. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2
3. .
9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14.
7.

71/2

5.
13. .
6 . .
6 . .

10. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8 . .
6 . .

24. .
8. .

16. .
9. .

12 .
20 . .
19.
18. .
6 .

12«/2
8 .
9.
3'/2
21/2
5.
8V2
0 . .
7.
5.
6 .
8 .
0 ,
8 .
7.

35.
10. .
10 .
16.

12 .
28.
12 .
8 .

12 ..
121/2
11 .
5.
9. .
8 . .
5.

12 .
7.

12 .
121/2
7.

10 .
8.

10.
7.
8.

14.
7.
4.

10 .
15.

7.
*5.
13.
12.
10.
l2'/2
6.
9.
9. .

11.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
5.

13. .
6. .
6. .

10. .

7.

10.

A!um .Neuh .(50Vo)Fr.
Aschffbg .Buntpap .v^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
Meist . Faber Nbg ..*
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . »
»HetmingerFrkf .*
» » Pr .-Akt. »
» Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
* Kcmpff •
* Löwenbr . Sin . *
* Mainzer A.-B. *
» Mannh . Act . »
» Nürnberg •
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier »
» Stern , Oberrad*
» Storch , Speier
» Tivoli , Stultg.
» Union /Trier!

Bronzef . Schlenlc
Cem. Heideib.

F. Kartst.
Lothr . Metz

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
* Bad . A.u.Sodaf . *
» Blei.Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch . t
» Fabr . Ooldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst
» Eabr .jV.Mannh . »
» Werke Albert »
* Ult .-Fabr . Ver . »

El, Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Alig ., Berl . »
» W .Homb .v.d .H . »
» Lalimeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . *
» Schuckert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. *
Feinmechanik O-) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Jnd .(K.) *
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. *
Ludwigsh . W .-M. *
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia . Wh . *
» Bielefeld D., *
» Faber u . Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Orltzn .« Durl . »
> Karlsruher »
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn .Frankcnth .»
. Witten . St. »

4Va Mehl- u . Br. Haus .»
12- . MetallGeb .Bing .N . »

Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G . Stgl . n . »
Pinself ., V. Nrnb . *
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf st .I. *
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes . »

» Westd . Jute »
Südd . Immob . »
Zcllstoff -F. Waldh . »

In Vft.
358 .50
193.
176.
111 .90
281.
233.
220 .
152 .50
192 .40
124.
153.
157.
196 .50

0. .
9. .
7. .

35. .
10. .

20. .

23.
11. .
6.

8. .

7.
10 .
14.

7.

121/2

15. .
8. .

11. .
7. .

137 .SO
SO.

263.
143.
164 .80
111 .59
109.

95.
228.
102 .
106.
151.
145 .80
142.
122 .80
124.
161 .50
117 .50
449.
140 .5
403.
169 .5
25G.
394 .5
325.
367.

172
222 .
100 .

175.

134.
163 .E
112 .

140.
460.

181.

412.
188.

220 .
228.
ISS.
120 .
136 .4
295.

127.
217 .1
133.
176.
125 .«
145.
259.
120 .1
114.

239 .00

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt In % .
10. . 2.. Boch . Bb. n. O . A 241 .50
6. . Buderus Eisenw . » 128 50

10. . Conc . Bergb .-G. *8. . Deutsch -Luxembg . » 224.
14. . 4. . Eschweiler Bergw . » 260.
0. . 0. . Friedrichsh . Brgb . » 145.

10. . Gelsenkirehcn » » S24 .60
ii,. 9.. Harpen er Bergb . » 317,
11. . Hibernia Bergw . »
10. . : 0 .. Kaliw. Aschers !, » L73.
15. . do . Westereg . * 246.
4'Zj do . do . P .-A. * 105 .60
4. . Oberschi . Eis.-In . » 129 .90

12»/2 U/2 Riebeck . Montan *
n . . 0. . V.Kön .-u.L .-H .Thlr. 243 .50
81/2 0. . Östr . Alp . M. ö . fl. 272 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben 111 .000

Aktien v »Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt Tn %
91/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl. 234 .10
55/6 Pfalz . TVlaxb. 5. fl. 148.
4V3 do . Nordb . » 140 .30
2. . Alig. ü . Klemb . Ji 92.
71/2 do . Lok .-u.Str .-B.» 158 .60
71/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. »
3'/2 4. . Cass . gr . Str .-B. » 111 .20
51/2 Danzig El . Str .-B. * 135.
SV? 51/2 D. Eis .-Betr .-Ges . * 114.
51/2 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 136 .50
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . * 167 .60
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 130 .50

b) Ausländische.
6 . . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 122.
6. . 6, . do . St.-A. »
5. . 5. . BÖhm. Nordb . »

10>»|312%i Buschtehr . Lit . A. »
111/4 12. . do . Lit . B. »
1*312013/2QCzäkath -Agram » 29 .60
5. . 5 .. do . Pr .-A.(i.O .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs *
5% 52/s Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lonjb .) *
43/4 4-/4 do. Nordw . ö. fl.
51/4 4. . do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4. . 4>/z do . .. St .-Act . » 109 .20
11/8 1. . RaabÖd .-Ebenfurt *
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . »
6V5 S' /r Gotthardbahn Fr.

Jur .-Spl . Genuss . »rlo. do . »
4. . | 5. . Bai tim. u . Ohio Doll . |ll ! 30
6. . | 6. . Pennsylv . R. R. Doll. —
5. .I 5. . Anatol . E.-B. .4!
4. . | 5. . Prince Henri Fr. —

9. . 1 y. GrazerTramway ö.fl . |X7 3.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a ) Deutsche. In 0/0.

4. . Pfälzische Ji 101 .10
31/2 do . » 98 .30
3‘/s do . (convert .) » 98 .30
3. . Allfr. 1) . Kleinb abg , A
4'/2 Bad. A.-G . f. Schifff . » 102.
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S»I » 100 .50
4. . D. Eisenb .-O. S. Iu . III» 101.
41/2 do . Ser . fl » 103 .20
4>/2 Ncrdd . Lloyd uk. b. 06 » 103 .25
4. '. do . v. 02 » » 07 » 100 .60
3-/2 Südd . Eisenbahn » 95 .10

b) Ausländische.
4 .. Böhm . Nord stf. i . O . Ji IOI.

do . do . stf. i . G. » 101 .
4 .. do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 99 .00

do . do . » i . S. > 99 .90
4. . do . do . » in G. Ji
4. . do . do . von 1895 Kr. 100 .10
4. . Donau -Datnpf .82stf.G. Ji 99 .40
4. . do . do . 86 » i.G. » 09 .50
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4.. do . stfr . in Gold »

V4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 99 20
4. . Ksch . O . 89 stf . i. S. ö .fl.
4. . do . v . 89 » i. G . A 39 .40
4 .. do . v . 91 » i. G . »
4.. Lemb .Czru .).stpfl .S. ö.fl. 92 .90
4. . do . do . stfr . i. S. » 99 50
4.. MähV. Grb . von 95 Kr. 99 .70
4. . do . Schics . Centr . » 99 .80
4. . Ost . Lokb . stf . i. G . A
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 * 106 .50
3Vü do . do . conv . v. 74 » 90,50
3Va do . do . v. 1903 Lit.C. »
3. . do . Lit . A. stf . i, S. ö.fl. 107 .70
3V* do . Nwb . conv .L.A. Kr. Sl.
3’/2 (io. do . v. 1903L. A. »
5. do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 107 .40
31/2 do . do . conv . L.B. Kr. 90 .30
31/s do . do . v .1903L.B. » 91 .60
5. do . Süd (Lomb.)sf. i.G. A 106 .30
4. do . do . *

»/» do . do . Fr. 67 .25
do . E. v. 1871 !. O . » 67 .30

5. do . Stsb . 73/74 sf.i.O. JI
3. do . Br. R. 72sf . i. G .Th! 106 .10
«. do . Stsb . v.83 stf. i.G. A 100 .40
s. do .I.-VUl .Em.stf .G. Fr. 88 .40
3. do . IX Em. stf. i. G . »
3. do . v. 1885 stf. i. G. » 85.
3. do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. do . v. 1895 stf . i . G . A 81 .50
«. Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl 00 .60
S. Prag -Dux . stf . i. G . A 104.
3. do . v. 1896 stfr . i. G. » 82 .30
3 . R Öd . Eb . stf. >. G. » 77 .50
S. do . v . 91 stf. i. G. » 7S .50
3. do . v. 97 stf. i. G. » 76 .10
4. Reichenb .-Pard .sf.S. o.fl
4 . Kudolfb . stf . i. S. » 100 .30
4. . do . Salzkg . stf . i . 0 . A 100 .80
5. . Ung .-Oal . stf . i. S. ö. fl
4 . . Vorarlberg stf . i. S. » —

2</ru Ital . stg . E.B. S. A-E. L<
4. . do . Mittelm . stf . i.G . »
4. . Sardin .Sec. stf . g . Iu . II » 102.

j 4. . Sicilian . v. 89 stf. I. G. » 101 .30
4. do . v. 91 » i. G. » 102.

5 2'/io Süd .-Ital . S. A.-H . »
> 4. . Toscanische Central » 116 .80
i  5. . Westsizilian . v. 79 Fr
5 5. do . v. 1880 L 104 .20
9 3Vi Gotthardbahn Fr ICO.

3V2 |ura -Bern -Luzern gar . » 100 .90
9 31/2 jura -Simplon v . 1894 » 100 .10

3V2 do . v.98uk.b .0Sgar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880» 104 .50

0 402 Iwang .-Dombr . stf . g . ^ 1 —
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . 89 » » » 83.

0 4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. 83.
4. . do . Smolensk » » 86.
4. . do . Wind . Rb.v. 97 83.

0 4 . .j do . do . v, 93 stfr. 82 .90

Zf.
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Mosk.Wor . v.95stf .g .vÄ
Gr .Russ .E .-B .-G . stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Rybinsk stfr . gar . »
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898uk. 09»

In o/o.

83 .40
84 .80
82 .70
LS.

Anabolische l. U . a
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir

5. .
41/2 '
3. . .
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. .lTehuantepec rckz .1914»

I 84 .50
103 .30
102 .10

66 .
89 .10

104 .10

Ffandbr. %u Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4.
3'-/2
4.
4.
3' /2
31/2
4
4,
4
31/2
31/2
4.
31/2
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
3'/r
Z'/2
31/2
4. .
31/2
4.
3»/2
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3V2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
3-/2
4.
4.
4. .
4.
3V2
3»/2
3‘/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3' /2
31/2
31/2
4
4. .
4.
31/2
4,
31/2
4. .
4. .
31/2
4.
4. .
4
31/2
3 -/2
4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
33/4
31/2
SV»
3-/2
31/2
4.
4.
4.
3>/2
31/2
4. .
4. ,
4. .
4. .
3V:
31/2
4.
31/2
4.
31/2
4. .
31/2

Alig . R. A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do. »
do . B.-C . V. Niirnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u. 19 »
do . H .-B. S. 611k .1912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .\V.-Bk. »
do . ao . (unverl .) *
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8 .9 u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . »2  »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6  »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 *

D. Hvp .-B. Berl . S.10 »do . do . do . »
Eis . B. n. C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obl . v. 88  »
Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31u . 34»
do . do . Ser . 40 u.41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »
do . Lw. C.-B. D.-J . »

Hambg . H . 8 . 141-340 »
do . S.341-400uk.1910>
do . $ .401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 *
do . S.31l -330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.8uk .l911 »
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . (abg .) »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz , Hyp .-Bank *
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . -» 21 »
do . 8 . 3, 7, 8, 9»

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90»
do . v. 99 uk . b . 09»
do . v.01 uk . b . 1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm . v . 1901»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v . 04 uk. b .1913»

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22  »
do . * 25 »
do . * 27 »
do . * 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 »
do . Kleinb .S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab 02 »
uk . b . 1907»
» » 1912»

do.
do.
do.
do. » 1914 »

Rh .AVestf.B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »

8 u . 8a »
10 »
2 u. 4 »

6uk .b .08 »
Siidd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis in kl. S. 52 »
W . B.-C. H .,CölnS . 8 »

do . do . S. 4»
Württ . H .-B.Em.b .92 »
do . do . »

do.
do.
do.
do.

ln o/o.
100.
101 .20

98 .50
100 .60
102 .50

98 .40
102 .40

98 .50
101 .00
103 .60

98 .30
98 .40

101 .50
100 .20
100 .20

93 .20
98 .20

100.
94.

100 .60
100 .60
101 .
102 .10
102 .10
102 .70
102 .

97 .30
97 .30

101 .
©5.50

101 .
100.
100 .80
103.
102 .
101 .

96 .60
97 .50
99 .50

100.
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100.

97.
97 .70
99 .10

100 .70
101 .75
102 .75

04 .90
95 .70
96 .50

100 .60
100 .50
102 .
102 .90

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101 .
101 .50

96.
101 .10

98 .40
100 .50
102 .

94 .80
100 .70
101 .70
102 .30

9590
95 .90

103 .50
100 .25

94 .25
102 .
100 .80
101 .70
102 .
102 .70

99 .30
IOO.

94 .90
96 .70
99 .50
96.

100 .50
100 .70
102 .75

95 SO
97 .50

100 .60
100 .80
101 .70
103.

94 .60
©6.90

100 90
98 .40

102 .70
96 .80

100.
98 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
31/2
3-/2
SV*
31/2
3-/2
4. .
4. .
3»/2
31/2
31/2
31/2
3‘/2
3

Hess .Ld .-H .-B. S.l -5A\  98 .90
do . Ser . 6-8 ver !. » 98 .90
do . »9-11 uk .1915» 99 .10
do . Com . S. 1u.2 » 99.
do . Ser .3verl .kdb . » 99.

Nass . Land .-B. Lit.Q > 100.
do . do . Lit . R » IOO.
do . do . » J » 09 .70
do . Lit .F, O, H , K,L » 89 .75
do . » M, N, P » 99 .70
do . > S » 100.
do . » T > 100 30
do . » O » 91.

Zf . Amerik . Eisenb .-Bond ». ’
«>. Centr . Padf . IRef . M. 100 .60
3'/2* do . —
6. • Chic.Milw.St.P.,P.D.
5* . do . do . do.
4*. do . do.
4* . North .Pac . PriorLien
3* . do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u. Nrtli .P . I M. —
6*. South . Pac . S. B. 1 M. —
6*. do . do . I . Mtge . 1100 .60
5* . WesternN .-Y.u.Pens . fc —
4*. do . Gen .M.-B.u .C. [ —do . Income -Bonsd ' —

113.

76 .30

Diverse Obligationen.
In o/e
97 .80

101 .50

100 .20
10150

Zf.
4. . Armat . u . Masch ., H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient . Eisend . *
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) »
4. . do . Mainzer Br. *
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger *
4. . do . Oertge Worms *
4. . Schröder -Sandfort -H . *
5. . BrüxerKohlenbgb . H. *
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . *
41/2 Ch . ß . A .- u . Sodaf . *
41/2 Biei - u . Silb .-H . , Brb . »
41/2 Fabr . Griesheim El . »
41/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . *
4. . do . Kalle & Co. H. *
4. . Concord . Bergb ., H . *
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3% do . do . *
4>/2 Eisenb .-Renten -Bk. *
4. . do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Boese »
41/2 do . Alig . Ges . , S. 4 »
4. . do . Serie 1-IV »
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . »
2-/2 do . Helios »
2-/4 do . do . *
2. . do . <to . rckz . 102 »
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
41/2 do . Ges . Lalimeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schuckert *
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A .-G , Slcm . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin *
4. . do . do . do . »
41/2 Einaillir . Annweiler »
41/2 do . tt . Stau zw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4’/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4‘/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . clo. »
41/2 Zellst .WaldhofMannh .»

100 .50

103 .50
105.
IOI.

Ö9 .6CT
98 .80 *

101 .60
IOI.
105 .60
104.
104.
103 .50
102 .25/
100 .50
101 .30

IOO.
96 .

102 .50
IOO.

SS.

100 .50
105 .30

81 .20
80 .50

102 .
102 .80

98 .70
104 .20
105.
102 .10

SS .6O

100 .60
96.

101.
101 .50
100 .50
102 .
101 .60
103
101 .25
101 .80
103.

104 .80
103 .20
103.
IOI.
103 .60

Zf.
4. .
4. .
3. .
5. .
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3-/2
3>/2
21/2,
3.
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
21/2

Zf.

Verzins!. Lose, in%-
Badische Prämien Thlr . 1163 .50
Bayerische » * I —'
Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom . v . 1871 h .fl.
Köin-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich . V. 1S60 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v . 1866a . Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.

151.

107 .G
145.

64.50
159 .50

365.
295.

__ Ansb .-Gunzenli n . 7 176.
_ Augsburger fl . 7 49 .40

Braunschweiger Thlr . 20 227.
Finländisch. Thlr . 10 170.
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger S. fl . 7
Neuchätel Fr . 10 113.
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 4SI.

do . Cr . v . 58 ö. fl. ICO 404.
Pappenhcim Gräfl .s. fl. 7 80.
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 148 .00
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 371.

— Veneiianer Le 30 40 .40

Geldsorten.
Engi .Sovercig . p . St.
20 Erancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . l<r. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold a! marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »

Brief.
20 .36
16 .38

2800
2804
91.

Geld.
20 .32
16 .34
16 .16
16 .85

4 .20
215.2790

89.
Afnerikan . Noten
(Doll . 5—1000): p . D.

Amerika ». Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .20 81 .15
Engl . Noten p . l Lstr. 20 .46-/2 20 .451/2
Frz . Noten p . IOOFr. 81 .55 81 .45
Holl . Noten p . 100 fl. 168 .7C 163 .60
Ital . Noten p . 100 Le 81 .80 81 .70
Oest .-U. N. p . 100Kr. 85 .10 85.
Russ .Not .Or .p.100 R.
do . (lu .3R.) p.lOOR

Schweiz . N . p . lOOFr» 81 .40 . 01 .30
1 Kapital u . Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 50/Q Wechsel. Tn Mark.

Amsterdam . . . »
Antwerpen Brussel »
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien . . . . . .

do« • * • • • •

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. L.str . 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100

Kurze Sicht. 2V2—3 Monate.
168 .60 — 3%

31 .15 — 4 % -
81 .40 — 5%
20 .470 — 4%

— 5 %

81 .45 — 3%
81 .30 — 4*/r %— — 8 °/,

85 .05 Z 41/2 Vl
3E
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'Vu wi i unseresi i^ y
Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse

DAUERT NUR NOCH

Derselbe bietet aussergewöbnlich günstige Kanfgelegenbeiten in

teilweise
unter Einkaufspreisen,

Ecke Kirckgasse und Rheinstrasse

» »•



Matttag,

26 . Marz 1806
54 . Jahrgang.

S - . 143.
Adead-Ausgabe.

S. S1aN.
WjksbsötM Tsgblstt.

Oss Jackenkleid
ist der wichtigste Artikel der Erühjahrsmode.

Meine dafür neu. eingerichtete

bietet die weitgehendste Auswahl aller Neuheiten
vom einfachsten bis num elegantesten Genre . e*®

KoWlenz
«ttwibige

unb die
lF «t
keit)
dsmitverbun-
denen Nnzu-

vcrhiudert und bef
träglichkcitcn

beseitigt ohne Berufsstörung
und schädliche Folgen mein seit Jahren
vorzüglich bewährter

Zehr-uJnlitltiinflStejMS“
Zu beziehen: 553

Nur Kneipp - Haus,
59 Rheinstratze 59.

<3rössfe5ppciaI-fsbrik für
■s-Badeö
JOH.VAiLLANT.REMSQIEIP°G
Zu haben mallen besseren Jnsfallafions
geschaffen.Man.MiSMÄsloz graf ifrancu.

Reeller Ausverkauf
wegen Räumung des Hauses
GoLÄgasse 12,

Möbellager J . Fuhr.
Mein bedeutend überfülltes Lager verkaufe zu
jedem nur möglichen Preise. Die Möbel sind gute
Fabrikate und Polsterwaren gut gearbeitet, mit
bestem Material , keine Fabrikware. Mache ganz
besonders aufmerksam Brautleute u. Pensionen rc.

Dcfichtignng
gerne gestattet ohne Kaufzwang»

Telephon 2737.

Leitern»
idideu.feststellend
in allen Grössen

am
bei 770BirsckfeM,

Langgasse 2.
Telephon 2973.

£inotenmreste
verkaufe, um damit zu räumen,

iu  sehr Mlligeit Preisen.

3bHms  Bernstein,
Kircliga . se S4 < 291

KUMAMrSMNAMMNrßU
tScfittft , gevohrt genietet wird : Glas

Marmor , Alabaster, Steingut , Kunstgrgenständc
aller Art , Fehlendes ersetzt. (Porzellan feuerfest»
tm Wasser haltbar .) Figuren w. gründlich ge¬
reinigt. Iflilmann , Lui senplatz2, 1 Stiege.

Zlmmer-Closet
(vollständig geruchlos)
Closet-Eimer
von Ml *» ^ »50 an,

Bidets
in Hnls und GÜsen

in grösster Auswahl
empfiehlt 247

Conrad Krell,
Taanin . strasse 13,

fieisbergitraise s.

Auflage

Sommer-Ausgabe 1906

ist in Vorbereitung und erscheint, völlig nrubrarbrikek und inhalllich
bedeutend erineiierr

wieder am I . Mai I. J
pr Der Tagblaii -Fahrplan wird in dieser, nunmehr den Grsammi - Eisenbahn-

Verkehr Hessen -Nsssau 's , wie der angrenzenden Bahnstrecken, umfassenden, neuen
Form jedes theuerere Aurs -Buch für den gleichen Eisenbahn -Bezirk künftighin vollkommen

zu ersetzen im Stande sein und zugleich in seinem gut ausgestatteten

der Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame -Blittel bieten,
erbitten wir uns spätestens bis zunr (4. April.

Anxeigrn-Auflrägr

5. Schellenberg'sche Hof-Vuchdruckerri
Kontore : Langgalse 27 Fernsprecher 2266,
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Ukren.

&lHB6tft8 ?d1T6tt » Fritz Lehmann,
~ gSp *’“ S La ^ ggasse Z » *°WBekannt billige Preise . Kauf und Tausch von altem Gold und Silber.

Ab Sonntag, den 25 . er-, täglich nachm, von 3 1/«—6 Uhr:

Konzert
der berühmten ungarischen Elite-Kapelle

Baratts Spia,
U. &Ohr. Bcckel, Besitzer.

Jlfe Vorzüge
W« «« Sehnlratizeu,

m

solide haltbare Qualität und billiger Preis, sichern mir dauernden Erfolg.
Alljährlich steigt der Umsatz, weil sieh haltbare Ware selbst am
besten empfiehlt.

Schulranzen für Knaben und Madcbeit in grosser Aus- _
wähl von den billigsten Sorten bis zu den feinsten. 717 5§P

Tafeln , Griffelkasten , Brotbüchsen,
Schwammbüchsen , Griffeln.

Kaufhaus Führer , Xirdpsse« .
Grösstes Spieiwareniager am Platzs.

FriscSi ein g-ctroffest in

Frickels Fischhalle, Neugasse 22:
.Frische ISordseehirahheii pes”3®fü?. GO 1PF.

Frische Hammer -Krabben per Pffd. Mb . 1.6 ©.
Echte Kieler Sprotten Pfd. 60 Pf., 3 Pfd.-Kiste Mk. 1.20.

Echte Moaikeiid. Bratboeklinge, gefüllte, St. 10 Pb, Dtzd. Mk. MO.
J&ieJeir U3 52c 1*5in ge * B̂ leanadeirira , Maakrelenu 2K5« tere5IrSa ©SäE ingM *«* USfiesettlf &cIis-

fifieriaBgr©*gerlisacla. £§i©res 9 Aale «Seelachs * kcifcGtlfiot’lftiv
Feinster Lachsaufschnitt Pfund Mk.  1.50, 1U Pfund 40 Pf.

• Aal  in fJrlce , BjoeJiis in © elee , BSeriuas in CSelee , BirnitJiem in © eie ©.

Ostsee - Belikat .- Heringe ohne Gräten >/-, s»«*e sai«. b.s«,
■(m Wein «, HBonillon -, Clmmpig -noii ”, I ’amaten ' cte . SaiifO , ’/> B®«»se 9 « B* f.

XSismarGklierlng « , Rollmops , rus «. Sardinen , Jnclmvli , Appfltltilld,
Bratheringe , Kennnngen , Aelbriclien etc.

JL1I® Jf ’SsclsltoEiä.sea 'veit , Oclsardiiien , Ä ^ osieiiliioBmei ".
OrSsste Auswahl , grösster Umsata , billigste Freisc!

XSehter Wilwitoci *gfer Ochsenmlmiftiilat
'*»o«tfas * oder Mosa Mk . 8 .3®, ©O Pf ., 3 -H*ftl .-£»o»e Mit. 1 .10.

Täglich Irisch gchacktsc © Fische S

JVhrdie ächteit!
Auszeichnungen

<5*551

^onjTerzteo
empfohlen.

cancentr.MalZ-Exfract
bei Hustenu.Katarrhen der Luftwege

bewahrtes Diaeteticum.

Malz-Suppen-Extract
das einzige an magsndarmkranken Kindern

von Dr.Keller erprobte Nährmittel.
IMalz-leberthran-Emulsss

frei von Glycerin die verdaulichste und
heilkräftigste Leberthrankur.

Jn Original- Packungen in allen Apotheken und Drogerien. 3?513

Alle Gartengeräte,
als : Spaten , Reche » , .Hacke» , Schaufeln , Dnng-
gabeln , Krappen rc., sowie verzinkte Draht¬
geflechte etnpsiehlt billigst 631

Frana
Wellritzstraße 6.

Gegründet 1853.
Einladung zum Abonnement

aus das

Gegründet 1»53.

Casteler Tageblatt und Anzeiger.
53. Jahrgang.

Aelteste, umfangreichste und belesenste der in Caffel herausgegeLenenZeitungen. Erscheint
zwei 'Mal täglich "WM

in einer Morgen- und Mbend-AnSgade. Letztere bringt in ausführlichen Telegrammen,
Kursberichten rc. bereits alles Neue und Wichtige vom Tage. Ausführliche Verlosung!listen
der preußischen KlasseU-Lotterie, sowie sämtlicher Staatspapierc. Die Morgen-Ausgabe bringt
une bisher in nnssührlichsterWeise politische, lokale und provinzielle Artikel und
Berichte, ferner ein sorgfältig ansgewähltes Romaii -sh-crrilletorr in täglichen großen
Fortsetzungen, sowie sonstige mamiigfaltige unterhaltende Beiträge. Der da>stellenden und
bildenden Kunst, soivie der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege gewidmet.
Für alle diese einzelnen Zweige der Bcrichterstaiinng besitze» wir seit Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Cassel, sowie durch die Post 8 Mar? vierteljährlich.
finden durch des„ Caffcler Tageblatt und Anzeiger" zufolge der
ßroke, Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung und

wird das Blatt daher von den Behörden wie von der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.
Die Aboimentkn erbalten unentgeltlich mit jeder SonntagSnummcr»»Die Plander-

fiwlic", ein durch seinen feuilletonistischen Inhalt allgemein gern gelesene« Uvterhaltungsblatt;
ferner ain 1. Mai und 1. Oktober jeden Jahres einen.PlaSat-Fahrplau » sowie ein
vollständiges Eiseuboptt-Fahrplaupuch in Taschenformat, außerdem am 1. Januar einen
in Farbendruck ausgeführten Wandkalender.

fasemnlämiigs -Maiif.
Petits pois extra fins (Kaiserschoten) . die Dose zu
Petits pois tres fins (ffeiu junge Erbsen)
Petits pois fins (feine junge Erbsen)
Petits pois moyens (junge Erbsen)
Pois moyens (Gemüse-Erbsen)
Haricots verts extra fins .
Haricots verts fins
Haricots verts moyens
Flageolett . . . . ,
leipziger Allerlei (gewischtes Gemüse)
Junge Erbsen init Karotten
Junge Karotten , Pariser .
Teltower Rübchen
Tomaten , ganze .
Tomaten -Purde . .
Itiesenstangenspargel (za. 20 Stangen per Kilodose)
Ia Stangenspargel , extra starker (za. 28 Stangen)
Stangenspargel , starker (za. 34 Stangen)
Stangenspargel , mittelstark (za. 40 Stangen)
Stangenspargel , dünn (za. 50 Stangen)
Spargelköpfe , weiss . . . .
Spargelköpfe , grün . . . .
Ia Schnittspargel , extra starker .
Schnittspargel , starker .
Schnittspargel , mittel mit Köpfen
Schnittspargel , dünn mit Köpfen
Junge Schnittbohnen , prima.
Junge Schnittbohnen
Junge Brechbohnen , prima .
Junge Brechbohnen .
Junge Perlbrechbohnen , prima
Junge Wachsbohnen , prima .
Junge Wachsbohnen . . .
Junge grosse Bohnen ,

5Pfd.
3.25
3.00
2.20
1.50
1.30
2.60
2.20
1.70

2.80
2.55

95
83
95
83

1.00
1.00

90

- 4.Champignons Ia .
Champignons Ha
Champignons Conche
Steinpilze .
Pfifferlinge
Morcheln . .

Ananas , ganze Frucht . . .
Aprikosen , halbe Frucht , geschält
Aprikosen , halbe Frucht, ungeschält
Birnen , weies.
Birnen , rot . . . . .
Erdbeeren , Ananas . .
Kirschen , Weichsel ohne Stein .
Kaiser -Kirschen mit Stein .
Melange (gemischte Früchte) .
Mirabellen , Metzer . . . .
Pfirsiche , halbe Frucht , geschält.
Pflaumen , naturell . .
Pflaumen , halbe Frucht , ohne Kern
Reineclauden.
Preisselbeeren.
Diverse Früchte in Gläsern .

, die Dose zu

- • ♦

4Pfd.
2.60
2.25
1.70
1.20
1.00
2.10
1.80
1.30
2.20
1.80
1.75
1.35
2.50

3.60
3.50
3.00
2.75

2.90
2.65
2.20
2.00

85
72
85
72
90
90
75

1.80

2Pfd.
1.60
1.40
1.20
1.20

75
1.40

die Dose zu

lO-Pfd.-Eimer
. . Glas

2Pfd.
1.35
1.15

90
65
55

1.10
1.00

70
1.15

95
95
75

1.30
85
85

2.20
1.85
1.70
1.50
1.35
2.50
1.10
1.50
1.30
1.10
1.05

47
38
47
38
48
48
45
95

lPfd.
90
80
70
60
45
75

2Pfd.
2.00
1.75
1.10

95
95

1.45
1.30

85
1.35

80
1.40

90
65

1.00
4.00

85

lPfd.
75
65
50
40
35
65
55
45
60
55
50
45
70
48
48

1.15
1.00

85
75
70

1.80
65
80
70
60
50
30
28
30
28
32
32
31
50

‘'dPfd
50
45
40

40

lPfd.

95
65
55
50
80
75
50
80
50
75
50
35
58

1.50

A« Ho Linnenkohl,
15 Ellenb ogengasse 15.

feinster Herren-Garderobe.
Beste Fabrikate deutscher und englischer
Neuheiten. Tadelloser Sitü, prima Arbeit.

Friedrich König1, Schneidermeister,Moritzstrasse 17.
pss -Ankrtipg
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Nlünctisnsr

109. Zcckrgcmg UögGdi zweimal

mit wfflenöiafflidier Beilage und Wödienbeilage„Der ZyMsss
Bezugspreis plerteljü ^rlick

monafTfcf»

bei aßen baysrMsu mrS üeuWsn pottaiüMea.
pn-dsmimmom für die Dauer von J5 Tagen gratis, Inlerafe haben den betten erfolg

Auf Originalkistchen bei Barzahlung5 °/o Sconto.

Havana -Importen
vorletzter Ernte

Ernst Kuhlmann,
Telephon SIS. Wilheljastrasse 28M0 (Park -Hotel — Bristol ) .

■

Srit fnbren überall dngtfflbrt
and drlirbt iß:

Marburgs
Schweden- König

als bester

fnMet-  MMeiidAkl.
NNrinigrr Fabrikant:

Friedr.Marburg.
Uengaffe 1.

Gegv . 1852 . Hel .2069.
Marburgs Schweden-König

ist patentamtlich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung „Schweden-
König" wird gewarnt! 377

Drogerieioebus,Taunus9tr.25.
Telephon SO ’» ? . 189

Blau -weiße»Wartenkies
vom Silber- und Bleibergwerk„Friedrichssegen"

1» fünf KSrnnnge»
empfiehlt die Vertretung:

L.  Retienmayev *j
81 Rheinstratze 21, 657

Krrtdovrn-
Conservatorfnm

ffrleäriästrasse 48
Dlrrctor: ft . G. GekdsrS.

MostklchuLe für Klavier. Violine, Lello, Gesang
Lheorte, Lnsemdle rc.

Die in letzter Zeit viel begehrten » « gar.Maisblüten
gegen KichLu.Aßeumalismus,

sowie 719

Rapsblüten
gegen Wrnst- u. Lungenteiden
find in vorzügl . Qualität jetzt zu haben.

RsneZpp - HALZD,
Nur ZS Rherrrftratze 59.

Kartoffeln,
L» Magnnm bonnm , gelbe Pfälzer , liefert
die Kartoffclhandl. ( hr . aAnapp , Dotzheimer-
stratze 72, Telephon 3129. _

mit und ohne Toilettcn-Einrichtung,
Reise- Necessaires, Damcntaschen,

Schretbmapvc», Briestaschen, Zigarren- Etuis,
Portemonnaies, iowie alle Portefeuille- und feine

Lederwaren empfiehlt
Solide Grzeugniffel Billigste Preiset

Koffer- und Ledcrwaren-Fabrikation

14 Bahnlwfftraße 14 . -°W

Orthopädische Apparate
wie:

KÜnstllclie Crlieder (Bande, Finger, Arme, Beine, Fasse),
Fass » and St &tz -Mascliiifteii»
€£©rad ©!a3&ltei# und Korsette

nach Henin ; u. Anderen,

Bruchbänder , Bandagen,
ILeibbtnden , Cruamml ^tritnipte

werden in sorgfältigster , sachverständigster Ausführung nach Mals und Anprobe unter Garantie
besten Pansens und Erfolges ln eigener Werkstätte angefertigt . 121

Telephon 227 . «fl » StdSSj Taunusstr. 2.
Spezial-Etablissement für die Anfertigung orthopädischer Apparate and Maschinen.

Geanndlieits-

Barnen - Binden
Paket & B JDizd . Uli . 1. —,

„ i» *’s „ 6 » B»f.
«Urtel »s 50 Pf . und Xk . 1.

Die künftige Religion.
Vorträge des Herrn ® r . BornelTcr.

Montag , den 26. März , areirdS « Uhr, im Hotel „ Grüner Wald " r
Dritter nirb letzter Vortrag über:

Der Mensch als Schöpfer, die MlMR!drs neuen Heldentums.
t Daran «nfchltehend: WMknstio«, über den Inhalt des ZiMS . , „£,497

karten find in der Buchhandlung von Feiler & « -eck *, sowie an der Abendkasse erhalt!

Jamm -Salm.
Irisieren — Ssiampoonieren — JLröev

— Wanicure — SchönheUsMege.
ßrstkkassige Bedienung . 351

Zivile Preise . — Dorleilßafte Abonnements.

Atelier aller Mararöeiterr.

M. Zmg,
Witkelmstraß« 8 (Metropole).

_Telephon Nv . 2818.

® K
f (Rechter , 00t trocknenter ®
'Bernstein-FassWenlaek^ j

la 8 vemMedesen Farben
S1 kg-Dmse netto M. 1.80 f) ,

bei 10 DosenM. 1.50
. jP> n 50 „ >, 1-48|> kaufen Sic stets amm

JD  vorteiMflesten bei
rs s » s?

August RBrlg L Die..
färb Warengeschäft , MarktstrastS 0»

en gros & en dätail.
Telephonruf No . 2800.

r .ark -, Farben * un '5 Kittfrihrik
~Westendstr. 7, Telephonruf 8850 . 700

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

1« 8. Pie «, Dentist. Rheinstraße 97, Part .,
wissenschaftlich und technisch ausgebildct an

amerikan. Hochschttlc.
a  rn A *A wenden sich in diskr. A

}U VII Selegenb an gewissenhas
erfahr. Person. Off.unt

€1. 34®  an den Tagbl.-Verlaai "

haur.Telephone
i-ktris-l
drnctkn
illigst l

Narkinr.

pro Station von 6 Mk. an,
slekirlsche Glocken, Elemente , Draht,
DrnEtnöpfe rc. zum Setbstmuntierm
billigst bei Fl :. Unrner , Optiker,
Markmr. 14, am Schlvhplatz. 666

Allgemeiner Vorschuss-und Sparhassen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Geschäftsgefoäade : Blauritiusstrasse 5.

Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis, dass vom 1. April 1906
ib unsere Käsen  verkehrs -Stunden _

Vormittages vom 8 V » bis 1 Uhr
festgesetzt sind.

Für die Folge bleibt das Geschäftslokal nachmittags für den Kassen-
yerkehr geschlossen . ^ 403

Wiesbaden , den 21. März 1906.
Vorstand und Aufsichtsrat

des Allgemeinen Vorschuss - und Sparkassen -Vereins zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

H. 31 eis . A. Sichöitfcld.
. . - 003000000

Neue SendungHavana -Importen
emgetroffen. 1905er Es *nte

— Prima Marken —
— Hochfeine Qualitäten —

*—Ausgereifte schöne Ware —
— Prächtige Farben —• .
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Eiatree 2 © Pf ., wofür eia Programms . Garderobe frei.

Spezial "Haus
für Passementrie

und Möbelposamente,

Inh. Fritz Gottselaalk,

Gegr . 1876 . MlrCll ^ aSS © St » . Tel . 784.

Frühjahr ^ Saison

Kurz waren

Täglich 4 Ausgabe «.
Kanpl -KgerrtnrK . Hieß, Meirrstraße 27 (Kanxtvost) .

Das Wonnemcnt kann jeden Tag begonnen und auf beliebige Zeitdauer aus¬
gedehnt werden . Die Zustellung erfolgt stets eine Stunde früher als durch

die Post . Preis vierteljährlich Mk. 9.75, monatlich Mk. 3.25.

Telephon 4603 . ÄHlSPt TelepSlon 4003.

Schumann ■Theater
Franhfurt a , 31 . — Knwiderrnflich letzte S Toje!

E *" Trilby -Svengali . -"MI
MU- Faxtons lebende Bilder . -Wtz MU" Tratmsee -Giserl

Patty -Erank -Tronpe . -e|pg mp ** Mr. Bnckncr.
= Master Link. = Hans Hauser. =

AM«. Brdsina . Fes Atoms . Fes Molassos . Tlse great Bo
sowie das übrige phänomenale Märzprogramm.

Im Biertunnel : BJr. Frei -Üonzert.

«irrtümlich
Kntiitfö N» dMA
darf '/nicht worlcommen, Sie schädigen da¬

durch Ihr Geschäft.
Si9 vermeiden dies bei Gebrauch einer

"Verlangen Sie gleich Prelslisle von
Carl Taussig,

Wiesbaden . Seeroftenstr . 23.

Zur Saison ! ! ^
BernsteinfnßbodsnlaFc , Parkett »und M
Ltnoteumwachs , Stahlspäne , Ter - w
pentinöl , Bclsarben . Leinöl , roh « nd «
gekocht, Sikkativ , Bronzen , Pinsel , Z
Schwämme »r. -Fensterledes -emPf. billigst 2

DrogerieA. Cratz Z
3nB . BBr. C » Crat *). 818 8Sonaaaste 29 . *®

Schul- u. Mnsirmudeu -Stiesel
für Knaöen und Mädchen zu enorm öiMgen Preisen.

Wegen Aufgabe unseres Ladenlokals geben wir sämtliche Schuhwaren weit unter den
bisherigen Preisen ab. Unser Schaufenster, Kirchgasse 37, gegenüber der Faulbrunnen¬
straße, beweist, daß wir ungewöhnliche Vorteile beim Einkauf von Schuhwaren jetzt bieten.
Ungeachtet dieser ermäßigten Preise geben wir auf die der Saison unterworfenen Waren noch

Rabatt von 10 % bis 25 <>/ «,.

FnMmter Schuh-MW,
37 ttirchgasfe 37,

neSm dem Warenhaus -Neubau . gegenüber der Faulbrunneustr.

EStablissepnent ; Kaiser jsaal 9
mofzlaeiraiepstpasse 15»

Heute abend 8 Uhr : Konzert
des ersten rheinischen Künstler-Ensembles.

Direktion : 4iönig - BSioscHaa *dt.

1]
’

F76

Muße MMwd.KwNVMde aus
der

Kgl. B. Haf-Parf.-FahrikC.
Mürnberg, in bfmtb, braun u. schwarz, z. Glätten
Mxiren il. Dmrkclm der Kopf- u. Barthaare, sorg-
,fällig zubsreitetu. nie dem Ranzigwerden unter¬
worfen, ä 35 und 60 Pf . Zu haben iü der
Dwdgsri« »dtt «, e-Nli« . Moritzstratze 12. 20

‘Waschbrett
MaiM

fefiMiretf,
auch wenn es ,gebogen ist.

In, neuerer Zeit werden sogenannte
Waschmaschinen angeboien mit 2
gebogenen Waschrnffeln , die über¬
einander schwingen . Diese Maschine
muss die "Wäsche reiben , was doch
gerade vermieden werden soll.
Waschen sie Ihre Wäsche mit Dampf
und lassen Sie sich zur Probe eine

ÄjÄsascüä©

Volldampf'
Waschmaschine
j,eben , die Ihnen bereitwilligst zur
Verfügung gestellt wird . Sie waschen
damit in der halben Zeit und mit
den halben Kosten.

Vertreter:

L, %  ZANK
Mircligasse 47 .

Spezial -Magazin für komplette
Elleiäeneinrichtangen . 846

^±±±±±±±± :MS&±± $z±± $£±±±±±±±±M±± X

M
8

Ein Waren -Lager ^
M Ochentruhen, Schränkchenu. Wanrnfchwamm-Waren W
41 wegen Aufgabe des Geschäfts bis 29. März spotMVg K*
J| zu verkaufen Akte Kolonnade 37. j|

Vemnrir Feuertiestattig.
Anmeldestelle u. Auskunftsertheilung

auf dem Büreau F 477
4  Bäreiastrasse 4

(Erdgescho ss ) . _

Christoph-Lack,
als Fußboden - Anstrich bestens bewährt,

sofort troSnend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

in aelbdrauner . mahagoni , nußbaum und eichen
Farbe , strichfrrtig geliefert , ermöglicht es, Zimmer
tu streichen, ohne dieselben außer Gebrauch zu
,etzen, da der unangenehme Geruch und das
langsame TrvSnen . das der Deitarbe und
dem Oellack eigen » vermieden wird . 738

BCramz Cltristoisl », Berlin»
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie ioebus,Taunusstr.25*
Telephon 2007.

Kranken-WWen,
Verlauf » . Miete.

Wagen von 3 Mk. an per
Woche, Wagen mit Bedien,
v. DU. 1.20 an per Stunde.
Auch Bettische u . Zimmer.
Klosetts leihweise.

Sj.  ffleline » ,
Wcbcrgasse 3. Tel . 3229.

Für »Mt*3 Mark
versendet unter Nachnahme od. qeg. Voreinz
d. Betrages 20 wirklich gute Bücher
und inler . Broch , (dar . mehrere eleg. geh.)

MMmisches Miß»»«!,
Wiesbaden , Webergasse 14.

Frische sein gehackte 8ekr
ist Dienstag und Mittwoch , sowie

gesalzenes Ochscnfleisch
Metzgerei Jr. B iririi.

_Friedrichstr . 11._

Herren-Anzüge-
Ausbügeln 1.2» Mk..

Ueberzieher 1 Mk», Hose 50 Pf.
Reparaturen , Umändern , sowie Ne»

anferttae » von Herren -Meibern bistig.
IM *" Langgaste 24 , Hth. 1. -MG

GemalSeverkau?
alter und moderner Meister , Empircuhr mit zwei
Vasen , Bronze . Mai n z, OmntinSstrabe 8.

Fast neue Möbel zu oerk. : 2 kompl. Betten,
Wäschckoniole, Waschtisch m. Marm ., Nachtschrank.
Spiegel , eisern. Betigestell Stiftstr . 28, 1. Et.

PH $ Uochschule,
Adelheldstr . 09 — Tel . 3152,

KotzenzoTernloge.
Beginn

eines neuen Kursus am 2 . April.
Prospekte gerne zü Diensten.

Leiter: C . Kttll 9
15 Jahre Küchenmeister S . D . des Fürsten zu Wied.

)

Adelßeidstr. 48, 1.
Scchswöchcntl . und ^«jährl . Kurie zur Er¬

lernung der feinen u. bürgerl . Küche, Krankenkost,
Backen, Garn . rc.

L . Pappelbaum,
Vorsteherin.
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Lieenz

Jodoform

Verdingung.
Die Schrcincr -und dieJnftallations-

arbeiten , sowie die Liefernng der Roll¬
läden für die, durch den Krippenvereirr
WiesbaHeu , Ecke der Gustav-Adolf- und
Ludwigstrabe dahier, zu errichtende Kinder¬
krippe , sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden.

Die VerdingungsunterlagenundZcichnungen
können wahrend der Nachmittagsstundenvon
4—6 Uhr auf dem Baubureau des Herrn
Architekten L-. Etiler , Rheiubahn-
strafte 4 , eingesehen werden.

Angebote sind bis spätestens5 . April
auf vorgenanntem Baubureau einzurcicheu.
Unter den Anbietern, welche4 Wochen an
ihre Offerten gebunden sind, wird freie
Wahl Vorbehalten. F 236

Der Vorstand
des Krippeuvereins.

KsrnKl. PreuWche
ssen-Lotterie.
li 7. April c

Mia
Zu der am . .

der 4. Klasse 214.
abzugcben.

Königl

April
Lotterie

. beginnende» Ziehung
sind noch einige Lose

Lotterie -Muuahme.

Wi esbadcn , Adelheidstr. 7._

Jedermann
sein eiM« Rechtsanwalt!!

Unentbehrlich für jeden Kaufmann,
Industriellen u,ch Gewerbetreibenden ist das:

Dk»W Keitzsesetzbillh
für Indnstrie , Kandel « . Gewerbe,

mit dem Bürgerlichen Gesetzbuch , dem Strafe
Gesetzbuch «ud den» gesamte « , das bürger¬
liche und öffentliche Recht bctrMnden Reichö-
gesetzen» Berordnnuge « , A « ösühruu >ss-

vestluimungen re. re.
Erläuternde Anmerkungen , orientierende
.Hinweise , za. 540 Formulare zu Anträgen,
Vertragsentwürfen , Testamenten , Klagen,
Zahlungsbefehlen , Schuldscheinen , Bürg¬

schaften rc. re.
Zwei starke Bände 3514 Seiten in Lexikon-Format

oder in 4 Bänden (handlicher).
Neueste 4 ®. Auflage äSM>6!

Gegen beqncme Ratenzahlungen!
Bei Barzahlung: Hoher Rabatt!
Reflektantenwollen Adresse unter W « 500

tm Tagdlatt -Beilag nicderlcgcn._ _

nehme man
(Orthooxybenzoöslluremethylenacctat.)

Glänzende Erfolge, auchbeiverEFällm!

SZLL'Z lertz , WüheSmstrasse 58, Fernspr. empfiehlt

Weinhandlnng '.
Kach gänzlicher Aufgabe meines Delikatessen- und Kolonialwaren -Geschäftes habe meine

Womhandiung nach

Bismarckring 19
verlegt. Dem Artikel Wein schenkte seither schon ganz besondere Sorgfalt
möglich, meine ganze Kraft demselben zu widmen. Ich werde bemftht sein,
das ltenommee meiner so sehr beliebten Weine noch weiter
Postkarte und werden dieselben pünktlich und rasch erledigt.

heben.

und ist es mir jetzt
in jeder Beziehung

Bestellungen erbitte perzu

BismarckringDdz &a 83«AD ' .

Jedermann
der seiner Anzeige eine
intensive Verbreitung
im Stadt - und Landbczirk
Mannheim, sowie in einem
großen Teil von Südwcst»
dcutschland geben will.InftrUte
in der wöchentlich sechsmal,
im neunzehnten Jahr¬
gang erscheinenden

der eine volkstümliche, jeden
Werktag erscheinende, sorg¬
fältig redigierte, reichhaltige
Tageszeitung mit der
Gratisbeilage „Wirtschaft!.
Mitteilungen " lesen will,

admMe
für vierteljährlich nur
Mt . 1. 05 (am Postschalter
abgeholt) auf dir

Badisch -Wh. Volks-Zeitung
— Mannheim . —

DoMparteiliches Organ.
Offizielles Derbandsblatt der
für Baden , Hoffen, Pfalz,

mrsch-Duncker'schcn Gewrrkdrreine
Vürttcmberg, Elsaß - Lothringen.

Probenummern auf Wunsch gratis.

(F. k 2100/9 g)
F129

Wohne

$4ntalbBd|ei:)ltsit 45,2  Stirstn.
Frau Min », .Hebamme.

Ia Kanaricn, fleiß. Sänger (Edelrollcr) und
kräft. gesunde Znchtwcibch. bill. Helenenstr. 29, 2,

NahwaWme,
tadellos funktionierend , billig abzngebe«
Jdsteincrstratze 7, 1._

Ein gebrauchter Herd zu verk. Stiftstraße 13.
Anfolge baulicher Beränderung

werden spottbillig abgegeben Weliritzstratze 43r
1 großes Hoftor, 2 Stalltüren , 1 Krippe. 2 bis 3
Wassersteine, 2 Erkerrabmen mit Rollläden, ILadcn-
türc, Balken, Back- und Pflastersteine, 2 Polstcr-
türcn, 1 Füllofcn rc._ _ _

Alteisen, LuWen, Knochen,
Metalle, Papier , Gummi, Neutuchabsälle k. z. d,
b. Preisen. kS SS-»» , , Hcllmnndstr. 29, christl.
Händler. Jede Bestellung w. pünktl. besorgt.

Mod. Villa am Kurpark
schön gelegen , mit herrl . Aussicht,
Diele , 9 Zimmer , Garderobe , Dad,
Veranda , Balkon enth , billig zu ver¬
kau fen . Besch . Wilhelmstr . 5 , Part.

Schönes doppelt Trei -Zi,um erharre,
estendviertel, vermietet und neu, soll für

108,000 Mk. au« erster Hand verkauft werden.
Mictcinn. 6700 Mk., also hoher Ucbcrschuß. Anz.
5—6000 Mk. Näh. 1*. « . Hüc « , Adolfstr.1.

^es

Zu verkaufen ist ein schönes Landgut»
2 St . von hier, welches sich sehr gut für
Pension und Wirtschaft eignet. Offerten
erb. unter M. 50 » an den Tagbl .-Vcrlag.

Nicht so groHes Haus sofort zn
kaufen gesucht. Off. u. ®. 4 ®S

«n den Tagbl .-Verlag._ _

Mk.
Pvivatgeld:

),000 per 1. 4. 0610»
„ 10- 11,000 . 1. 7. OS

:; Ä : K ‘o6
„ 20 - 25,000 „ sof . o. spät.
„ 30- 40,000 , 10. 4. 06
" 12-̂ 15 000 j per sofort aus KLandhypothke
auLzulcihen durch

Sensal F . A. Mer man . Sedanplatz 7.

TWW kMiionsWges fräulein
wünscht irgendwelche Filiale zu leiten. Off. bitte

5 » « postlagernd Bismarcknng.
und

Tapeten anfziehcn, Gardinen
ausmachen, sowie alle Polstcr-

Tapezier-Arbeiten werden sauber und billig
ausgnührt durchH »oH. SBavÄ , >Arciwoidenstr. 1.

Nebenwirkungen!
vielen: Besten Dank

Ohne schädliche
Ein ärztliches Urteil von
für Ihr Jndoform , dessen

Prima 2. Hypothek.
Auf ein bestgeiegeues hiesiges HauS werden

25- biS 30,000 Mk . für gleich oder auch
später zu leihen gesucht . Offerten unter
Ij. 495 an den Tagbl . - Verlag erbeten.

2. SpotWi, za. 15,000  Hlli. geW,
fetSSK*
Bub 9. 199 an den Tagbl .-Verlag.  _

Beteiligung
Ablösung eines Teilhabers

vorzügli « « Wirksamkeit ich staunend erprobt
habe. Vorrätig in Apotheken in Glasröhrchcn zu
75 Pf . und Mk. 1.50. Aerztliche Anerkennungen

und Krankenberichte auf Wunsch zu Diensten.
fß2§ "  Nach Orten, wo nidst zu haben, versende

b. Vorcinsend. d. Betrages portofrei! d' 25
Fritz Schulz » Chem . Fabrik , Leipzig.

Modes.
Amalie Selmeeklotli

Walram strafte 10 , 2 « Et.
Sämtliche Neuheiten der Frühjahr - und

Sommer -Kaison sind eingctroffcn.
Schöne Auswahl zu den bekannt billigen Preisen.

Getragene Hüte werden zu 50 Pf . modernisiert.

Hiilineraiiên,
Harte Haut , verw . Nüg.
entfernt schmerz- u. gefahrlos

Fritz Mrick,
Masseur und Heilgehilfe,

Telepkon 26311 . Häfnergasse BO.
Zu sprechen von 11—12 u. ab 3 Uhr,

bei rcchtz. Bestellung auch ausser dem Hanse.

Ablösung eines Teilhabers wird eia15,»»« Mk.

ödes.
Anna Sauer . Emsersiratze 0 » Part «,

Empfiehlt sich zum Ansertigen von Damen - und
Kindcrhntcn nach den neuesten Modellen, sowie
zuai Mo der nisieren getragener Hüte._

Butter ! Honig!
Garant . Natur -Kuhmilch-Süßr .-Butter , tägl.

frisch, 10- Pfd. - Kiste Mk. 7.—. Natur - Bienen-
Blüten - Honig lO-Pfd .-Dose Mk. 4.—. z. Probe
5 Pfd. Butter u. 5 Pfd . Honig Mk. 5.—, tief, post¬
frei p. Nachn. SA. t . Holler , Buczacz N ». 3
(via Breslau ). F187

Einlage gesucht.
Off. mler w.

Vorzügliche sichere Kapitalanlage.
SS. 1906 voül. Schutzenhofstr,

Auf Gebrauchsmuster
„Urkunde" ^ inr

'1SSE/Ä « » Ä | |

Rebeu-BerSienst.
Gesucht ein ehrliches, recht nettes Mädchen für

die Abendstunden an das Büfett tm FoM-
rcstaurant des Kgl. Theaters . Vorzustellen zwsicheu
2u .4nachmittags bei Herrn » lauer dajelblt.

Damen,
tn ersten Kreisen verkehrend, können sich

unauffällige Empfehlung
durch
(keingelegentl. ganz unaufsautge tsmpicyrung

GebtauchSarNkcl oder dergl.) mühelos bcdelttcnde
Beträ,e verdienen. Offert, unter an
den Tagbl.-B»rl.

Hdsiri « ci» w. billig des. Herde rstr. 6, 4.
'Gard .-Wäsch. u. S p. b. Hermannstr. 26, H. P,
LcrrfÄiafts -WSschc wird tadellos gewaschen

und flebiigelt Zictcn-Ring 8, Stb . Part.

lÄ “’ WäscheEn,Sib . 2
gewaschenu. geb.,

Gardinen gesp.

Mrtkemberger hos, m  Vtllllg eiNlkichcll.
S MichelSberg 3.

LM , Metzelsuhpe,
wozu sreundlichst einladetCurl Rücker,

gppriift , » Cliön - ,
Heitspflese,

Rnnicnre . Frankfurt n . M . , Mosel-
MtraKve SS , II , a . d . Haiaervtr . Flo8

Äerztl. Manage,

Hüliiieraii ^ eii,
verwachsene Nägel ete. entfernt in wenigen Mm.
schmerz- und gefahrlos J ; « “ ' *»’ g°W-
Heilgehilfe, Webergasse 44, 2. 'Sei. - • !»»•
Eigene, seit 18 Jahren bestens bewahre Methode.

Sprechzeit von IS —1 u . 3 —4 ; beliagl.
Warteraum . Ab 4 Uhr auch ausser dem Hause.

Für Damen!
Rat und Hülfe in diskr. Angelegenheiten,

sowie gute Pension, billige Preise. Offerten uut.
FS. -si »9 an den Tagbl .-Berl.

Mg tutet Me Ät’£”“o“ S
D. s , 5 » hauptpostlagernd.

Phrenotogiu Langgasie 5, 1
im Vorderhaus.

St .,



Seite II. Wlmttaa,  26 . März 1906. KMesimdörrsr TagiriaLt. ALeud -Ausgabe , 2 . Matt. No . 143.

Kölner Tageblatt.
Amtliches Krrisvlatt,

Gsrrcral-Auzelger für Rheinland und Westfalen.
ANflage cd» 80,000.  x 41. Jahrgang.

Erscheint täglich 2-mal in 2—5 Vogen größten Zeitungsformats
= = = mit illustrierter und belletristischer Beilage. =z= z=

Das „Költtee DagehLatt"
ist wegen seines reichhattigeer Zntzattcs und billigen Preises — viertel¬
jährlich Mk. 8.00 — die beliebteste und verbreitetste Zeitung in den beiden
westlichen Provinzen.

W * Zilsertiom-Organ1. Ranges. -M
Jnseriionspreis: “ KK « MM

bei Wiederholungen entsprechender Rabatt.
werden der ganze » Auftage zum Preis«

»an Mk. 120.- beigclegt.
Probeuurnmeru gratis und franko.

Köln am Rhein . Stolkgasse 27.
ExpAdiLior; des „Kölner Tagehlatt".

Verlag der Kölner Verlags-Anstalt u. DruckereiA.-G. vorm. I . Dich L Baum'sche Druckerei
und Langen'sche Druckerei.

mm

Sonnenberg
Achtung!

Gememdevertreter-Wahl!
Alle diejenigen Bürger von Sonnenberg, die dazu beitragen

wollen, daß wieder geordnete Verhältnissem der Gemeinde ein-
kehren, mögen bei der am 27. rmd 28. d. M . stattsindenden
Gemeittdevertreier-Wah; ihre Stimme nur solchen Kandidaten
geben, von denen jedermann überzeugt ist, daß dieselben auch einzig
und allein das Wohl der Gemeinde fördern wollen.

Folgende Herren bieten hierfür eine Gewähr und nehmen eine etwaige Wahl an:

In der I. Klasse: Herr Forstmeisterv. Hunolstein,
„ Bahnmeistera. D. Brückner.

In der II. Klasse: Herr Architekt Karl Christ,
„ Bildhauer Friedr. Willi. Wagner.

In der III. Klasse: Herr Landwirt Karl Christian Pfeiffer,
„ Schreinermstr. Ludwig Wintermeyer.

KdÄRWU-V « « .
Besonders auegewählte , mustergültige "Weine, -wegen ihrer guten Jahrgänge
angenehm mundende und lilr ihre Preislagen ganz besonders kräftige und
sehr preiswerte Qualitäten, die die Beachtung jedes Konsumenten verdienen

der nach einer erstklassigen Bezugsadresse sucht. ’

Horcher Kiedsrflur . . . . . . . . . . . .
fiSeisenlseimer SclirSilcrbcrg . . . .
Hattenheimer Booksberg.
Mittelhoimer Edelmann (Kreszenz des Pfarrgutes)
BCrtoaclier Hiiesüing - (eigenes "Wachstum)
Oestricher Eisol (Kreszenz des "Winzervereins)
BStlmcJier Mii !>n» rl »erg i (eigenes 'Wachstum)
Oestricher Dooaberg (Kreszenz Baron von Künaberg) .
Büdesheimer (Lage Bischofaberg) .
SIerai »erger (König!. Preuss. Domäne) Fass Ko. 28
Bauenthaler Berg.
Hochheimer Keuberg (Kreszenz Graf V.Schönboru) FassKo .7
ScI »J« ss ffieiolsa -tsl »a5««en , Erbacher Iionigberg

(Prinz Albrecht von Preussen) Fass Ko. 1 . . .
Bauenthaler Steil (König). Preuss. Domäne) Kass Ko. 73
Iftttdesiieiiner SctvlossSterg - (Kgl.Preuss. Domänen¬

kellerei) Fass Ko. 33.
Geisenheimer Kossckenberg.
Steinkerfer ( * gl , Bereits *. Vouttue ) Fass Ko. 15
Winkeier Hasensprung.
Schloss Johannisberger Fürst von Metternich.
JSEarcoIsrTOäumer (ausgew. v. d. stäclt. Kom. f. d. Kurh.)

Rheinische Rotweine.
Ingelheimer (eigene Kelterung) .
Oberingelheimer (Lage Azel) . . .
Assmannshäuser.

r spätrot Auslese.
« (König). Domäne) Fass Ko. 51

"Weine in höheren Preislagen nach

Einzel- Mehr-
preis preis

ohne Glas
A A

—.60 - .55
—.70 —.65 W—.80 —.75
—.91 —.85

DWWW- .90 —.85
1- —.90
1.25 1.(5
1.80 1.20 IM
1.40 1.80 MD1.50 1.40
1.60 1.50
1.80 1.70 ZW'EE

1.80 1.70
1.80 1.70

i. i
2- 1.85
2.— 1.85 1
2.20 2.—•

| ,j2.50 2.80
2.50 2.35 :
8.— 2.85 iS

—.70 —.65 ?: - ,■
1.25

—.90
1.15 h

1.50 1.40
1.70 1.60

meiner Hauptliste.

ML. Kelter. Stock,
Ecke Adelheid -- und Oranienstrasse.

KBc*irli 5-S'',erji *!>recIaer Wo. 31 *5.
Ausgedehntes Lager vom 12 ©, 00 © Liter.

ir sammeln Drucke dller
Rrt unseres fiaufes aus
der ersten fiälffe des
vorigen Jahrhunderts
und kaufen sie zu hohen
Prellen an.

L Schellenberg™!*
fiofbudidruckerei
Wiesbaden mmm

Canggafle 27.

Suriickgesetzle Möbel
bedeutend unter Preis!
Kleiderfchränk «, Küchenschrftuke, Vertikos»
Büffets , Diwans , Polstergarnituren,
Spiegeltrümeaus , Stühle , Spiegelschränke,
Waschkommoden » Rachtschsuuke, mit u »d
ohne Marmor , 20 komplette Schlasrimurer
und Küchen, 100 Bettstellen in Holz und
Eisen , Lprungrahmen , Matratzen , Fedex-
detten zu enorm billigen Preisen.

«Z oi ». W 'elgaud «L Co.
Well ritz» raste 20,

Federrolle , fast neu, m. P .-A., billig zu ver¬
kaufen. Näb. Sedanpla « 5._

Plakatefür Vermirkung
von Wohnungen,
uwbl .Zimmern ic.,
und aufgezogen aufauf weißem Papier

starkem Pappdeckel
stets vorrätig in der

L. ZcheLenberg'jchen Lofbuchdimckerei
Langgafle 37.

NNicht lesen!!
Palmen , Lorbeerbäume,

sowie blühende Pflanzen und alle in die-
Fach eiuschlagende Artikel kaufen un»
bestellen Sie arn Veste» inr LNeztal-
getchäft von Menri A t»nd , G .-lrtncr,

3 Hc rrnmühlgafle 3» '_ I kein Laden.
Billa AlwtNcustraste 4 8—10 Zimmer nebst

Garten per sogleich zu vermieten , ev. zu
verkaufen . Es wird auch ein kleines Grund¬
stück oder Hypothek- in Zahlung genommen. N.

_ _ 1”. Sä.  Eä-Uoik, Adolfstraste 1.

iänftia fit NcMlNisMkLe.
In bester Lage, 2. Etage, Wohnung von 15 Zlm.,

12 nach Straßenfront . 2 Balkane nebst rcichl.
Zubeb'ör, per 1. April oder später zum Preise
von 8000 Mk. zu vermieten. Reff. erb. ihre
Adr esse un ter M, -L8 N an den Tagbl.-Berlng.

HcrrschaftlWes Parterre oder 1. Etage in
schöner ruhiger Lage, nahe dem Wald-, fünf
Minuten vom Kochbrnnnen, Theater und Kur¬
haus, 6 Zimmer und reichliches Zubehör, Mit¬
benutzung des Gartens , per gleich zu ver¬
mieten. Näheres Ncubauerstraße 6, 1, u. Lang-
gasse 81.  1165

Waterloostr .t , We Zietenring, schöne4-Zimmer-
Woynung mit Erker, 2 Balkons, Bad, Mansarde
u. 2 Kellern für 700 Mk. sofort od später. 968

Parterre -Wohnung , 4—6 Zimmer,
mehrere Nebenräume, auch zu Bureaus
oder Geschästszwecken geeignet event. geteilt,
zu verm. Näh. Moritzstraße 31, P . 1198

Röderallee 28 , Part . 1., sch. Dreiz -Wohnung,
Vorgarten, rmgzugShalb er sofort zu vermi eten.

NettelbeW ' ätze Steine gr. Helle2-Zim.-Wohn.
auf 1. April zu verm.

TarrnuKstraszs 4O,
Hinterh., ist eine2- u. eine 8-Zimmcc-Wohn. (auch
zus ammen) an ruh. Leute zu  v erm. Näh V. 2 St.
Part . -Zimmer , 1—8, Moritzftr . , f. Bureau

o. sonst., ab 1. Apr il. N. nur Rb cinbah nstr. 2,3.
D otzheim erstr , 05 ) M.  2 , c,-h. re wl. Ärb. Log.
Häiuer gaffe ft, 3, ein eins. niöbl. Zi m. zu verm.
MoKWr . 28 , 2, gut möbl. Zim. mit od. ohne

Pension zu verm. Für Leidende, des. Magen¬
kranke, spezielle Kost nach ärztl. Verordnung.

Sedanstraste 1» 1 links , erhalten zwei best.
Arbeite r gute Schlafste llen ._

Westeiidstr . 10 , 8 5., sch.Höbl.  Zim . sof. b. z. v.
Närkffraste 4 , T rechtt, schön möbl. Zimmer an

besseren Herrn zum 1. April zu vermieten.

M\  itidst im KllMkNel
kleine Billa zu mieten. Preis nicht über 8000 Ml.
Offert, unter «0. SO » an den Tagbl.-Verl.

Stallung
Nähe des Weftbahnhofs

für 5—6 Pferde, Hosraum, Futterboden x . zu
mieten gesucht. — Offerten mit Preisangabe unter
B>. SO ® an den Tagbl .-Verlag.

Vorgossen Sie nicht
bei Aufmachung Ihres Inseraten-
Etats das in den kaufkräftigen
Kreisen der reichen Hansestadt
Hamburg beliebteste,in ganz Nord-
westdeutschiand , Skandinavien und
auch Uebersee stark verbreitete

Hamburger Fremditilaff
gegründet 1828.

Als Insertions- Organ allerersten
Ranges längst allgemein bekannt

Auflage z. zt bis 42 }0fl ®.
An Reichhaltigkeit des Inhalts
unübertroffen. — Jede Nummer
24 —52 Seiten grossen Formats.

Abonnements - Preis 6 Mark per Quartal.
Insertions - Preis 45 Pfg. per Zeile (Reklamen 1 Mark).

¥eB»las *geis Sie gefl . Probenummeiv



Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

F . Hertz,
Langgasse 20.

Trauerhüte,
Trauerschleier

stets iu grösster Auswahl am Lager.

No . 143. Abcnd-Nnsgave, 2. Blatt. Miesbadrnev Taglrlatl. Montag, 26 . März 1966. Seite 13.

VLurLiQiis zu "Wiesbaden.
Montag, den 26. März.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1 . Ouvertürezu „DerHeideschaöht “ F.v.Holstein.
2. Divertissement aus »Lucia“ . A. Donizetti.
8. "Walzer aus »Eugen Onegin“ P. Tschaikowsky.
4. Schlesische Lieder für 2 Violinen B. Bilge.

Die Herren Konzertmeister van der Voort
und Sadony.

fi.  Friedensfeier-Öuvertüre . . . C. Reincclte.
6. Loreley-Paraphrase . . . . J . Neswabda.
7. Schumann-Album, Fautasie . A. Schreiner.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Fidelio“ . . L. v. Beethove'b
2.  Scherzo-Walzer aus „Boabdil“ M. Moszkowsk’.
8. Phantasie -Caprice . . . . H. Viouxtemps.
4. Abendlied . R. .Schumann.
6. Ouvertüre zu „Ilka “ . . . . A. Doppler.
6. Wiener Blut, Walzer . . . . Job . Straues.
7. Phantasie aus „Der fliegende

Holländer “ . R. Wagner.
■8. Stars and Stripes, Marsch . . P. Sousa.

CDDM-REIN1GER
Teppiche  723

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.

Kirchgasse 38 © Telef. 747.

Vorzügliches Hcrrnrad zu verkaufe«,
KO Mk., Häfncrgafle .1, 3.
Ein junges Mädchen von 15- 16 Jahren gesucht

Walbstrasie 74. Eintritt nach Belieben.
Sogleich ein zuverlässiges sauberes Müvchet»

mit guten Zeugnissen gesucht Knausstr. 2, Pt . 1.
Nonatsfran gesucht Dotzhcimcrstrnsie 20, Mtb. V-
e-!.. ~ -i (mTf * ,’t»Ein bcss. cv. Mädchen fnrfjt znm 1. Mai Stelle in

feinem Hause als Zweit » oder Drittmcidcheu.
Dasselbe ist im Naben n. Bügeln, Servieren,
sowie in allen Zimmerarbeiten erfahren. Adresse
M» B auffman « , Köln , GereonSdricf ch7._

Braves Mädchen, welche« koäicn kann, f. Stelle
in klein. Familie. Dotzheimcrsirahe 15, g links.

Kochfrau empf. sich billig. Mauergaffe 14, 2 I.
Ein tüchtiger

Hotel «Buchhalter.
möglichst der engl, und französ. Korrespondenz
mächtig, zum sofortigen Eintritt, eventuell per
1. April gesucht. Off. mit Ang. d. Gchaltsanspr.
u. Phot, sub S». i»oi an d. Tagbl.-Verl. er b.

Gärtnergehilfe für Gemüsetreibcrci sofort ge¬
sucht. Steitz , Ncttclbcckftrasie2.

Ein Dachshund,
umig, hört auf den Namen„Wacker". entlaufen.
Abzugebcn gegen Belohnung Humboldtstrabe 18.

EnLlanfen
ein kl. brauner Siel,Pinscher. Gegen Belohnung
abzugeben Fifchcrstrasie 7.

Ein gelber Znglmnd entlaufen . Wiedcr-
bringer erhält Belohn . Alonorenstratze 10.
^ Kl.lgb. schw. Pinscher zugcl. GeiSbcrgstr.M.P.r

K . L . 120 , Mainz.
Brief liegt aufd. von Ih nen angegebenen Postamt.

8 . L
Brief liegt, bitte nbholen.

„Fmk ".

Gegründet 18SS. Telephon 265.
Keerdignnss-Anstalten

... „MM"
Finna

Adolf Mmbarlh,
8"Ellcndogcngasfe8.

Grohtrs Zager in allen Arien
Ko!?-

«nd Metallfärgerr
zu reellen Preisen. ggg

Higene/eiPenmagenu.Aranzwagem
Lieferant de»

Vereins frir Frnerbestattnng.
Lieferant des Keamtenvrreins.

l.. Schellenbero’sclie MrtmcM
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- u. Kartenform,n 1 r\ 1. . . 1, -Mlnm m .4 "V not irtV»_uci ’ mciuuii ^ vii 111 ivi « • -- -
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer

I, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nachrand,ranu , « mui uuivc aui  n .iaiij -avniviiv ..,
rufe und Qrabreden, Todea-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

Drofchkrnbefcher-
Uereiir.

Den Mitgliedern zur Nachricht,
dag das VcrciiiSmitglied

plötzlich unerwartet gestorben ist. Die
Beerdigung findet Dienstag vorm.
101/« Uhr vom Sterbehaus, Lahnstr.,
atis statt. Die Mitglieder mit den
AnfangsbuchstabcitM . bis Z. werden
durch Beschluß der Gencralverjamm»
lnng vom 16. Juni 1902 ersucht, sich
zu beteiligen.

Der Vorstand.

Danksagung.
Für die mlr anläßlich des Ablebens meiner lieben Mannes, des Herrn

Paul peaueellier,
bewiesene Teilnahme, ebenso für die herrlichen Blumcnspcndcn dankt herzlichst

Louise,««.PeaucMer.
Wiesbaden, den 25. März 1906.

AnsdenWiesvadenerIinUAandsresiSer»
Geboren. 11. März: dem Schutzmann Gerhard

Kollc. T., Margarete Babette Maria, tv. Marz,
dem Schloffergehilscn Heinrich Weidmbach e.
Heinrich Otto. 17. März: dem Herrn- utld
DamenschneiderFranz Baumann e. T., lsrna
Luise; dem Bauunternehmer Adolf Dormann e.
S .. Karl Ludwig. 18. März: dem HauSdtener
Johann Pfeiffere. S ., Hermann; dem Herrn-
fchneidcr Karl Werner e. T., Erika Gertrude,
dem Photographen Wilhelm Ernste. T.,Franziska
Wilhelmine; dem Buchbindergchilsen Georg« ohl
e. T., Luise Irma . 19. März: dem Schrcmer-
gehilfcn Karl Kaulbache. T., Anna Margarete,
dein Metzger Daniel Schäfere.T.,Lina Wilhclma;
dem Eisenbahn-Hilssbremser Ludwig Schnerdcr
e. T., Elisabeth Johanna ; dem Straßenbahn-
schasfuer Stanislaus Liszkae. S „ Jofef Adalbert
Stanislaus. 20. März: dem Schrcinergehilfen
Emil Berghäuscre. T., Therese Friederike; dem
Architekten Friedrich Born e. Wilhetmme
Ella Frieda. 21. März: dem Kaufmann Karl
Strauß e. T ., Margarete Gustel. 22. März:
dem Kaufmann Gustav Flocrsheime. S ., Paul.
28. März: dem Schnhmachcrmeister Anton Kahle,
e. Wilhelmine Julie Elise Toni.

Aufgeboten. Friseur Peter Leonhard Wilhelm
Hurtmann hier mit Gertrude Johanna Auguste
Dückershoff in Duisburg. Rottenarbeiter Jakob
Drischler in Flörsheim mit Katharine Btifch
hier. DekorationsmalergehilfeJakob Ruckesm
Mainz mit Katharine Richter hier. Schuh-
machermeisicr August Deuser hier mit Barbara
Kellcrmann hier. 'Prakt. Arzt Dr. mod. Ehristian
Ernst GroS in Biebrich mit Marie Wilhelmine
Wurm in Dortmund. Taglöhuer Georg Hüttner
in Biebrich mit Anna Maria Margarete Eli-
mancr vier. Schneider Johann Brunner hier
mit Philippine Trcsbach in Sonnenberg.

Verehelicht. Kaufmann Karl Plies hier mit Maria
Gülch hier. Militärinvalidc Franz Hartmann
hier mit Dorothee Zeiger hier. Mzefeldwcbcl
Eduard Könicke hier mit Barbara Wcstphal hier.
Kunstglafcr Karl Arnold hier mit Cbristina
Reininger hier. HauSburfdie Philipp Schlosser
hier mit Wilhelmtne Frankenbach hier. Eisen-
drcher Johann Stcinborn hier mit Jda Ncv hier.
Bauarbeiter Adolf Schmidt hier mit Anna Tresch
hier. Tapezicrergehilfe Josef Pohl hier mit
Karoline Breidcnbach hier. Gärtner Karl Zobus
in Bicrstadt mit Elisabeth- Kraft hier.

Gestorben. 17. März: Taglöhner Johann August
Baumann, 59 I . 21. März: Franziska, gcb.
von Hadcln, Witwe des Holland. Generalkonsuls
Emil von Testa, 72 I . 22. März: Privatier
Kilian Schwab, 75 I .: Privatier .Heinrich Reu¬
mann. 78 I . ; Kaufmann Paul Peaucellicr.
61 I . 23. März: Hermann, S . des Maurer¬
gehilfen Emil Elbcrskirch, 5 Tg.; Droschken-
besitzcr Eduard Fuchs, 52 I .; Wilhelmine, T.
des verst. MilchhändlcrS Karl Seidel, 1 I . ;
Apotheker Johann Scherer, 67I .; Heinrich, S.
des Taglöhners Robert Ewald, 2 M. 24. März:
Droschkenbesitzcr Philipp Ohly, 63 I.

Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß unser ge¬
liebtes Kind,

Dorothea.
am 24. d. M. gestorben ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Badmeister Serres u. Frarr.
Die Beerdigung findet Diens¬

tag Mittag31/* Uhr vom Trauer¬
hause, Lehrstraße 25, ans statt.

Frrhrherren - Irmmrg.
Hierdurch zur Nachricht, daß daS Mitglied, Herr Dstrlipp GMy,

gestorben ist.
Die Beerdigung findet statt: Dienstag, den 27. Märza. c., vormittags

lCM/a Uhr, vom Sterbehause, Lahnstraße 26, aus.
Die Mitglieder werden ersucht, sich recht zahlreich zu beteiligen.
MlSbadrir , den SS. März 1906.

Der Vorstand:
Feie de. Mirpprrt . Vorsitzender.

Toder-Anzeige.
Gestern abend verschied nach Gottes unerforschlichemRatschbnsie Mein

lieber Mann, unser fürsorgcndcr Vater, Großvater, Schwiegervater, Schwager
und Onkel, der Privatier

Johann Waldschmidt.
infolge Hcrzlähmung, wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten.

Die trauerndrn Hinterbliebenen.
Sstttrrnbrrg , den 26. März 1906.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 27. März, nachmittags1 Uhr,

vom Trauerhause, Burgstraße6, aus statt.

Tiefbetrübt bringe ich hiermit zur Kenntnis, daß
mein langjähriger Teilhaber, Herr Fabrikant

Georg Noll,
am 23. ds. Mts. in Ahrweiler am Hirnschlag verschieden
ist. In dem früh Dahingeschiedenen verliere ich einen
sieben treuen und pflichteifrigen Mitarbeiter, dem ich
stets ein ehrendes Andenken bewahren werde.

Zoh. valth. Noll.
Gießen» den 26. März 1906.

Heute nacht verschied nach längerem, schwerem Leiden unser lieber Sohn, Bruder,
Neffe und Vetter, der Ingenieur

Ehrhardt Vechler9
m 29. Lebensjahr.

Dresden, den 23. März 1966.
Haydnstraße 18.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Hermine, verw. Hechler, gcb. Mrttengel,
Karl Hechler, Apotheker.

Die Beerdigung findet Montag, den 26. März 1906, in Kengenfeld im
Voigtland statt. (Dopt. 2634) F151

Für die vielen Beweise freund¬
licher und herzlicher Tcilnabme an
dem großen Verlust unserer Schwester.
Schwägerin und Tante sagt innigen
Dank.

Im Namen der Hintcrblicbcncn:

Milh. Ufrit.
Mlrobadrn , den 24. März 1906.
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Mä 1ll8kWkt8-Kllr6L
„fJnioii “,

Telephon 3539 . Telephon 3539.

Am ! lertor 3,
vis -a -vis dem Vagblatt.

Ermittlung,Beobachtung ,Bescbaffungvort
Beweismaterial für alle Prozesse,

Auskünfte
über

Vermögen , Charakter ,Vorleben,
Baf , Lebenswandel etc . auf allen

Platzen des Im - u . Auslandes.
English spoken. On parle franQais.

Nachweislich grösster Erfolg in
allen Angelegenheiten.

Mr Konfirmanden!
Mn Posten Klae ^ -Hasdsldnhe , früherer Preis 1.80 Mk., fetzt 68 Pf . , sowie Knaben-

nnd MSVche» --Hemde» , NnterröSe, Korsette, Strümpfe , Kragen, Manschette« ,
SchtkÄre re. Zn bekannt billigen Preisen. 866

M. dunker , Webergasse 31.

LWolf,vorm. D.Stein,
Weberguss © 3,

tedhit sich dem Empfang der letzterschienenen Neuheiten in Bändern,
Spitzen, Boas, Gürteln, Borden etc., sowie einer grossen
Auswahl

Pariser Modell-Hüte
ans nur erstklassigen Häusern

ergebenst anznzeigen . Kopieen naeh neuesten Modellen in Ia Material
und elegantester Ausarbeitung zu massigsten Preisen . Gutsitzende
leichte Kapotten in sorgfältigster feinster Ausführung.

Teilhaberin!
Tücht. Geschäftsmann sucht alt. Fräulein

cd. Wwe. (ohne Kinder) mit etw. Kapital als Teilh.
an reut. Geschäft. Spät . Heirat nicht auSgeschl.
Offerten unter St . 400  an den Tagbl.-Verlag.

WW" Eisen, Lumpen, Flaschen,Papier . Metall
kauft und holt ab II . trnolil . Aarstraße 10.

Bitte ansschneiden?
Lumpen, Papier , Flaschen. Eisen re. kauftn. holt

piinktl. ab u . Schiersteinerstr. 11. M. 2.
* / t ’ ;

B©rseii «Zeituing
Slsier Jahrgang,

IIIIEI

et allen denen zu empfehlen, welche auf finanziellem sowohl wie auf politischem Gebiet zu¬
verlässig und schnell "unterrichtet sein wollen.

Die Zeitung erscheint, wie seit 49 Jahren , zweimal täglich und zwölfinal in der "Woche.
I I B I I I Di ® Abend -Ausfälle mit grossem Kurszettel ist vornehmlich

I den Angelegenheiten der Börse , des Geldmarktes , des Waren.
I 1 I i 1 I handeis und der Industrie gewidmet , verzeichnet aber auch Alles , was! 1 gl ! I der Tag an Ereignissen von politischer "Wichtigkeit bringt.

Die Morgen -Ausgabe giebt, in Anlehnung an die Grundsätze der
nationalliberalen Partei , Auskunft über alle Vorgänge der inneren und
äusseren Politik , bespricht in sachgemäßen Leitartikeln alle Fragen
von Bedeutung, namentlich die parlamentarischen , enthält flott geschriebene
Referate über Th enter , Musik , Literatur , bildende K iinst etc. ; in ihren „Seuesten
Han dein -Mach richten “ stellt die Morgen -Ausgabe alle Kurse der auswärtigen Mittags¬
und Abend-Börsen, die neuesten Marktberichte aus allen Branchen und die neuesten Mit¬
teilungen vom kommerziellen Gebiet zusammen.

Die „Berliner Mörsen - Kcilun "“ bringt in ihren beiden Ausgaben zahlreiche
Privat - Depeschen , sie iefert in jeder Woche eine Verlosung -*- und Restanten-
Tabelle , ferner nach Bedarf den Kurszettel -Kommentar , sowie die Zielmngs listen
der Prenssisehen Klassenlotterie (sofort nach der Ziehung ).

Für die TewtII -Industrie bringt die Zeitung täglicli Berichte von den Deutschen
Märkten (Dentscbe Woilmärkte , Garhmdrkt , Baumwoll -Rörse , Baumwoll.
Statistik , Konfektions - Geschäft , Seiden - Geschäft , Leinen - , Webe - und
Wirkwaren ) , ferner von London , Liverpool , Manchester , Birmingham , Bradford , Roubaix,
Antwerpen, New-Orleans, New-York, Buenos Aires, Melbourne etc.

Für die Montan -Indnstrie bringt die Zeitung täglich Berichte von den deutschen
Märkten (Oberschlesischer , Hlieinäsolt -Westfälischer , mitteldeutscher , Saar-
brückener , Berliner Metall -Bericht , Montan - ndd Industrie - Markt der
Börse ) , von Glasgow , Middlesbro ’, London (allgemeiner Metallmarkt ; Special -Depesche
über Kupfer etc.), Liverpool, Amsterdam (25inn ), Rotterdam (Sinn , Kink , Kupfer etc.).
New-York u.A. m.

Die Motirungren von der Mew -Yorker und fhicagoer Börse bringt
die Berliner Bärsen - Zeilnng stets schon in der nächstenMorgen - Snmnier,

Das Sammelwerk „Beutsche Banquier - Buch “ wird in regelmässigen Lieferungen
wie bisher auch im kommenden Quartal den Abonnenten zugehen.

Finanzielle Bekanntmachungen erhalten durch die „Berliner Börsen -Zeitung“
die weiteste Verbreitung in geschäftlichen Kreisen. Inserate jeder anderen Art werden
durch dieselbe einem Leserkreis zugeführt , der sich durch Kaufkraft und Kauflust auszeichnet.

„Berliner Borsen -Zertung “ ,
Berlin W . , Kronenstrasse 31.

Adoffstzotze:
Hör», Wiesbadener Mee 72.

Adolfst-aß»;
Adslfstr. 3;

riedrichstr. 7.
Wehnert, Adslfstr. 3
Krupp, F - -

Avmemmtzstraße:
Hinkelmau«, Armenrnhstr. 14.

Ktchichofstraßer
Kraft, Bahnhofstr. 15;
Emmerich, Ecke Gangafle 1*

Knr-ggassr:
ReidhSfer Wwe-,

Wiesbadenerstr. 84.
Glisabethrnstraße:

Michels, Elisabethenstr. IS.

Mdstraße:
Kraft, Bahnhofstr. 16;
Metz, Weihergasse 21.

FrankfnrtrrftraK»;
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Friedrich straßer
Krupp, Friedrichstr. 7;

Garten straßs;
Mahr , Kaiserstr. 63.

Gangasse:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr. ;
Preiß , Gaugasse 26.

Keppricheimerstratze:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Jahnstraße:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kaiferftraßer
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 68;
Syeth , Kaiserstr. 55;
Ehrhardt , Kaiserstr. 53,

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgafle 18.

Krausegasjle:
Schneiderhöh», Rheinstr. 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainrerstraße:
Gebr. Kroman», Mainzerstr. 7;
Göhrmger , Wiesbadenerstr. 11;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Neugasse:
Michels, Elisabethenstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8a.
Gdergasse:

Krämer, Schloßstr. 27.
Rathhansstraße:

Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8a;
Müller . Rathhausstr . 78;
Gebr. Kroman«, Mainzerstr. 7

Meinstraße:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneiderhöh», Rheinstr. lL

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Schioßstraffer
Kramer, Schloßstr. 27.

Kchntstraßr;
Hammes, Kaiserstr. 17.

Thetemann straffe:
Müller , Rathhausstr. 78.

Mrilfergasser
Preiß , Gaugasse 26;
Gietz, Weihergasse 21.

Mieodadener Allee:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Mies badrnerftraffe:
Göhrmger , Wiesbadenerstr. 11;
Brnnk, Wiesbadenerstr. 33;
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84;
Gebr. Kromann, Mainzerstr. 7.

M Mesba-ener Mlstt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.



Vorzüglichstes Znssrlionsorgan

Abonnementspreis:
vierteljährl . CD. 3.60
probenummern wie auch
Kostenanschläge durch die
Kaupt-Liiped. petersstein-
«eg IS gratis und tranka

farz-Weiss-Rotj

Franz .Cognacs
vonM.3.75-M.30,- pr.nasthe

/wruij

Eigeno Kepurami wernKctiue.

Sebuizmnrlto

Weitaus verbreiterte aller Leipziger
^qgss - Zeitungen und eine der ver-
:: breitetsten Zeitungen Deutschlands ::
Vorzüglich unierr ., gern gelesenes CDorgenblatt r. Mitarbeiter
an allen gröberen Plätzen Deutschlands und des Pusiandes::
Zahlreiche eigene Pepeschen :: Überaus reichhaltiger Inhalt
:: xesielnd geschriebene Leitartikel:: Interessante Nomone::
Tägliches Seuilieton ;; Gute Theater - und Musitz. stritiken

Ueber 88,000 Abonnenten
ca . 63,OOO Abonnenten in Leipzig und über
25,000 auswärts in ca 2800 Postorten Deutsch¬
lands und des Auslandes :: Seit 2 Zähren

ein Zuwachs von ca. 12,000 Abonnenten
Täglich ausführlicher Kurszettel der Leipziger,

: :: Perliner und vresdner Pörse ::
Ltussührlicher oalkswirtschattllcher

Teil : : Lktekten -Verlosungs-
liste -  Kursberichte von

New-Vark, Sranhfurt,
London, Wien,

Balle etc.

Panther- und Presto-Räder,
erstklassige Fabrikate mit 1-jähriger Garantie.

Doppel - Glockenlager - Maschinen von 90 Mk . an,
samt!. Ersatz- und Zubehörteile billigst lt. Spezialliste.
Oel-Latemen v. 2 Mk. u. Acetylen-Laternen v. 3 Mk. an.

Paeninaiiks mit Garant e.
Laufdecken 4.—, 4.50, 5.50, 6.50, 7.50 Mk.,
Luftsehläuehe 8.50, 4.-—, 4.50, 5.—, 5.50 „

Billigste Bezugsquelle von CrarteraacMBuchen zu
Fabrikpreisen . Muster zu Diensten.

Fritz Schmidt , Wiesbaden, Wörthwtr ««se 16.
Fahrrad - und Gummiwaren-Fabrik-TCiadprlage.

N » . 143.

Abend-Ausgabe.
3. Klatt.

Wiesbaöener Tsablstt
Montag»

SS. Mach 1906.
54. Jahrgang.

Schwarze Kleiderstoffe
für Konfirmation

per Mtr. von1.75 Mk. anfangend.

Weisse

Grösstes Lager der modernsten Gewebe in jeder Preislage.

. Bacharach
672

Leicht beschiidigteu.mgrft»ßMe
K : Orangen ^

pro Stücki,2 #. 8 Pf.
_ Hornung . Hltfnergaste 3._

TelopUo « - *
2099 .

. 1̂ S*<<'
-e,D Niederlage des

Bechstein-Concertflügels.

| Dambachtaal9, x«â " 55.

Oes Kindes zarte Kaut
bedarf besonderer
Pflege. Die Haut¬
falten am Hals, den
Beinen etc. müssen
täglich sorgfältig ge¬
waschen, gut ab¬
getrocknet und ein¬
gepudert werden.
Märe Acina

Ü8 Ctlope
Puder , den eine sorgsame Mutter für ihr

Kind wählen wird, denn er wirkt entzündungs¬
widrig und antiseptisch, backt in den Hautfalten
nicht zusammen, kühlt und erfrischt die Haut.

Ion den 1 ersten empfohlen.
Preis Oi * Pf.

Apotheker H !«»ms Flora-Drog., Grosse
Burgstrasse 5, Backe <& Eaklo .iy , Taunus-
strasse. _ (Ka 1613) F149

Kopflos
darf der Bandwurm nicht
fortgehen, sonst war die Mühe
vergebens. Sicher und ab-
Hoiut un «cliäd ich beseitigt
den Bandwurm und sonstige Ein¬
geweidewürmer die ges. gesch.
Wurm-Pasta . ,*' ur !rilin “ aus
] r p. franz. Kürbiskernen. Für
minder leicht zu nehmen,
80 Pf. Für Er « achaeae

zu Mk. 1.50 und 2.50.
Allein echt im

Msiefpp -M &iis,
Rkeinntrauc SO.

Gärtner,
Gartenbesitzer

erhalten auf sämtliche 835

Tarten-Herste
als Spateii,Men.Rasen-,Hectacliereii etc.

N . grüne
Rabatt -Marken

A . JBiter «& Co . ,
Telephon 3339 . Wcllrltutr . 43,

mn  Waggon mumm,
hochfeinste Cngelsfrüchte — das Beste, was existiert.

Jitronenkur ! Zitronenkur!
Per Stüit 8 Pf . — per Dutzend5» Pf . - - 100 Stück3.80 Mk. — 380 Stück 10.50 Mk.

Diese Ware ist kolossal völlsaftigu. nicht mit geringer Schleuderware zu vergleichen.

t «*ÄÄ. 5i. Gebr . Hattemer , SSaSfcV».

Wcnc Kartossclu per Psd. 10 Ps.
(Wtnter-Malta ).

Ia Heringe 10 Stck. 35 Pf.
Will, . Hlees , Montzstratzc 37, Telephon 835.

Gardinen und Stores
in Tüll , Hadras , Miiil.

Vitragen, Veranden- und Rouleausstofe

ü . Perroi,
in modernstem Geschmack und jeder Preislage.

Elsässer Zeugladen,
Kl . Korggsfcf&ss© 1.

Besen nnd Bürsten
jeder,
Art'ÜiiiiiS?

am besten und billigsten bei
Mirsciifeld , 772

Langgasse 2 . Telephon 2973.

Metall-Putzmittel

Garantiert säurefrei,
putzt verblüffend.

Niederlagen bei:
Drogerie Ferd . Alexi , Micbelsberg 9.
Drogerie Walter 4>ei |>el . Bleichstr. 7.
Conrad Birei I. Taunusstrasse 13.
Drogerie Otto Dili « , Moritzstrasse 12.
Drogerie Hieh . Seyb , Bheinstrasse 82

und Kheingauerstrasse 10.
Drogerie Oscar Siebcrt Kachf «,Taunusstrasse 50.
Erich Stephan , Ecke Kleine Burg¬

strasse und Häfnergasse.

General-Yertreter
J . Bergmann,

Telephon 4110.

Depot bei:
In den einschlägigen Branchen

erhältlich . 368

Für Hotels.
An- und Abnteldeformular« f. fremden
mit Firma pro 1000 St. Mk. 4.60, von

2000 ab b Mk. 3.50.
isti,einstratze 27

(Hauptpost).Heinrich Giess,
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’Wofners echte Hausmao lier Eicr-Kud oln . k Pfd . 70 Pf.
Weiner« eohte Hausmacher Biippen-Nttdeln a Pfd. 80 Pf.
Weiners echte Eier - Riebeln u. Eier-Gerste ä Pfd . 80 Pf.
Weiners echte Wiesbadener Sp ätzle a Pfd. 70 Pf.

Vorstehende Teigwaren werden täglich frisch horge-
Btellt unter Garantie ans bestem Mehl und frischen Eiern,
ohne irgendwelche sonstige Zusätze und sind nur in
*neät »«e»ni Laden geschäft zu haben.

Eierteigwaren-n. Konserven-Bans
Manergasse 17. CL W © lll © P 9 Telephon MV.

(Eigene Fabrikation.)
Bestellungen am Platze werden pünktlich ins Haus geliefert.

Pest- und Bahn -Versand nach In- und Ausland.

Dortmunder Union-Brauerei,
Aktien -Gesellsohaft.

Grösste Braterei Westfalens«
Wir beehren uns, dem verehrlichen Publikum die Mitteilung zu

machen, dass wir vom 1. März ab unsere Vertretung für
Wiesbaden und engere Umgebung

Herrn Kurl Silier , Biergrossfaandlung,
Adolfstrasse IO , Wiesbaden,

übertragen haben. — Derselbe bat stets
helles Sa Dortmunder Union-Expori-Lagerbier und
Sa Dortmunder Union-Export Pilsener Bier

aus hochfeinem Hopfen und öerstenmalz , ohne Zusatz jeglicher Surrogate
und Konservierungsmittel hergestellt, auf Lager.

Bärenstr. 4.

GIG >@©®®©©©©©©©©©©©@©@©'

4  Bärenstr. MM - MKÄNRJ
In- und ausländische Stoffe

für Herren- und Knaben-Kleider,
Westenigtofe in Seide, Wolle und Piqud,

Cheviot und Loden für Bamen-Kleider
in reichhaltiger Auswahl empfiehlt

Heb . Lifg 'eiibttbl.
716

StG 1" “ -
Bis zum 31. März

IO 0/« Rabatt
auf

Korsetten,
Weisse und farbige Damenröcke,

Schürzen, Untertaillen,
wobei alle STeulieiten dieser Saison.

JLfiflwI §| Mess,
Webergasse 18. S02  ^

Tapeten
und Vörden

werden mit 707

SO "/« Rabatt
auf die bisherigen Preise gegen Barzahlung abgegeben.

Ml . Licdborn , * » ■*

Grosse Auswahl von Gelees u. Marmeladen,
lose ausgewogen, sowie 5-, 10- u. 25-Pfd>Eimer.

Kompott-Früchte in Glisern , Fruchtsäfte.
Obst - • » d Geinii C- 14itnscrven , 763

E Biiiark . Garantiert reiner Bienen - Schleuder - Honig.
Mehl und Landesprodukte, Diirr-Obst.

Hur  erstklassi ge Waren.  Preislisten zu Diensten.
aooooooooo -oooooocstooooooooooooa

o Oardinen - Spanner S
a  zum tzochstellen für 2—3 Blatt, mit Messing-Nadeln zum Einhängen, empfiehlt 521 ..

h Coyrad UM , Taunusstraße 13. g
COOOOOO « > OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQ

„ijurinp“.
0 &QT.  1658 . — (tb ctrcmftemiftcC 63 Millionen Wcrvl.

Unter Staatsaufsicht.
Die Gesellschaft schließt gegen mäüige Prämien und unter liberalen Bedingungen Lebens-,

Renten-, Aussteuer-, Unfall- und Hairpfl chwersichcrungenab.
Bei gewährt sie bei einem Eintrittsalter von z. 21

(für die Zwischensahre entsprechend hoher):
50»•« 55bs 60V- 65V- 70'/-

. 7.2 V 8,352 9,829 11,327 13,713
ohne Unterschied des Geschlechts.

Kein Keöensattest. — Kostenfreie Auszahlung der Keilte.

7k", Jahren
15,500 % jährliche Rente

Prospekte und jede gewünschte Auskunft bereitwilligst durch
Adolf ' Hers:, Generalagent, Wiesbaden . Kirchaasse O.

409

ibi )-  iMi '; imiV i >tg7

Infolge der Zollermässigung ab I. März 1906

Preis - Ermässigung
auf aile

Teesorten neuester Ernte
um 40 —50 Pf . per Kilo.

Ä # M « Ibinnenkohl , Eeeltaus,
Ellenbogengasse 15.

>/V <»I« v#
Größter WauÄer Bienenstand Nassaus.

1 Markt MienenHonig 1 Mark:
^ per Pfund ohne Glaö, gnrantirt rei».
Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines Standes, ca. 140 Völker,

und Problrcn meiner verschiedenen Ernten gerne gestartet. 83

Telephon 3203.
Curl Praetorftns,

tute Walkmühlstrake46. Telephon 3205.

Jagdrad
Fahrräder von

ist und bleibt das
beste £eutsche Fahrrad!
Präzisionsarbeit ersten
Ranges ! daher 2 und

5J ahre schrifti .Garantie.
Mk.  54, — an.

Mit Üoppelglockenlagcr von Mk. 60.50 an.
Pneumaticmänt . M. 3,30.Luftschläuche 2,20. Acetylenlatem 1,60.
Glocken 0,15. Ketten 1,40. Pedal 1,00. Luftpumpen 0,35. Sättel
1,75. Nähmaschinen 22,—. Sonstige Haushaltungsmaschinen
sowie Jagdgewehre , Scheibenbüchsen.Verkauf dir . an

ngsmaschi:
Scheibenbüchsen , Tesohins, Luftgewehre , Pistolen und Revolver unerreicht billig.
Private , ohneKwischenliandel . Anf Wunsch Ansiehtssendg :.
Hauptkatalog senden an jedermann gratis und franko die

SsufSGhe Kaffen- und FeSimfiliFüien in Mosen (Harz) Ho.934

T7 £ 7er mit Erfolg
V V insersßrßn w

Malmt«
der gebe seine AllZSifJ © IIinserieren will,

dem siebenmal wöchentlich erscheinenden

MAINZER 1 ÄGBLATT
SSairazer JfL Zeitung

mit dem Illustrierten ITnterliultuBgsblatt.

iBlSerttolMpF ^ ilSs einspaltige Petitzeile (52 mm) SS I»rg?.
_ Rekiamezeile . . . <79 wm) 50 I*lg.

BSei lliederliolungen entupreclienden Rabatt.
2 Fa,‘ das  Q uar,al  bei der Post ohne

AWWMitrmrMUopi .  Bestellgebühr Mk . S .8S . ;

Das Maiiizei « Tagblatt
erfreut sich von » Hera in Haine erscheinende « BISttern der stiirUsten
4erlireitun ^ hei dem bauüäiiigen B*nI »IHium in VBninz , im (>ro,s-

I.eo-Krtg-t «!»» Bflessera und im 8theingan : es ist daher
Sämtliche Behörden,

die in Mainz ihren Sitz
haben, sowie d. gröfste
Teil derjenigen aus dem
Kreise Mainzn. anderen
Provinzen benützen das

Mainzer Tagblatt
als Insertionsorgan.

ein Insertionsorgan
ersten Ranges.

Das
Mainzer Tagblatt

ist unter den hiesigen
politischen Blättern das

Hauptorgan
des

Weinhandels und des
Weinbaues.

Der weitaus gröfste Teil der Ankündigungen von Wein Versteigerungen aus Rheinhessen,
aus dem Rheingan und der Pfalz, sowie von der Mosel wird im Inseratenteil des

Mainzer Tagblattes veröffentlicht.
Torziigläclie Leitartikel ■—-

sowie die patriotische Haltung machen das Mainzer Taghlatt zu einem
der angesehensten Blatter in ganz Hessen.

Profcemimmer » uff Verlangen gratis.



ĵUseUs belieb/,
<Tmmerichep>

Kmmericliej ' WnrRn -Expedliion

V - !

»er in cliinn limtciaen , iilienvn eu.
» «■rgoldii .. gen , VertUbernngen etc.

CrMi-’-artijrlfiiduns I8 » S.

l ' asfj . eiTin -eii t« i tvrü -mt -ricu 'i ' uieigerntea , Werhstälte liir Beparatureiit Senarftciten.
Speziulitttii nTraur .nge “ ! “**

Julius Rohr , Juwelier,
t # >20  JCeag -s«e 18 SO

rKweippkräutep/SS*r
i sind stets in frischester Ware zu haben •
0 Rheinstr . 82. Seyb , Rheingauerstr . 10. 0
♦ Telephon 613. 593 »
000000000000000000000000000 $

Es giebt nichts
SBohlthuendcrcS für den Magen und für die
Berdannng als Morgen« u. Abends ein Gläschen
von dem bewährten Kräuter »Magenvttter
„Puritaner ". Zu haben in Flaschen ä 1.—,
2.— u 2.50 Mk., Probest. 50 Pt. in der 17
Drogerie Otto Lilie , Morltzstraße 12.

Wein-

Ausverkauf

Weinhandlung

Keh.Kuppel.
(Gegr. 1878.»

n 24.

ROumunssverbauf
wegen Umzugs.

Slmtlicliefafler-Horsetfs zu  bedeutend
herabgesetzten Preisen.

Spezialität:Korsetts iür starke Damen.
Nur gediegene Qualitäten.

Minna Schönholz,
Grosse Burgstrasse 13

IFVrnruf 8213.

Sämtliche

Eisenwaren
zum Umzuge

empfiehlt billigst

Süö -KaufHcrus,
J,,h . Fr . Knapp.

Morikfiraste 15.

9*one
Mri»

I . Etage,
im Kolonialhaus.

Anznndeholz, » ÄS
Brennholz i» Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 798
6sdr. Neûebauer, Dampl-Sehreinerei,

Telephon 411. Schwalbacherstr. 22. Telephon 41L

Früher. jetzt.
Preis Preis

inkl. Flasche

franz.

Brindisi , rot, ital.
4 ninn . tra . rot, <
B » s - iHed <»c , rot,
« » int Julien , rot, < t
' »int Emilion , rot , « . .
< i » 1. Leorille , rot, « . ,
(11 » 1. ülnrgaax , rot, < .
Inge ’ liefmer , rot . . . »
AISeni «i>» ler , rot . . . ; .
0 iierlneelheimer , rot ,
Lorc *»er , weiss . . . . . .
Winkler , weiss.
Obnelier , weiss.
Ge '«enlieiiner , weiss . . .
Raurnti al < r , weiss . .
Hiidenlieimer Der ; . . .
Hncliiirimer Berg . ,
Britimn berger , Moselw . . .
Keil injyer .Moselw.sch.Tisch w.
Jmeiili . bUler , Moselw. . .
Herziger , s. f. Moselw. . . .
1 rdener , s. £. Moselw., Orig.
Samoa . . .
Samna , fst. alter , . . . .
Sherry , trocken.
Sherry , gehr alt . . . .
•* ortwein , roter.
Portwein , fst. alter . , . .
Rom , alter . . . . . .  .
Rum , sehr alt , 3 Stern . . .
Rum , v. Jamaica . . . . .
Rum , Jamaica , hochiein . .
Ar » e, feiner alter . . . . .
Arac . Batavia , hochfein . , ,
Cosuar , d., 2 Stern . . . .
Cognac , d., 3 Stern . . . ,
Cognac vieux.
Cognac fine Champagne .
Cognac , Original , fine

pagne 1886 .Champagne
Bei Abnahme Ton

—.80
1-

- .90
1.20 - .80
1.50 —.80
1.80j 1.20
2.20, 1.60
1.— —.70
1.201—.90
1.40' 1.-

—.90 —.60
1.- .70
1.20 —.80
1.30 - .90
1.60 1.—
2.—j 1.20
2.30 1.60

—.90|—.60
1.— —.70
1.20 —.80
1.50!
1.60
1
1.50
1.60
2.20
2.
2.60
2.
2.50
3.25
4.
2.70
4.
2.-
2.50
«.
4.

1.-
1.10
- .70
1.—
1.10
1.60
120
1.50
1.20
1.60
2.40
3.—
L—
3.-
1.30
1.60
2.-
2.60

50 Fl. 5 °lo
100 < l » »/o

4.80 3.50
Exfra-

il abuti.
Best, per Karte werden sofort erledigt.

No . 143. Abeirb -AuSgaLe , 3 . Blatt. Montag , 23 . Marz 1906. Seite 19.Wies badener Tagblatt.
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Allein - Verkauf Vollständige Alleinverkauf

men - Einrichtungen
Adler - EenaüEe. Kireligasse 29,

nebenM.Sohneider.

in allen Preislagen und Ausführungen.

Otto üietsehmann H Kirelipsse 29,
nebenM. Schneider.

Adier - Emaille.

No . 151.

Holländ. lisgteüg
per Pfund Mk. 1 . 10.

Wo. 145.

Mlieti'Misehung
per Pfund Mk. 1 . 28.

No . 139.

Wiener Mischung
per Pfund Mk. 1 . 33.

Iffo. 107.

Karlsbader Mischung
per Pfund Mk. l . £»2 . 682

Ein altbewährtes Hausmittel

Wacholdersaft
zur Stärkung des Wagens
zur Reinigung des Blutes.

Garantiert rein aus Gebirgs-
Wacholderbeeren per Glas 1 Mk.,

h, Glas 60 Pf . 745
Nur echt erhältlich

Knefpp - Haus,
lll ' eiiirtraae 59 .

Die verbreitetste
Tageszeitung

ist die

Gut geleitet.
Akluell illnstriert. —~
Viele Depeschen. —-
Spannende Romane.

in der Residenzstadt Karlsruhe und im ganzen Srotzherzogtum Vaduz

Badische Presse,
©cncrnlnuäctger Her RkPenzslMKnlSriche nnä des Sroßherz-dtmS Sütn,

Auflage 34,000 Expl,
Sie zeichnet sich ans durch ihre Reichhaltigkeit , rasche Berichterstattung,
größte » Depeschen- »nd H-eru,?prech. Material und viele » Beilagen,
unter letzteren befindet sich das Sommer - « ud Winter -Kahrplaubuch»
ein schöner Wnndknlrndrr usw.

Täglich eine Mittag- und Abcnd-AuSgabe von 12—40 Seiten stark. - WA
MonneinentSpreiS ohne Zttstellnngsgebühren für 3 Monate nur Mk. 1.80.
« ■«MMiwm«  Probe,lummer » gratis und franko , mmmmmmam

wie Gcschäftsempfehlungen, Offenen Stellen,
w * »ITLdlp Stellengesuchen, Anwesen-Kauf- und -Ber-

kaiifs-Gesilchen,Gt!d- u,Hypo!hck.-Ver- .. . . . . . ß :„ { . f .
febr.Bekaniittnachg.hat immer derjenige PCflCU Ijt
der seine» Inseraten weiteste Verbreitung in all. Schichtend. Publikums gibt.
Zm Großhcrzogtum Baden erreicht man dies unstreitig am sichersten und

billig durch die Badische Presse.
JusertiouSPreis für die ögcsvaltcne Petstzeile oder deren Raum

nur 25 Psg . (Reklamen 70 Pfg.), bei Wiederholungen angemeffener Rabatt.

Gvosztes Infevtionsovgan Badens l
Preisberechnung nach eingcsandtem Text, bei größeren Aufträgen auch

Probcsatz, stehen jederzeit gerne umsonst und franko zu Diensten.
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Grosser Gelegenheitskauf !!
Ich habe ein ganzes

Fabiikloser der neuesten und elegantesten (dollstone
weit unter Preis erworben und kommen dieselben von heute an zu StflL BMBMC/Mtl®! . zum Verkauf

.:  Verkauf nur gegen bar . 1'"=
Erstes Seiden- und Modewaren-Hans für (xelegenheitskäufe

36 Langgasse . - MSI Ejllll SllSSa W " Langgasse 36.

Jur gest. Kenntnis.
Infolge der feit einigen Zehren eingetrstene « enormen

Steigerung aller Leöerforten nebst Zubehören , sehen sich
die Unterzeichneten veranlaßt , die Preise aller Maß - und
Reparatnrarbeiten dementsprechend zu erhöhe ». Die Preis¬
steigerung der Rohstoffe ist so bedeutend , daß zu den alten
Preisen nicht mehr geliefert werden kann. Ftöi

Wiesbaden , den 33 . Marz LSSG.

SWMer-ZMU mH jelWÄtze CchÄMcher,
Wir SchiWÄrr MAÄ« .

Grosse Anzatil M « KLG verkaufe zwecks Räumung
sem  und unterm Säeltostlsosteiipreis.

Wilhelm Gerhardt,
Tapeten — Linoleum — "Wachstuche,

Telephon 2106. 3 Maurvtinastraese 3 . Telephon 2106, 732

Zur Messe in Mainz,
nur GtLbrrde

im Querdurchgang,
befindet sich das

Kamm-SprWl-
Stlü

5knoren-SeIbstfrifierkamm. von
Mim » JKiseMei * Wwe

Stirn -Toup etkanun.

aus Mannheim.

Kakaopulver » hervorragend ftine Qualität, per Md. Mk. 1.80.
Hafer -Malzkakao » nngem. nahrhaft und wohlschmeckend, per Pfd. Mk. 1.40.
Kaser-Kakao , sehr nahrhaft, per Pfd. nur 95 Pf.
Banilre -SÄ - kolade« per Pfd. 90 Pf., Mk. 1.- . Mk. 1.2V. Mk. 160 , Mk. 2.- .
Deutsche Milch -Schokolade , ansgez. Qualität, per Pfd. Mk. 1.60, Tafel 20 Pf.
Stutz - Croquaul - Schokolade » eine sehr feine Speise - Schokolade , per Pfd.

Mk. ILO. Tafel 25 Pf . 6/0
Ich mache ganz besonders darauf aufmerksam , daß meine Fabrikate aus nur

prima Rohstoffen hergestcllt find, selbst meine billigste Schokolade ist nicht zu fuß, Ne
stellt sich daher im Gebrauche sehr vorteilhaft , da meine Kakaos und Schokoladen
wöchentlich 2—3 Mal hergestellt werden , so hat man jede Garantie nur eine ganz
frische Ware zu bekommen, was bei diesen Artikeln von ganz besonderem Borten ist.

Kakao- »nrd Schokoladen -Fabrik von

Telephon 397 . & U ( t « KCfCife ? Tannusstraße 34.k _ _ —A
MMWD

Cy linder Steg - Decke
System Herbst,

schwamm '-, schall - und feuersicher.
Ausführung durch _

Otto EsoSioiafereiaiaeF , Luisenstrasse 22. 391

Fremdera - Wera
Kuranstalt Bl  Abend. Maas; Lkrn.> Mannheim.' ' Singer, Fr.,

EoM ^Adlex Badhau3 zur Krone. Haukohe, Fr . Rent. m. T.,
Lübeck. — Aron, Montreux. — Maistre, Major, Ludwigs-
burg. — Baruch, Karlsruhe.

Änir. Hasse, Pfarrer , Ch'arlottenburg. — Feldhoff, Fr., Langen¬
berg. — Syring, Fr., Leipzig.

Bayrischer Hof. Mauz, Kfm., Stuttgart
Bellevue. Mette, Gütebes. m. Fr., Berlin. — Ackermann,

Direktor m. Fr., Wismar.
Qotel Bender. Stermheim, Direktorm, Fr., Dresden. — Haas,

Kfm., Cfiln. — Bosse, m.  Fr ., Weimar. — Cenny, Fr. Bent,
Weimar.

Schwarzer Bock. Gluin, Fri, Zolling. — Bandelow, Frl.,
Bberrswatde. — Pinnoff, Kfm. m. Fr ., Görlitz.

Zwei Bücke, Nastelski, Postdirektora. D. m. Fr. u. Bei , Cöln.
! — Leisfaser, Kfm., München.
Dahlhäm . Riedel, Kfm., Frankfurt . — Schmehl, Kfm., Cob-

lenz. — Ehrhardt , Stud, Weimar. — Verkerk, Oberleut m.
m. Fr., Rysmyk b. Haag.

Deutsches Haus. Rauschert, Kfm. m. Fr., Frankfurt — Brand,
m. Fr., Mainz. — Schroler, Kfm. m. Fr , Frankfurt.

Boehm, Kfm., Berlin. — Hetze , Kfm, Berlin. —
Lehmann , Kfm., Berlin.

Eisenbahn-Hotd . Loew, Kfm., St Gallen. — van Dick, Kfm.,
Cöln. — Kahn, Kfm, Krefeld. — Mader, Kfm., Hamburg.

Englischer Hof. Fraenkel, Kfm. m. Fr., Görlitz. — Freuden-
perg, Kfm., Lodz. — Peiseler, Fri, Remscheid.

Erbprinz. Löh, Kfm, Duisburg. — Terwelp, Fahr, Mete. —
Schüler, Kfm, Berlin.

Europäischer Hof. Zweig, Fahr. m. Fr, Ratiber. — Löbbe,
Baden-Baden. — Brassardi, Kfm, Cöln. — Bormann , Fabrik-
bes, Dresden. >— Rast Kfm, Mülheim (Rhein). — Popp, Kgl.
Forstmeister m. Fr, Neumarkt (Bayern). — Türk, Kfm,
Berlin. — Haupt Rent m. Fr , Chemitz. — Jurchow, m. Fr,
Hamburg.

'{Sanatorium FriedrichshBhe. Elbers, Kfm. m. Fr, New York.
— Beckmann, Fr, Direktor m. Pflegerin, Königsberg. —■
Lebeschoff, Bankdirektor m. Fr, Orel. — Cohn, Kfm., Lon¬
don. — Dietzel, Bergwerksdirektor, Eisleben.

Hotel FSrstenhof. l'say, Rent, Worms.
Hotel Fuhr. Schmitz, Amtsanwalt, Godesheim.
Grüner Wald. Rode, Fahr , Mannheim. — Röthen, Kfm,

Cola. — Siebe, Baurat Danzig. — Müller, Fr , Frankfurt
.— Keifel, Frl, Budapest — Wasserburger , Kfm, Berlin. —
Fabian, Kfm., Berlin. — Corsten, Vohwinkel. — Dieks, Kfm,
Bonn. — Blumann, Kfm, Berlin. — Bartels , Gutshes. m. Fr,
Lübeck. ■— Corsten, Stadtvoreteher, Elberfeld. — Fokke,
Kfm, Cöln. — Eilen, Kfm, Berlin. — Hecker, Kfm, Gießen,
i— Teblöe, Kfm, Frankfurt — Eckert, Kfm., Soest. —
Pilaumbacher , Kfm, Augsburg. — Burkhardt , Kirn, Halle.
— Herzbecker, Kfm, Leipzig. — Peuschuck, Apotheker,
Offenbach. — Waldeck, Kfm, Marburg. — Förster , Kfm.,
Düsseldorf.

Happel. Gutmann, Kfm, Elberfeld. — Walter, Klm, Mann¬
heim. — Scheid, Kfm., Nürnberg.

Ham burger Hot Heil, Kgl. Domäoenpächter, Kaisersfdde.

Hotel HohetuzollenL Siegelt, Kfm, Bremen.
Vier Jahreszeiten , v. Langen Steiokeller, Fr . Baron u. Frl,

Biikholz.
Kaiserbad. v. Sorigny, Dniv.-Prof. m. Fr, Münster i. W.
Kaiserhof. Kahlert, Direktor, Magdeburg. — Georgi, Direktor,

Dr. jur, Stuttgart . — Molt, Komm.-Rat u. Generaldirektor,
Stuttgart . — Hahn, Generaldirektor, Dr, m. Fr , Magdeburg.
.— Famsteiner , Direktor, Cöln. — Müller, Sekretor, Magde¬
burg. — Mann, Kfm, Langeifeld. — Kurth, Generalkonsul,
Cöln.

Kölnischer HoL SCinkert, Fr . m. Red, Metz. —; y.  Rohr , Fr,
Jena.

Weiße Lilie». Hempe, Rent. m. Fr, Berlin.
Metropoleu. Monopol. Schultz, Kfm, Freiburg1 B. •— Stem-

berg, Cöln, — Laser , Konsul, Dr, m. Fr, Königsberg. —
Biermer, Prof, Dr, Gießen. — Stang, Fr , Königswinter. —
Bellinghausen, Frl , Königswinter. — Reeders, m. Fr,
Johannesburg.

Minerva. Pekschkoksky, Ingen, m. Fr , Petersburg. — von
Normann , Frl, Jüterbog.

Hotel Nassau u. Hotel Gseilie. Wälzer , Prof. m. Fr , Greifs¬
wald. — Hars, Kfm, Hamburg. — Schönner, Kommi-Rat m.
Fr, Nürnberg. —■ Leideritz , Fr . Rent, München. — Polak,
Chefredakteur, Dr, Holland.

Hotel Nizza. Wendland . Fr . Pastor , Cöln. _ ,
Oranten, Rudolph, Rent. m. Fr. u. Bed, Leipzig.
Palast-Hotel, de Windt , Rent, England. — Pergier v. Perglas,

Baron, Wildbreehtsroda. — Uhlenhoff, Kfm, Bremerhafen.
— Scheidemann, Rent , Berlin. — Zander, Kfm, Berlin.
— Landau , Rent, Odessa,. — Trappier, Bankdirektor, Trier.
— Hertz, Rent, Frankfurt.

Hotel du Parc n. Bristol. Binte, Kfm. m. Fr , Hamburg.
Zm guten Quelle. Comecky, Fulda.
Hotel Qoisisana. Bendemann, Ingen, Dr, Charlottenburg. —

Giorda, Fr. Rent, Burin.
Reichspost. Strol, Kfm, Mannheim. — Paß, Kfm, Cöln. —

Jena , Kfm, Elberfeld. — Harsch, Kfm, Lahr i. B. — v. d.
Putte , Holland. — Seiht, Kfm, Dresden. — Queerbach, Kfm,
Cäln.

Rhein-Hotel. Mayer, Kfm, Stuttgart. — Janson, Kfm., Cöln.
Ritters Hotel n. Pension. Koch, Fr. Prof, Berlin.
Hotel Rose. Sandford, in. Frl, Paris . — Clay, Fr , New York.

— Marquard, Major, Metz.
Weißes Roß. Stegemann, Bachum. — Brauer , Kcmtn.-Rat m.

Fr, Büchholz. — Denhardt , Kfm, Lamu.
Hotel RoyaL Baron v . Hohenastenberg-Wigandt, Stud, Heidei-

berg.
Russischer Hof. Wolter* Rechn.-Rat m. Fr, ' Potsdam.
Savoy-HoteL Hanauer , Kfm, Frankfurt.
Schützenhof. Flunder, Reg.- u. Baurat, Breslau.
Schweinsbeig. Zickmantel, Kfm, Leipzig. — Draeger, Ingen,

Düsseldorf. — Münz, Kfm, Nürnberg. — Kalcher, Kfm,
Mettmann.

Tannhäuser . Remppis, Kfm, Tübingen. — Stern, Kfm, Frank¬
furt. — Stammler, Kfm, Frankfurt . — Stiehl, Inspektor m.
Fr, Bonn. — Jacob, Kfm, Gießen. — Edelstein, Kfm, Mar¬
burg. — Breivogel, Kfm., Dresden. — Kramer, Kfm, Cöln.

Spiegel. Bergbaus, Ingen, Hamburg.- . _
Taunus-Hotel. Hopfen, Kfm, Düsseldorf. —• Meien, Um;

Cöln. — Mathes, Rittmeister, Hamburg. — Vervoost, Iat >r,
Apledoom. — Rogge, Staatsanw . m. Fr, Beuthen. - BuA-
reith, Kfm., Mannheim. — Levi, Kfm, London . brenz¬
mann , Kfm. in. Fr, Eihing. — Bäht . Justizra , i)r„ Limburg.
-— Röser, m. Fr , Essen. — Boeddinghaus, Irfm., Llberfelaj
— Noether, Kfm, Mannheim.

Union. Hofer, Kfm, Cöln. — Hauber, Kfm, Berlin.
Viktoria-Hotel und Badhaus. Walter, Barmen. — Heinemans.

Fr, Essen. — Böcker, m. Fri, Remscheid. — Gloria, Beann.
.— Oppenheimer, Paris . — CoJlin, Düsseldorf. Jung, m.
Fr, Barmen . . IT .

VogeL Nickel, Administrator, Großdorf. — Balpen, Mni»
Frankfurt . — Adler, Kfm, Wien. — Modet, Kfm, Coln.

Weins. Flügel, Kfm. m. Fr , Bischheim. — Lesemeister , Kfm,
Cöln. — Groß, Bürgermeister, . Offepbach. — Lützelberger,
Kfm, Traben.

Westfälischer Hof. Scharfer, Ingen, jn. Fr, Hannover,
Ratschlag, Kim, Gießen.

Wiihelma. van Heel, Frl . Rept , ,Haag.
In Privalhänsexn  ;

Abeggstraßo 8. Kuntze, Fr . Major, Berlin. — Windscheidt
Prof, Leipzig.

Pension Albany. Habemiann, Kfm. m. Fr, Berlin.
Pension de Biuyn. Halberlsma, Dr. med. m. Fr, Rotterdam.
Gr. Buigstraße 9. v, Weise, Frl, Gumbinnen. — Stephanie,

Frl, Gumbinnen. — v. Weise, General m. Fr, Gumbinnen.
Pension Ciedö. v. Gramer, Freiin, Eisenach.
Pension Fortuna. Llewelyn, Pfarrerm. Kind u. Bed, England.
Villa Helene. Slevoigt, Dr. med. m. Fr, Livland.
Pension Hella. Kreüner, Ingen, Haag. — Wied, Fr. Schau¬

spielerin, Wien. _ , . .
HerdeistraBe21. Fraas, Konzertdirektorm. Fr, Leipzig.
Vüla Herfa. Feier, Rent, Indien.
Christi. Hospiz H. Stauffer, Fr. m. Kind, Ibersheim. — Wolf,

Dresden. ’ „ m „
Evang. Hospiz, v. Thüngen, Ir . Baron m. T„ Thungen. ^

Jeremias, Prof, Dr, m- Fr , Leipzig. — Frank , Bochum.
Rothgangel, Amtsrichter, Dr., m. Fr , Königsberg.

Villa Humboldt. Wendland, Fr. Pastor, Cöln. — Ruthenber&
Fr, Düsseldorf.

Mauargasse 15, 1. Basse, Dr. phil, Cassel.
Pension Primaveia. Macnahb, Stud, Oxford. — Tathäm, Stud^

Oxford. — Schäfer, Fr, Hannover. — Pschorr, Prof, Dr,
m. F. u. Bed, Berlin.

Pension Reuter. Sundukoff, Hofrat, Petersburg;
Pension Mon-Bepos. Rehmer, Frl, Berlin. — Heimarm, FrT,

Berlin. — Hahn, Prof, Dr. phil, m. Fr, Iiamourg. — von
Babikoff, Oberst m. Fr, Odessa.

Villa Ruppreoht. Rath, Fr. Rent, Hamburg.
StiftstraEe 25. zur Kammer, Kgl, Oberlehrer, Dr, Elberfeld.
Villa Violette. Elton, Fr, London. — Fischer, Obcrieut. z. S,

Wilhelmshaven. — v. Spaldins , Generalmajor z. D, Spandau,
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